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Ausgabe A
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« aben : . Karlsruhe " : für den Stadt¬
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Karlsruhe , Ettlingen , Pforzheim , Breiten ,
Bruchsal, sowie Unterbezirk Eppingen . —
»Merkur -Rundschau" : für die Amtsbezirke
Rastatt —Baden -Baden und Bühl . — »Aus der
Ortenau " : für die Amtsbezirke Offenburg ,
Kehl, Lahr . Oberkirch und Wolfach . Bei Nicht-
erscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störun¬
gen oder dergleichen besteht kein Anspruch
aus Lieferung der Zeitung oder Rückerstat¬
tung des Bezugspreises . — Verbreitung oder
Wiedergabe unserer als »Eigene Berichte"
oder »Sonderbericht " gekennzeichneten Nach¬
richten ist nur bei genauer Quellenangabe ge¬
stattet. Für unverlangt übersandte Vorlagen
übernimmt dt« Schriftleitung kein« Haftung .

Landesausgabe Karlsruhe

DER BADISCHE

Karlsruhe, Mittwoch,

NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 pfg.
DitzeigenvreiS lt . Preisliste Nr . I« : Dt«
IS gesp . Millimeterzeilc (Kleinspalte 22 mm)
im Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine einspaltig «
Anzeigen und Familienanzetgen n . Preisliste .
Im Texlteil : die tgesp . 85 Millimeter breit«
Zeile 65 Pf . Wiederholungsnachlaffc n . PreiSl .
für Mengcnabschlüstc Staffel 6 . Anzeigenschlutz :
Morgen , und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für den folgenden Tag : Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den folgenden Abend ; Mon -
tagauSgade : 6 Uhr Samstagabend . — Verlag :
Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe a .Rh ., Ver>
lagshaus Lammstr . 1 d , Fernspr . 7927 7928,7929 , 7930 u . 7931 . Postscheckk . K 'ruhe 2988.
Girokonto : Städt . Sparkaste K ' ruhe Rr 796.
Abtlg. Buchvertrieb : Karlsruhe . Lammstr . Id .
Ecke Zirkel, Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935. — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaisers» . 80». — Schaltcrsmnden .
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — Schriftleitung : An»
schrift : Karlsruh « i . B . , Lammstr . Id . Fernspr »
7927 , 7928 , 7929 , 7930 u. 7931 . SchristleitungS -
fchlutz 10 Uhr vorm. u . 6 Uhr nachm . Sprichst,
tägl . v . 11 — 12 Uhr. — Berliner Schriftleitung :
Hans Graf Reischach . Berlin SW 68 , Ebar -
lottenstr . 15b, Fernruf A 7, Dönhoff 6570/71 .
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Genf kracht in allen Fugen
Botschaft der französischen Frontkämpfer an die deuischen Kameraden - Oer polnische Gedenktag für Marschall pilsudski

Die Italiener reisen ab
Dramatische Zuspitzung in Genf — Sanktionen bleiben in Kraft

'Drahtbericht unseres Genfer Vertreters .'

Streiflichter
Was kostet Neben den italienischen Siegen und den
ein Krieg ? rauschenden Festen gibt es noch eine

andere Seite des ostafrikanischen
Feldzuges , die nicht minder bedeutend ist : seine Kosten.
Bisher sind von italienischer Seite nur unvollständige
Zahlenangaben über die finanziellen Aufwendungen für
die Vorbereitung und die Durchführung des Feldzuges
gemacht worden. Auch die offiziellen Ausweise über die
Goldabflüsse der Bank von Italien gaben bisher nur ein
unvollständiges Bild , da sie nur indirekte Schlüsse zu¬
lieben. Trotzdem ließ sich aus den Veröffentlichungender italienischen Presse schon in rohen Umrißen ersehen ,wie hoch die tatsächlichen Unkosten veranschlagtwerden müssen. Bisher mar die Rede von 4—60» Millio¬
nen Goldlire monatlich . Auf den gesamten Feldzug um¬
gerechnet würde das immerhin einige Milliarden
ausmachen, die zunächst also als Anfangskapital in das
ostafrikanische Unternehmen investiert wurden . Wie hochdie tatsächlichen Ausgaben sind, war aber auch in den
vergangenen Monaten schon hin und wieder an gewissen
einwandfreien neutralen Feststellungen, so u. a. aus den
Statistiken der Suezkanal - Gesellschaft ,
zu ersehen . Im Augenblick liegt wieder eine neue Sta¬
tistik der Suezkanal - Gesellschaft vor, die im großen und
ganzen die mutmaßlichen Schätzungen der italienischen
Aufwendungen bestätigt . Danach hat Italien in der Zeit
vom 25. Juni 1035 bis zum 25. April 1936 an Gebühren
allein für die Passage des Suezkanals insgesamt 2 360 000
Pfund — das sind rund 30 Millionen Goldmark
*— an die Gesellschaft bezahlt. Während der genannten
Zeit passierten insgesamt 668 italienische Schiffe „im Re¬
gierungsauftrag " in Nordsüd-Richtung den Suezkanal
mit insgesamt 613 000 Soldaten und Arbeitern und
722 000 Tonnen Gütern an Bord . In entgegengesetzter
Richtung wurden 562 Schiffe mit 142 000 Mann registriert .
Unter den Gütern befanden sich insgesamt 368 Flugzeuge,
30 000 Pferde , 19 000 Tonnen Automobile und 254 000
Tonnen Waffen. Schon allein diese Ziffern ergeben einen
Einblick in die gewaltigen Kraftanstrengungen
Italiens für den ostafrikanischen Feldzug. Wenn die
Rückbeförderung der Truppen noch mit eingerechnet
wird, so wird die Suezkanal - Gesellschaft allein an dem
ostafrikanischen Unternehmen rund 60 Millionen
G o l d m a r k verdient haben. Was hätte sie also bei
einer Schließung des Kanals verloren ? ? Im übrigen :
Das Anfangskapital , das Italien in Ostafrika investiert
hat , scheint immerhin so erheblich zu sein, daß es schwer¬
lich etwas anderes als eine „totale Lösung "

, die inzwi¬
schen erfolgt ist, rechtfertigt. Aber auch diese totale Lö¬
sung wird wahrscheinlich noch erhebliche weitere Kapital -
Mengen verschlingen .

*
Das neue 8gyp - Die Neubildung des ägyptischen
tische Kabinett Kabinetts hat der innerpolitischen

Lage in Aegypten Rechnung getra-
tzen . Der Führer der größten Partei Aegyptens, N a h as
Pascha , hat die Regierung übernommen. Damit sind
zunächst die Wünsche der ägyptischen Natio -
nalisten erfüllt . Die neue Regierung , die sich zum
größten Teil aus den engsten politischen Mitarbeitern
Rohas Paschas zusammensetzt , darf zweifellos darauf
zählen, dahezu das gesamte ägyptische Volk hin -
t e r s i ch zu haben. Zwar ist die W a f d - Partei , die jetzt
bie Macht im Lande übernommen hat, die Vertreterin
entschiedener nationaler Forderungen auch gegenüber
England , und diese Tatsache wird die Verhandlungen
an sich nicht gerade erleichtern. Aber es ist jetzt zumindest
eine feste Basis für die Fortführung der Verhandlungen
gegeben , da beide Teile deutlicher als es bisher möglich
war, sagen werden, was sie voneinander wollen. Im
übrigen dürfte eine befriedigende Einigung nicht
einmal mehr so aussichtslos sein , wie es bisher den An¬
schein hatte. Der jetzige ägyptische Ministerpräsident hat
diese Verhandlungen im Jahre 1930 schon einmal geführt.
Damals wäre beinahe ein Kompromiß erzielt wor¬
den . Daß diese Einigung zuletzt doch nicht zustande kam,
lag vielleicht weniger an der ägyptischen Verhandlungs -
führung . als an der Entschlutzlosigkeit des damaligen eng¬
lischen Kabinetts . Heute ist die Lage zwar nicht g ü n -
st i g e r geworden — der italienische Sieg -in Abessinien hat
das Problem des Sudan , um das es hier geht , noch um
einiges schwieriger gestaltet — aber wie es scheint , ist da-
kür heute auf beiden Seiten d e r W illezur beschleu¬
nigten Beendigung der Verhandlungen stärker und
das dürfte ebenfalls sicherlich ein Vorteil für beide Teile

Genf » 1». Mai. Der gestrige Tag in der Bölker -
bnudsstadt war reich au Zwischenfälle». I » de» Mittags¬
stunde» wurde bekannt, daß Baron Aloisi ans Grund
der Ereignisse vom Montag eine persönliche Order Musso¬
linis erhalte « habe, sofort die Koffer zu packe« «nd mit der
Delegation abzureise«. Gleichzeitig verlautete aus Krei¬
sen der italieuischeu Delegation, daß die Lage in Rom
als ernst angesehe» werde «ud daß das Maß mit der
weitere « Aufrechterhaltnug der Sanktionen voll sei .

Obgleich der Beschluß des Rates über die Sanktionen
bis zur Stunde formell noch nicht vorlag , wurde in italie¬
nischen Kreisen die neue Lage dahin präzisiert , daß
Italien die Beziehungen zu Genf abgebrochen
habe und daß es sich so lange abseits halten werde , als
das Fehlurteil vom 3. Oktober vergangenen Jahres nicht
korrigiert sei und diesem Umstand durch eine bedingungs¬
lose Aufhebung der Sanktionen Rechnung tragen werde .
Dabei wurde von der gleichen Stelle ausdrücklich erklärt ,
daß diese Haltung Italiens nicht mit dem Austritt aus
der Liga gleichzusetzen sei. In dieser Hinsicht sei die
letzte Entscheidung noch nicht gefallen , und
sie werde von den weiteren Ereignissen abhängen.

I « jedem Falle aber werde eine äußerst kri ,
tische Lage geschaffen , wen« der Rat sich dazu verlei ,
ten lasse , jenen Kreise« uachzugeben, die sogar jetzt noch aus
einer Verschärfung der Sanktionen bestäuben.
Eine derartige Maßnahme werde ans den äußerste« und bis
zum Letzte « entschlossenen Widerstand der
gesamte« mobilisierte » nationale» Kräfte Italiens
pralle «.

Diese Worte sind zweifellos deutlich genug. Auf der
anderen Seite lassen sie allerdings eine Situation erken¬
nen, für die bas Prädikat „ernst" und „äußerst kritisch",
das man hier im übrigen nicht nur auf italienischer,Seite
hören konnte , zutreffend zu sein scheint. Der Rat hat
nun gestern sein weiteres Verhalten nach drei Richtun¬
gen hin bis zu einem gewissen Grade präjudiziert .

Abessinien weiter Völkerbnndsmitglied
1. hat er sich mit der Anerkennung des bisherigen

abessinischen Vertreters als des einzigen rechtmäßigen
Vertreters des „Bülkerbundsmitglieds Abes -

U . P . Washington , 12. Mai. Der erneute Fehl¬
schlag des Völkerbundes in seinen Bemühungen , einem
Angriffskrieg ei« Ende z« setze« und die Einverleibung
eines bis dato unabhängige « Kaiserreiches in ei« euro¬
päisches Imperium zu verhindern , hat dem Wuusch maß¬
gebender amerikanischer Stelle nach der Schaffung eines
„Völkerbundes für die beiden Amerika " ei¬
ne« starken Austrieb gegeben. Berschiedeue lateinameri¬
kanische Nationen haben in der uordamerikanische« Bun¬
deshauptstadt aurege« lassen, man solle aus die Tagnngs-
ordnuug für die «ach Buenos Aires einbernsenen Pan¬
amerikanische Friedenskonferenz auch de«
Punkt setzen : Errichtung eines rein amerikanische»
Völkerbundes .

Der Gedanke eines solchen Völkerbundes für die west¬
liche Hemisphäre ist an sich nicht neu. Schon vor Jahren
wurde er verschiedentlich von lateinamerikanischen Staats¬
männern in Vorschlag gebracht . Daß er jetzt aber auch
eine große Anhängerschaft unter den Nord¬
amerikanern gefunden hat, in Kreisen , die immer für
ein Fernbleiben der USA vom Genfer Völkerbund ge¬
kämpft haben, hat ihn der Verwirklichung nach Meinung
unterrichteter polftischer Beobachter sehr nahe gebracht.

sinien " erneut zu seinen Beschlüssen vom 3. Oktober
1935 bekannt und es damit abgelehnt, die militärischen
Tatsachen in Ostafrika anzuerkennen.

2. sind die Sanktionen durch einen formellen
Ratsbeschluß weiter in Kraft behalten worden, und
zwar zunächst auf unbestimmte Zeit . Daraus ergibt sich,
daß sie auch weiterhin ihrem alten Zwecke, also der Ver¬
hinderung einer Festsetzung Italiens in Ostafrika, dienen
sollen . Nach den gestrigen Ereignissen dürften sie damit
das schwerwiegend st e Hindernis für alle
kommenden Verhandlungen bilden.

3. hat der Rat sich zuletzt selbst bis zum 15. Juni
vertagt , und zwar zu einer außerordentlichen Rats¬
tagung, die sich ausschließlich , jedenfalls vornehmlich , mit
Abessinien beschäftigen soll . Faßt man also die gestrigen
Ereignisse zusammen, so läßt sich schwerlich etwas anderes
sagen , als daß eine Verschärfung der Gegen¬
sätze Tatsache geworden ist . Die gestrige zweite Verta¬
gung, die der Rat in der weiteren Behandlung der
Locarnosrage beschloß, tritt gegenüber dieser Sachlage
weit zurück. Es wird wahrscheinlich nicht allzu leicht sein ,
überhaupt noch einen Ausweg aus dem ganzen augen¬
blicklichen Dilemma zu finden.

„Ltnsere letzte Warnung !"
Die italienische Presse znr Abreise

* Rom , 12. Mai . Der Abreise der italienischen Delega»
tion aus Genf wird auch in hiesigen politischen Kreisen
größte Bedeutung beigelegt , doch betont man , daß diese
letzte Warnung an Genf noch nicht den endgültigen
Austritt Italiens aus dem Völkerbund bedeute . Ein sol¬
cher Beschluß , der nur von Mussolini gefaßt werden
könne , liege vorerst nicht vor.

Die gleiche Darstellung wird in den Genfer Berichten
der römischen Abendpresse gegeben . Der Grund der ita¬
lienischen Abreise liegt nach dem „L a v o r o f a s c i st a"
sowohl in der Zulassung Wolde Mariams zu den
Beratungen des Völkerbundsrates wie auch in der Ent¬
schließung , die am Dienstagnachmtttag dem Rat zur Be¬
schlußfassung vorgelegt werden soll und mit der die Nicht¬
anerkennung der durch die römischen Erlasse in Abessi¬
nien geschaffenen sachlichen und rechtlichen Lage zum
Ausdruck kommen würde.

Auch unter den südamerikanischen Republiken, d i e
Völkerbundsmitglieder waren und deren
Erwartungen , die sie in die Stärke dieses weltweiten
Bundes der Nationen gesetzt hatten , zum erstenmal nach
der Lostrennung der Mandschurei von
China schwer erschüttert worden sind , hat sich nach der
Annexion Abessiniens durch Italien der Zweifel in die
Wirksamkeit der Genfer Maßnahmen für die kleineren
Staaten fast zur Gewißheit verdichtet .

Sie zeigen auf Abessinien als schlagendes
Beispiel dafür hi « , wie es einem kleine« Staat er¬
geht, der sich aus die Hilfe des Völkerbundes verläßt .
Hente fühle» die lateinamerikanischen Republiken , daß
für sie die Sicherung in einem Verbände aller Staaten
ihres Erdteiles wichtiger ist, als es die eines unter der
Führung der europäischen Großmächte stehende « Bundes
jemals sein kann .

Maßgebende politische Kreise , die die Politik einer
Annäherung aller amerikanischen Länder vertreten und
denen Präsident Roosevelt nahesteht , glauben bereits , daß
die Aufnahme dieses Punktes : Schaffung eines
panamerikanischen Völkerbundes in die
Agenda der Friedenskonferenz von Buenos Aires
unumgänglich ist.

Mut zum Risiko
Wenn etwas den Nationalsozialisten vom bürgerlichen

Menschen gründlich unterscheidet , so der „Mut zum Ri¬
siko", wie ihn Dr . Goebbels in der großen Kundgebung
der Reichstheaterkammer in München vor den Intendan¬
ten gefordert hat. Voraussetzung dafür ist ein klares und
hohes Ziel ebenso, wie Berantwortungssreude für alle
Fälle . Dieser Mut zum Risiko Hat nichts mit jener frei¬
beuterischen Abenteuerlust in der Kunst zu tun, mit der
stets der jüdische Kulturbolschewismus die Masse zu ver.
blüsfen sucht. Im Zuge dieser bolschewistischen Barbarei
galt Begeisterung als eine Schande , hemmungslose Zy-
nik galt als der Gipfel aller Modernität und Mondäni-
tät . Davon haben wir Deutsche heute schon fast keine
Vorstellung mehr, obwohl diese Erscheinungen bei uns
erst noch vor vier Jahren ihre Orgien feierten.

Die Revolution Adolf Hitlers hat das ganze deutsche
Leben von innen her umgewandelt. Diese Revolution ist
deshalb in erster Linie eine geistig -seelische Revolution,
die eine neue Haltung des Menschen forderte und brachte :
Die einfache und heldische . Nur damit ist auch
ihr durchschlagender politischer Erfolg ohne Blutvergie¬
ßen zu erklären . Diese Revolution kennt , wie alles, was
wahrhaft geistig ist , keine Kompromisse . Am wenigsten
auf dem Gebiet der Kunst . DaS Leistungsprinzip ist
geradezu der Schrittmacher echter Kunst , die immer zuerst
vom Können kommt . Die nationalsozialistische Revo¬
lution ist eine geistige Bewegung, die so lange Bewegung
bleibt, als sie die Totalität sucht und fordert. Streben
zur Ganzheit im Kleinen wie Großen, das ist ihr Lebens-
gefetz , nach dem sie angetreten , und mit dessen Preisgabe
sie alles preisgibt . Eine solche Ganzheit ist z . B . die
Persönlichkeit, das Kunstwerk , das Volk und die natio¬
nalsozialistische Weltanschauung. Es kann also in dieser
Totalität des Wollens und Wartens kein Theater mehr
geben , das die Künstlerpersönlichkeitnicht höher schätzt als
den raffinierten Routinier , oder ein Kunstwerk einem
wenn auch noch so einträglichen und bequemen Machwerk
nicht vorzieht, oder das Volk in allen seinen Schichten
nicht mehr als Publikum wünscht als die sog . „gebildete
Gesellschaft". Die Totalität der nationalsozialistischen
Weltanschauung kann vor dem Theater nicht halt machen.

Im Gegenteil : Gerade im Theater als einem der wich¬
tigsten kulturellen Umschlagplätze ist die Totalität Ehren¬
sache. Ihrer Durchsetzung hat unsre ganze Wachsamkeit
zu gelten. Wir brauchen jetzt nicht mehr zu fürchten,
hierin falsch verstanden zu werden . Als ob wir z. B . na.
tionalsozialistische Stoffe forderten. Die Zeit der betrieb¬
samen Konjunkturritter ist längst vorbei. Die Zeit ernsten
Ringens , Suchens und Sichtens für die Herren Inten¬
danten ist gekommen . „Das Beste ist für das Volk gerade
gut genug, , und „zurück zur einfachen Klarheit in Stoff ,
Inszenierung und Darstellung", das sind die beiden Rich¬
tungsweiser , die Dr . Goebbels in seiner begeistert auf¬
genommenen Rede in München für die deutschen Theater¬
intendanten und Darsteller gegeben hat . „Modern und

‘
klassisch" nicht Gegensätze, sondern Synthese ! Adolf Hit¬
lers Zeit ist eine klassische Zeit . Wir haben wieder kühne
Gedanken , wir wagen die erlösende Tat , wir huldigen
nur dem Meister. Der Führer selbst ist uns hiebei schon
erhabendstes Vorbild . Sein Lebenswerk ist uns Ver¬
heißung und höchste Erfüllung zugleich . AbolfHitler
i st dergrößte Klassiker allerZeitenim Ge¬
samtbereich der Wirklichkeit . Das verpflichtet
uns . Wir haben soeben das Glück gehabt , den Führer
bei der Festaufführung des „Rienzi" in München zu
sehen. Diese Ausführung brachte die vollendete Moderni¬
sierung und Belebung eines Frühwerkes Richard Wag -
ners . Wir konnten sehen , wie der Führer sich über diesen
herrlich gelungenen Wurf gefreut hat. Das ist symbolhaft
für den Aufbruch unseres Theaters überhaupt . Auch die
Spielplangestaltung der Reichsfestspiele in München ist
symbolhaft für die Spielplangestaltung im ganzen Reich.
Die nationalsozialistische Weltanschauung verpflichtet zpr
Klassik jeder Art , ob im historischen oder im tatsächlichen
Sinne . Klassik ist Einfachheit , Echtheit , Haltung und
Klarheit . Klassik ist gekonnte Kunst vom kleinsten Schwank
bis zur hohen Tragödie oder zur großen Oper.

Die Klassik versteht jeder im Volk , nicht nur der sog .
Gebildete. Klassik ist Herzenssache und darum stets mo¬
dern zu geben . Mut zum Risiko ist Mut zur Klassik im
weitesten Sinne , von der Auswahl und Erziehung der
künstlerischen Kräfte, bis zur Aufstellung des Spielplans
und zur Regie der Aufführungen . Mut ist kein Risiko
mehr, wenn das Können da ist : das Können aus dem
Geiste der Ganzheit nationalsozialistischer Weltanschau¬
ung . K. 9L

Macht ganz Amerika Schluß ?
Man lacht über Genf — Oer „panamerikanisch « Völkerbund"

Spezialkabeldieust des „Führer " ' -
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Wir fragen „Daily Telegraph " !
* Berlin . 12. Mai . Der diplomatische Kor¬

respondent - es „Daily Telegraph " berichtete
seinem Blatt ans Genf , „daß der dentsche Reichs¬
kanzler kürzlich in einem Gespräch von dem ge¬
schwächten Ansehen Großbritanniens gesprochen
habe " »nd fügte dieser Meldnng Hinz«, daß die klei¬
ne« Staate « sich beeilt hätten , dem englische « Anßen-
minister z« versichern , daß sie dies für eine grund¬
lose « ernnglimpfung Großbritanniens hielten .

Da diese Behauptung des Korrespondenten
offensichtlich ans de« Finger « gesogen ist und
ersichtlich zu dem Zweck verbreitet wird . Stimmung
für die Aufrechterhaltnug der Sanktionen zu mache«,
stelle« wir dem Korrespondenten des „Daily Tele¬
graph" die präzise Frage :

Wann . wonndwem gegenüber hat der Füh ,
rer diese angebliche Aenßernng getan ?

Es ist endlich an der Zeit , den internatio¬
nale « Brunnenvergifter « das Handwerk
z« lege».

Die Spanier protestieren
* Madrid , 12. Mai . Der Beschluß der gesetzgebenden

Versammlung der Internationalen Tangerzone , den biS
herigen französischen Administrator noch bis zum Oktober
im Amte zu lassen und ihn erst dann durch einen Spanier
zu ersetzen, hat unter der spanischen Bevölkerung Tangers
und in der Madrider Presse starke Entrüstung her¬
vorgerufen.

Die Spanier in Tanger nahmen in einer Protest¬
versammlung eine Entschließung an, in der schärfster
Einspruch gegen die Verminderung der spanischen
Rechte in Tanger erhoben wird . Das Dokument, das die
Unterschriften aller in Tanger ansässigen Spanier trägt ,
wurde dem spanischen Missionschef in Tanger überreicht.
Eine Kommission , die sich aus vier bekannten Männern
der spanischen Kolonie zusammensetzt , hat sich nach Madrid
begeben , um dem spanischen Außenminister die Lage in
der Internationalen Zone auseinander zu setzen und um
einen nachdrücklichen Schutz der spanischen Interessen
nachzusuchen.

Größte Kerzenfabnf Hollands eingeäschert
* Amsterdam, 12. Mai . In der Nacht zum Dienstag

wurde dte Kerzenfabrik in Gouda von einem Großfeuer
eingeäschert .

Am Montag gegen 22 Uhr brach, anscheinend durch
Selbstentzündung , in den Oellägern ein Brand au» , der
sehr rasch so großen Umfang annahm, daß die Feuerweh¬
ren aus Rotterdam , Den Haag , Schtedam und
anderen benachbarten Städten zu Hilfe eilen mußten.
Zunächst standen die Wehren dem Feuer völlig machtlos
gegenüber, weil es an Wasser fehlte und weil die fortwäh¬
renden Explosionen der eingelagerten Oelsässer die An¬
näherung sehr erschwerten . Erst in den Morgenstunden
gelang es, des Feuers Herr zu werden. Der größte Teil
des etwa 4 )4 Hektar großen Fabrikgeländes ist vernichtet.
Allein das Benzinlager konnte gerettet werben, so daß
ein noch größeres Unheil verhütet werden konnte. Der
Schaden wird auf etwa 300 000 Gulden geschätzt .

!lm das Haushalisgehemmis
Vernehmung d«S Sekretärs im britische» Kabinett

* London , 12. Mai . Am Dienstag , dem zweite «
BerhandlnngStage des richterliche « Ausschusses zur Un¬
tersuchung des Berstcheruugsskaudals» wurde der lang-
jährige Sekretär des britische« Kabinetts , Sir Man »
rice Hanke «, als Zenge vernommen.

Er teilte mit , baß der Schatzkanzler zu einer Kabi-
nettssttzung am 9. April eine umfassende Darlegung sei¬
ner Haushaltsvorschläge gegeben habe , baß aber die Er¬
klärungen Chamberlains nicht zu Protokoll genom¬
men und auch später nicht schriftlich festgelegt worden
seien . Außerhalb des Kabinetts hätten keine Besprechun¬
gen über die Steucrerhöhungcn stattgefunben. Im allge¬
meinen entscheide der Schatzkanzler hierüber aus eigener
Machtvollkommenheit. Das Kabinett habe die Vorschläge
Chamberlains außerdem gebilligt. In normalen Zeiten
gebe der Schatzkanzler seinen Kabinettskollegen vier oder
fünf Tage vor der Verkündung des Haushalts im Unter¬
haus feine Vorschläge bekannt. Eine Ausnahme sei das
Jahr 1033 gewesen , wo die Frist zwölf Tage betragen
habe.

Sir Maurice Hankey erklärte hierauf , daß ein
Durchsickern des HaußhaltsgeheimniffeS nur durch baS
Kabinett selbst möglich sei . Ein Verrat durch einen Die¬
ner oder eine andere Person komme nicht in Frage .

Anschließend wurde der Sohn des Kolonialministers
Thomas , Lcslie Thomas , erneut vernommen. Er er¬
klärte, daß er die Teilhaber der Firma BeliSha & Co.
von dem Versicherungsgeschäft erst nach dessen Abschluß in
Kenntnis gesetzt habe.

Einer Humpelk am Stock
Humorvoller Zwischenfall im Bannuglücksprozeß

* Berlin » 12. Mai . Im Berliner BauunglückSprvzetz
wurde der Bauarbeiter N i e r e n z vernommen, der zur
Ausschachtungskolonne gehörte und zur Zeit des Einstur¬
zes 30 Meter vom Baggerloch entsernt stand . Auch er hat
beobachtet , daß die Träger zu kurz waren.

Im weiteren Verlauf der Nachmittagssitzung ent¬
brannte ein vom Verteidiger Hosfmanns entfesselter
Streit um die Glaubwürdigkeit des Haupt¬
belastungszeugen P a u e r s . Der Verteidiger erklärte,
die Arbeitskameraden dieses Zeugen machten sich lustig
darüber , daß er an einem Stock in den Gerichtsfaal ge -
humpelt komme, während er zur Baustelle immer mit
dem Rade fahre. Der Zeuge mußte zugeben , daß er vor
kurzem noch Rad gefahren sei . Auch sonst suchte man ihm
Widersprüche nachzurveisen.

Zum Schluß wurde noch ein Rohrmeister der Städt .
Wasserwerke vernommen, der bekundete , daß daS beim
Einsturz gebrochene Rohr nicht unter Druck gestanden
habe und nur ganz wenig gefüllt gewesen sei.

Die Verhandlung wurde sodann auf Mittwochvormst-
fng vertagt.

»Erneute Brüskierung"
Das Londoner Echo — Ganktionsantrag im llnkerhaus — Gran di im Foreign Office

Drahtberich t ^rnsere

H. D . L o » d o «, 12. Mai . Die Nachricht von der plötz-
liche« Abreise Aloifis ans Gens hat i« London wie eine
Bombe eingeschlage« . Sämtliche englische Zeitungen ver¬
öffentlichen diese sensationelle Meldung aus Genf i»
fetten Schlagzeile», die an der Spitze von sehr viel weni¬
ger optimistische« Kommentare« stehen , als sie noch in
den Morgenausgaben derselben Blätter zu lese« waren.

Als „Hauptgewinn " der bisherigen Genfer Be¬
ratungen hatte man in London mit gewisser Befriedigung
festgestellt, daß die englische Politik wiederum einige
Wochen Zeit erhalten habe , um sich selbst zu neuen Ent¬
schlüssen üurchzuringen und durch Fühlungnahme
mit anderen Mächten die Lage zu klären .

Der Völkerbund hat die Annektion Abessiniens noch
nicht anerkannt und die weitere Aufrechterhaltung der
Santtionen beschlossen . Damit hat der Völkerbund wie¬
der einmal die größte Gefahr vermieden, ohne von dem
an sich schon reichlich mageren Bestand an Prestige eine
weitere tödliche Portion verloren zu haben. Damit wäre
man also über di« größte Verlegenheit hinweggekommen .

Der Schritt des Dnce hat nun alle diese angeneh¬
me« Berechnungen über de« Hanse « geworfen.

Die Hoffnungen auf eine Verständigung oder doch we¬
nigstens an ein annähernd annehmbares Kompromiß, an
das man sich in den politischen Kreisen Londons immer
»och klammert, sind damit unter den Nullpunkt gefallen.

Verschiedentlich hatte man in Genf versucht , durch
A l o i s i den italienischen Regierungschef für eine ver¬
söhnliche Haltung zu gewinnen. Die Antwort , die am
Dienstag aus Rom in Genf eintraf , bedeutet , so glaubt

S Londoner Vertreters

man in London , die endgültige Absage . Diese
erneute Brüskierung des Völkerbundes
mutzte daher den denkbar schlechtesten Eindruck hinter -
laffen. 17 Abgeordnete haben bereit- einen Antrag im
Unterhaus etngebracht , der die Aufrechterhaltung
der Sanktionen verlangt . Dieser Antrag wird
heute und morgen noch von einer weiteren Anzahl nam¬
hafter Polittker , namentlich aus dem konservativen Lager
unterstützt werden.

Der italienische Botschafter G r a n ü i hat inzwischen
im Foreign Office eine Note überreicht, in der der
englischen Regierung offiziell die Annektion Abessiniens

und die Ausrufung des italienischen Königs zum Kaiser
von Abessinien mitgeteilt wird.

Wie verlautet , hat Unterstaatssekretär Sir Robert
Bansittard die Erklärungen Grandas „zur Kenntnis
genommen ", ohne selbst zu ihnen Stellung zu neh¬
men.

Ouiroga mii der spanischen Kabinettsbildung
beauftragt

* Madrid , 12. Mai . Der spanische Staatspräsident hat
den bisherigen Innenminister und Minister für öffent¬
liche Arbeiten , Casares Quiroga , mit der Neubil¬
dung der Regierung beauftragt .

Der sozialdemokratische Abgeordnete P r i e t o , der
den Auftrag zur Kabinettsbildung Dienstagmittag be¬
reits abgelehnt hatte, begründet sein Verhalten mit dem

. von der Partei vor kurzem gefaßten Beschluß , an der Re-
l gierung nicht tetlzunehmen.

An die deutschen Kameraden
Eine Botschaft sämtlicher fta nzöfischen Frontsämpserverbänd«

* Paris , 12. Mat . Der Generalsekretär deS Gpttzen -
verbandeS der französischen Frontkämpfervereinigungen ,
der ConfSdöration nationale deS ancienS combattants ,
Rivollet , empfing am DienStagnachmtttag Vertreter
der deutschen und französischen Presse und überreichte
ihnen nachstehende Botschaft :

Dentsche Kameraden !
Die französischen Frontkämpfer wenden sich an Euch.

Di« gegenwärtigen Tage und die Tage, die kommen wer¬
den , können entscheidend sein für die Zukunft Europas
und für die Zukunft unserer beidey Länder, Wir. haben
52 Monate hindurch hart uNd ' oihnk 'Fälsch .geZeneinijn - '

,der ' gesuchten. Sehen wir gerade In die '
Magen «rhft ^

sprechen wir offen zu einander ! Als französische
Soldaten haben wir unser Vaterland verteidigt , und
es gibt keinen Franzosen , der nicht auch heute bereit
wäre , e» erneut zu verteidigen, wenn die Stunde schla¬
gen sollt« . Doch da wir den Krieg kennen , wollen
wir ihn nicht wieder erleben. Wir sind Gegner deS
Krieges , weil wir Menschen find, und weil «in all¬
gemeiner Weltenbrand den Untergang der euro¬
päischen Kultur besiegeln würde, die durch Jahr¬
hunderte währende Mühe und Arbeit geschaffen wurde,
und für die unsere beiden Länder ihr Bestes hergegeben
haben. Wir erklären mit Nachdruck und aus unserer Er¬
fahrung h«rauS , daß diejenigen, die den Krieg entfes¬
seln , den Krieg auch niemals nur erleben, und daß die¬
jenigen, die ihn erleben, niemals seine Nutznießer sind .

Die Regierungen unserer Länder haben Friedens
VI & n e veröffentlicht. WaS müssen wir Deuffchen und
Franzosen sehnlichst wünschen ? Einen würdevollen und
dauerhaften Frieden für Deutschland , für Frankreich und
für ganz Europa , einen Frieden , in dem daS Recht geach¬

tet und die Ordnung gesichert ist, einen Frieden , in des¬
sen Schoß jede Nation di« Verantwortung für die Si¬
cherheit aller anerkennt.

Wir rufen Euch deutschen Kameraden zu, baß die
Stunde der aufrichtigen Versöhnung endlich schlagen
muß, daß unsere Interessen und unsere Pflichten eS er¬
fordern, gemeinschaftlich auf ihr Nahen zu
drängen durch eine gleiche und wechselseitige An¬
strengung im Geiste deS Einvernehmens , das es uns
ermöglicht , unS gegenseitig zu verstehen und kennen zu

Sergen . tztWt nicht in der Tat
* 1 Äe frönzöfisch - derrtsche Tragödie

der Nachkriegszeit darin , daß unsere Regierungen und
wir selbst gedacht haben, Ihr , als ob wir Deutsche »
wir , als ob Ihr Franzosen wäret ? Wir haben
gemeinschaftlich die gleiche Achtung vor der Arbeit , die
den Menschen baS Leben gibt und feine Würde hebt .
Unsere Mission als Frontsoldaten ist, im Gedenken
der Opfer an Toten , im Gedenken an unsere eige¬
nen Opfer auf dieser Welt die Gewalt , die Ungerechtig¬
keit, die Unaufrichtigkeit und das Unwiffen auszumerzen ,
die stets Quellen des größten Unheils sind . Wir müssen,
Ihr und wir , unsere Völker lehren, sich zu verständigen
und zu verstehen . Wir müssen in unseren Nationen den
guten Willen wecken , von dem die freimütig« Gegenüber¬
stellung der beiderseitigen Wünsche und Belange beseelt
sein muß. So wirb das gut« Einvernehmen geschaffen
werden, das unsere Zukunft sichern wirb.

Wir französischen Frontsoldaten find bereit zu diesem
Werk , daS unsere Länder versöhnen und Europa befrie¬
den soll.

Wer will Ltnteroffizier werden?
Bedingungen für den Eintritt in eine Heeres-llnteroffirierschute

Der Reichs - und preußische Minister des Inner «, Dr .
Frick , hat für das vom 21. bis 24. Mai 1936 auf dem Tur¬
nierplatz Jnsterburg -Georgenhorst stattfindende diesjäh¬
rige Heeresturnier einen Ehrenpreis gestiftet .

14 Flößer , im Alter von 25 bis 30 Jahren , die von
ihrer Arbeit zurückkehrten , ertranken am frühen Morgen
des Dienstag in einem See in Norbschweden . Als das mit
23 Holzarbeitern besetzte Fährschiff vom Ufer abstieb ,
kenterte es.

Das italienische Oberkommando bereitet die systema¬
tische Besetzung des gesamten abesstnischen Gebietes vor.
Es wurden mehrere Kolonnen gebildet, die demnächst in
verschiedener Richtung abmarschierenwerben, um in erster
Linie die wichtigsten Punkte an sämtlichen Grenzen zu
besetzen.

Der Vertreter Chiles hat an den Generalsekretär deS
Völkerbundes folgende Mitteilung gerichtet : „Meine Re-
gierung ist der Ansicht, daß es aufgrund der letzten Ereig¬
nisse, die den Krieg zwischen Italien und Abessinien be¬
endet haben, angebracht sei , die wirtschaftlichen , finanziel¬
len und anderen Maßnahmen , die in diesem Konflikt er¬
griffen worden sind , aufzuheben."

Der Duce hat den Landwirtschaftsminister R o s s o n i
empfangen, der ihm über seine Reise durch Deutschland '
und über die überaus herzliche Aufnahme, die ihm in
allen nationalsozialistischen Kreisen zuteil geworden ist,
Bericht erstattet hat.

Das Herz des Marschalls beigeseht
Polen feiert Pilsudskis Todestag

Wilna, 12. Mai . Polen beging gestern in feierlicher
Weise den einjährigen Todestag des Marschalls Pilsuü-
skis.

Am malerisch gelegenen Friedhof von R v s s a hat man
im Lause des letzten JahreS eine gewaltige Arbeit ge¬
leistet . Eine neu angelegt« Ausfallstraße führt zu weit¬
räumigen Anlagen, an deren Rande sich der den Hel¬
den von 1019 Vorbehalten « Teil deS Alten Friedhofs
befindet. Unter schlichten Grabsteinen von hellgrauemGranit ruhen über 160 gefallen « polnische Krie -
ger aller Dienstgrade. Mitten unter ihnen befindet sichdaS Grab , in dem das Herz des MarschallS
zu Füßen seiner Mutter nunmehr beigeseht wirb. So wird
noch im Tod« die unlösliche Zugehörigkeit Joseph Pik-
sudskis zur Heimat, zur Familie , zum Volk und »urArmee symbolisiert .

Die Rektoren der polnischen Hochschulen in ihren sar-bigen Talaren tragen die Urne , das letzt« Stück des We-
ges bis zum Grabe. Und während Geistliche die Messezelebrieren, während die Musik das Lied der Ersten Bri¬
gade sjüelt, während ringsum die Militärabteilungendaß Gewehr präsentieren und di« Massen in tiefem
Schweigen verharren , senkt sich die riesige Platte aus daS
Grab . 101 Salutschüsse der Artillerie ertönen, und nun
ergreift Präsident der Republik das Wort, um daS Ge-
dächtniS deS Marschalls Pilsudskis zu ehren.

Wieder präsentteren di« Truppen . Der Präsident und
die Spitzen der Armee verlassen den Platz. Fahnenabtei »
lungert rücken ab, und während Ketten von Flugzeugenimmer wieder die Grabstätte überfliegen, beginnt der end-
los« Vorbeimarsch der harrenden Menge.

Am Samstag Start zur 2. USA -Fahri
«Frankfurt .Mai » , 12. Mai . Das Luftschiff „Hinden-

bürg" wirb nach seiner Rückkehr am Mittwochabend oder
Donnerstagfrüh »um erstenmal auf dem neuen Flug -
und Luftschiffhafen „R h « i n - M a i n" bei Frankfurt -
Main landen.

Wie di« Deutsche Zeppelin -Reederei Frankfurt -Main
mitteilt , wird das Luftschiff „Hindenburg" am Samstag ,den 16. Mai , von Frankfurt aus zu seiner zweiten
Nordamerika fahrt starten, für die fast alle Plätzebesetzt sind. Auch für die späteren Ueberseereisen der bei¬den Luftschiff« „Hindenburg" und „Graf Zeppelin" hateine überaus rege Nachfrage eingesetzt, ein Beweis fürdie ständig steigende Beliebtheit der Zeppelinreisen.

Lude« machen sich mausig
Wien, 12. Mai . Wie jetzt bekannt wird, versuchte»

jüdische Zuschauer am Montag bei einer Vorführung deS
deutschen Olympiasilms „Die Glocke ruft " in einem
Lichtspieltheater im Wiener Prater zu demonstrieren.Ihnen traten arische Zuschauer entgegen . Es entstand eingroßer Tumult . Das Personal des Theaters stellte zu-
sammen mit Polizisten die Ruh« wieder her.

Berlin , 12. Mai . Jung « Leute , die Lust und Liebe
zum Unterofsizierbernf (Jnsanterie ) haben «nd sich hier¬
zu freiwillig melde«, können anf einer Heeres-Unteroffi-
zierschnle hierfür in zweijähriger Dienstzeit vorbereitet
» erden. Sie erhalten neben der militärischen Erziehung
und Ausbildung allgemeinbildenden Unterricht. Di« Aus¬
bildung beginnt am 26. Oktober 1636 ; Unterbringung er¬
folgt in der bisherige« Polizeischnle in Potsdam -Eiche.
Gebührenabfindnng regelt sich wie bei der Truppe.

Die Unteroffizierschaler sind Soldaten im Sinne des
Wehrgesetzes und allen militärischen Bestimmungen und
Gesetzen unterworfen .

Für die Ausnahme in die Heeres-Unterosfizierschule
gelten

folgende Bestimmungen
1. Bewerber müssen vor der Einstellung ins Heer ihrer

Arbeitsdienstpflicht genügt haben . Für die Ein¬
stellung im Herbst 1936 kommen mithin nur Bewerber in
Betracht, die den Arbeitsdienst bereits abgeleistet haben
oder zur Zeit ableisten .

2. Für die Einstellung kommen nur Wehrpflich¬
tige , in Frag « , di« am 20. Oktober 1936 das 17. Lebens¬
jahr vollendet und das 20 . Lebensjahr nicht überschritten
haben .

8. Ferner gilt für die Einstellung der Unteroffizier,
schttler als Voraussetzung, daß der Bewerber

a) die deutsche Staatsangehörigkeit ( Reichs-
zugehörigkeit ) besitzt .b) wehrwürdig,

es deuffchen oder artverwandten Blutes .
d) unbescholten ,
e) unverheiratet ,
f ) tauglich 1 oder 2 für 8r« Wehrdienst kst.

Minbestgröße nicht unter 1,62 Meter . Notwendig«
Zahnbehandlung ist vor der Einstellung durchzusühren .

4. Den Anträgen auf Aufnahme ist beizufügen :
a) Der Freiwilligenschein , dessen Ausstellung

bei der für den Wohnsitz des Anwärters zuständigen po¬
lizeilichen Meldebehörde persönlich zu beantragen ist (für
im Rcichsarbeitsdienst stehende Anwärter wird der Frei¬
willigenschein von dem zuständigen Meldeamt des Reichs -
arbeitsdjenstes ausgestellt) . Bei der Anmeldung bei der
polizeilichen Meldebehörde ist «ine schriftliche, amtlich be¬
glaubigte Einwilligungserklärung des gesetzlichen Ver¬
treters zum freiwilligen Eintritt in den aktiven Wehr-
dienst vorzulegen. . , ^b) ein selbstgeschriebener Lebenslauf . Dieser muß
mindestens enthalten:

Vor - und Zuname , Geburtstag und -ort , Angaben
über Schulbesuch, Beruf und Beschäftigung oder Arbeits¬
losigkeit nach der Schulentlassung, über etwa abgeleisteten
Arbeitsdienst, ob Freischwimmer, genaue und deutliche
Anschrift .

o) Eine Berpslichtunqscrklärung zu zwölf¬
jähriger Dienstzeit in der Wehrmacht , einschließlich der
Dienstzeit auf der Heeres-Unteroffizier^Schule . mit schrift¬
licher amtlich beglaubigter Einwilligungserklärung deS
gesetzlichen Vertreters .

d) Zwei Paßbilder .
5 . Die endgültige Entscheidung über die Auf¬

nahme trifft das Oberkommando des Heeres
( Allgemeines Heeresamt, Inspektion der Infanterie ) als
Annahmetruppenteil , nachdem der Anwärter sich einer be¬
sonderen Eignungsprüfung unterzogen hat , die bei einem
in der Nähe des Wohnortes des Bewerbers gelegenen
Truppenteil abzuleisten ist. Aufforderung hierzu ergebt
durch die Wehrbezirkskommandos.

6 . Anträge auf Einstellung als Unteroffizierschüler sind
spätestens bis 21. Juni 1986 an di« Inspektion der Infan¬
terie. Berlin W 35, Bendlerstraße 13. zu richten .

Heute
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l » ir sehen die Magdeburger Halbkugeln
Die Experimente Otto von Guerickes in Magdeburg wiederhott - Feierlichkeiten zur 250 . Wiederkehr des Todestages des bedeutenden Physikers

Wer denkt heute noch an Otto von Guericke , wenn er
« ach dem Schalter greift und seine Glühbirnen ein¬
schaltet, wer weiß denn heute noch , daß wir es Magde¬
burgs großem Sohn im Grunde genommen zu danken
haben , daß wir mit Dampfwagen über Eisenschienen
fahren , daß wir uns gemächlich hinter dem Lenkrad un¬
seres Kraftwagens zurücklehnen können , daß unsere
Hausfrauen Konservendosen öffnen , daß es
Röntgenröhren gibt , baß wir ein Radio besitzen
und daß das Vakuum Hans Dampf in allen Gaffen ge¬
worden ist .

Darüber hinaus war dieser große Physiker in trüben
Tagen Magdeburgs Bürgermei st er , und er hat
die Reise angetreten nach Osnabrück , um bei den west¬
fälischen Friedensverhandlungen mit unbeugsamer Zä¬
higkeit seiner Stadt die R e i ch s f r e i h e i t zu erkämpfen .
In Regcnsburg , Nürnberg , Prag , in Wien und in Ber¬
lin hat er für die große Stadt an der Mittelelbe , für die¬
sen Brückenkopf aus der Straß « vom Westen nach dem
Osten , seinen Mann gestanden . Er fühlte hinter sich die
Tradition und Verpflichtung , feiner Familie , die schon
immer das Recht hatte , in Krieg und Frieden Männer
zu stellen , die di« Geschicke der Stadt lenkten . Als der
Diplomat Guericke auf dem Reichstag in Regen 8-
burg die Versuche mit den Magdeburger Halbkugeln
vor kleinem Kreis vorgeführt hatte , erregte bas solches
Aufsehen , daß Fürsten und Kaiser den Wunsch äußerten ,
bei einem solchen Versuch zugegen zu sein . Er stand w i e
ein Zauberer mitten unter der glänzenden Ver¬
sammlung des Reichstages .

Der berühmte Versuch wird wiederholt

Am 11 . Mai jährte sich der Todestag Otto von Gue¬
rickes zum 250 . Male . Die Reichspost hat zu diesem Tag
eine Reihe Gebenkbriefmarken berausgegeben ,
der Rundfunk würdigt diesen großen deutschen Phy¬
siker , der die Lehre des Kopernikus vollendete , in Hör¬
spielen , und die Stadt Magdeburg ehrt ihren größten
Sohn durch sinnvolle Feierlichkeiten . Neben der großen
Otto von Guericke - Au 8 st ellung und neben der
Feierstunde in der Stadthalle waren die Wiederholun¬
gen der weltberühmten Versuche Otto von Guerickes mit
den sogenannten Magdeburger Halbkugeln Höhepunkt «.

Auf die Frage , was wohl Otto von Guericke bewogen
haben mag , zu experimentieren , sich wissenschaftlich zu be¬
tätigen , die Luftpumpe zu erfinden und ein Vakuum her¬
zustellen , werden wn wohl nie eine genaue Antwort er¬
halten . Er sagte einmal selbst: „Was mochte das für ein
Etwas sein , das jegliches Ding umfaßt und ihm die Stätte
seines Seins und Bleibens darbeut ? Ist es ein himm¬
lisches Feuer , fest — wie die Aristotelik « r wollen — oder
flüssig , nach Meinung des Kopernikus und Tycho Braho ,
oder ist es eine zarteste Quinteffenz , oder am Ende doch
der stets bestrittene , jeder Stoffheit bare Raum ? Oder
was sonst?*

Mit der Handpumpe versuchte Otto von Guericke ein
verschloffenes und sorgfältig verpichtes , mit Wasser
gefülltes Faß leer zu pumpen und also gleichzeitig
wasserleer und luftleer zu machen. Aber auch wieder¬
holte und abgewandelte Versuche mißlangen , denn „als
der Tag verstrichen und der Tageslärm verstummt war ,
hörte man wechselnden, bisweilen unterbrochenen Ton
beinahe wie Vogelgezwitscher *

, die Luft drang durch das
Holz unter Getöse wieder in den Hohlraum . Beim näch¬
sten Mal wurden kupferne Hohlkugeln benutzt .
Aber als alle Luft herausgepumpt worden war , wurden
sie zum Entsetzen der Umstehenden mit lautem Knall
durch die äußere Luft zusammengedrückt .

So hat Otto von Guericke allmählich erst Erfahrungen
sammeln müffen , bis es ihm gelang , in den Magdeburger
Halbkugeln wirklich einen so gut wie luftleeren Raum zu
bekommen . Es ist ein langer Weg bis zu dem Augen¬
blick, in dem er aus der großen Masse der Abgesandten

sSonderbericht unseres t - MitarbeiterS .)

auf dem Reichstag zu Regensburg hervortritt , seine Halb¬
kugeln aufeinandxrsetzt , die Luft herauspumpt und hüben
und drüben zur Ueberraschung der erlauchten Versamm¬
lung ein Pferdepaar nach dem andern anziehen läßt .

16 Pferde und 80 000 Zuschauer
Auf dem Magdeburger Turnierplatz war¬

ten rund 30 000 Zuschauer jedesmal auf dieses eigenartige
Schauspiel , mit dem Otto von Guericke einmal bas Auf¬
sehen der ganzen Welt erregte . Da liegen die Halb¬
kugeln , die das Krupp - Gruson -Werk nach den alten Ma¬
ßen wieder neu herstellte , da hantieren die Knechte und
Burschen und Helfer Otto von Guerickes in ihren alten
Trachten . Die Lockenmähne fällt den Männern ins Ge¬
sicht, Schweißtropfen fallen . Sie legen die Halb¬
kugeln aufeinander , schließen die Luftpumpe an , und so
viele Tausende , wie sie Otto von Guericke nie beinander
hatte , sehen zu gleicher Zeit und hören zu gleicher Zeit
durch den Lautsprecher , daß bas Vakuum hergestellt ist in
den Halbkugeln . Pferdeknechte hängen die ersten Ge¬
spanne hüben und drüben ein . Der große Augenblick
kommt , die Pferde ziehen an . Es ist wie ein Tauziehen .
Aber die nur durch den äußeren Luftdruck zusammenge¬
haltenen Kugeln lösen sich nicht.

Neue Gespanne schwenken ein . Fe vier Pferde halten
zu beiden Seiten . Mit Hü und Hott und Peitschenknall
legen sich die acht Pferde ins Geschirr , sie meffen ihre
Kräfte , eine Seite mutz ja stärker sein . Aber die Halb¬
kugeln rühren sich nicht. Neue Gespanne werben einge¬
hängt . 16 Pferde sind schließlich genau so wie in Regens¬
burg zu beiden Seiten der Halbkugeln verteilt . Di « Kut¬
scher schreien und rufen , die Pferdehufe wühlen sich in
den Sand . Aber was acht Pferden nicht gelang , das er¬
reichen auch 16 nicht.

All diese Tausend sind fast ehrfürchtig
still vor diesem Wunder , das vor über einem
Bierteliahrtausend die Welt zum ersten Male «rlebte .
Der Versuch , der durch Jahrhunderte nicht wieder
angestellt worden ist , ist g e l u n g e n . Otto von Gue¬
rickes Magdeburger Halbkugeln sind so nicht zu trennen .

An einen Galgen werden die Magdeburger Halb¬
kugeln aufgehängt . Auf einer hölzernen Waageschale
lasten eiserne Gewichte . 30 Zentner hängen freischwebend
unter den Halbkugeln , die nichts weiter zusammenhält
als die äußere Druckkraft . Erst als sich vier Mann an
die Waageschale hängen , also als etwa 40 Zentner die
Schale belasten , gibt es einen Knall , und die Kugeln rei¬
ßen auseinander . Dieses Mal war also der Raum in der
Hohlkugel nur so weit verdünnt , daß 40 Zentner genüg¬
ten , " w den äußeren Luftdruck zu überwinden .

Derhistorische Versucht st gelungen .
Wir haben es heute leicht, nachzusinnen über die
Bedeutung dieser großen Erfindung Otto von
Guerickes , die damals nur in der wissenschaftlichen
Welt Aufsehen erregte .

Magdeburg stiftet Otto von Guericke -Plakette
Bei der großen Otto von Guericke -Gedenkseier in

der Stadthalle zu Magdeburg gab Oberbürger¬
meister Dr . Markmann bekannt , daß die Stadt
Magdeburg eine Otto von Guericke -Plakette gestiftet
habe , die Persönlichkeiten verliehen werden soll, die
sich entweder um das Gemeinwohl oder um
Wirtschaft , Wissenschaft oder Technik in

hervorragender Weise verdient gemacht haben . Die Pla¬
kette wurde von Professor Bosse lta geschossen . Der
Oberbürgermeister überreichte diese Plakette drei Män¬
nern , die im Geiste Otto von Guerickes in der Gegenwart
gewirkt haben und die sür den Heimatgau Leistungen voll-

Obcn : DI« Halbftigeln wer¬
den luftleer gemacht . Links:
16 Pferde dcmühcn stch , die
gugeln aukeinanderzureißen .

Aufnahmen : E . W . Götze ,
Magdeburg

bracht haben , die von unauslöschlichem Werte sind . Durch
diese Auszeichnung wurden geehrt der Reichs - « nd
Preußische Berkehrsministcr Freiherr von Eltz - Rübe -
n a ch , der Generalinspektor für das deutsche Straßcnwesen
Dr . Tobt und Gauleiter Staatsrat E g g e l i n g.

Vauernkrieg / Historische Skizze
von Ferdinand M . G o k u m

Als der Frühling des Jahres 1525 sein erstes , zagesGold über die deutschen Lande goß, erhob sich der deutscheBauer wider seine Fronherren . Vom Wasgenwald bis
nach Böhmen und vom Allgäu bis zum Harz flatterten
schwarze Banner tm Wind .

Die Männer verließen die Dorfschenken und fanden ,es sei des RedenS genug , nun sei es Zeit zum Handeln .
Sie scharten stch zusammen und marschierten . Vor ihnen
loderte das Tuch und im Herzen brannte die Flamme der
Empörung gegen das Unrecht .

Mancherorts führten Männer ihre Reihen an . denen
Gott die Gabe verliehen hatte , kühl zu denken , erst zu
wägen und dann zu wagen . Aber anderswo waren Hitz¬
köpfe die Wortführer . Die wußten das Wort so zu wäh¬
len , daß den Bauern der Zorn in die Augen sprang und

Abrechnung in R1ein- <LhiKago
Von Heinrich Riedel

Durch die Ladentür von Stoffer Eroce in Little - Chi -
kago im wildesten Kentucky — wo ein Mann genau wis¬
sen muß , wann die richtige Zeit für einen gutsitzenden
Faustschlag gekommen ist — kam ein spaßiger Farmer
hereingestiefelt , um die aufgelaufene Rechnung zu be -
dahlen .

„Hällooouh , alter Kanonensohn !* brüllte er beim Ein¬
treten *

, „du hast wohl ein Loch im Kopp ?*
„Noch nichts von gemerkt , Partner . Wieso ?*
„Na , wo kommen denn die Sägespäne aus deiner drek-

kigen Diele her ?"
„Setz dich hin , versoffene Nachteule !* sagte Croce . „Ich

Muß jetzt rechnen .*
Croce , ein ehrsamer Selbstgemachtmann , konnte nicht

schreiben und hatte sich in seiner Buchführung als Ersatz
sür die alphabetische eine Art urtümlicher Bilder - und
Symbolschrift — wie ein Indianer — zugelegt , mit deren
und Gottes Hilfe er sich dann auch verblüffend schnell
und sicher in allem herausfand , so daß es bisher noch nie¬
mand gelungen war , ihm etwas schuldig zu bleiben .

„Also*
, sprach er schließlich , mit seiner Detektiv -Arbeit

fertiß , „du hast zwei Zentner Heusamen , ein Pfund Rat¬
tengift , zwei Dreschflegel , sechs Meter Buchskin , einen
Pserdestriegel , fünfzehn Flaschen Whisky , und einen gan -
ien Schweizerkäse . Macht zusammen 37 Dollar 10 Cents .*

„Was , linen ganzen . . . ! Du hast wohl einen
Sonnenstich ? Ich will meine Stiefel ausfreffen , wenn ich
auch nur die Rinde von einem deiner schimmligen Käs«
üesehen habe !*

„Guck her ! Da steht es * erwiderte Croce ruhig , in¬
dem er dem Farmer unter seinen Kritzeleien im Haupt¬
buch einen grob gezeichneten Kreis zeigte . „Das bedeu¬
tet bei mir einen Schweizerkäs « . Also hast du einen er¬
halten . Wirst ihn wohl inzwischen „vergessen" haben ,» reundchen *

„Ra jetzt will ich aber verdammt sein !" bellte der Far -er und beschwor in ziemlich blumiger Redeweise das
aeuteU. Und so entstand mU urweltlicher Plötzlichkeit

ein Krach, daß die Scheiben wackelten und der Mostrich¬
topp auf der Theke bebte . Er endete damit , daß beide
Betrachtungen darüber anstellten , wer von ihnen der grö¬
ßere Ochse sei .

Da auch hierüber erheblich Meinungsverschiedenheiten
bestehen blieben , ergriff der Farmer seinen Stuhl , sagte,
er werde es ihm gelegentlich eintränken und schlug Croce
nieder .

Der war zum Glück ein sehr kräftiger Mann , entnahm
praktischerweise gleich dem untersten Fach der Theke einen
Forkenstiel , und nun versuchten die beiden , sich mittels
diesem und dem übriggebliebenen Stuhlbein sowie wil¬
den Flüchen gegenseitig von der Richtigkeit ihrer Ansich¬
ten zu überzeugen . Nur die Gleichheit der Kräfte ver¬
hinderte es , daß einer totgeschlagen wurde . Schließlich
setzten sie sich ermattet wieder hin und überlegten stch die
Sache in Ruhe .

„Mann Gottes !" rief nach fünf Minuten der Farmer
plötzlich und schlug sich knallend auf die Lederhosen . „Jetzt
weiß ich , was ich noch von dir bekommen habe , du gott¬
verdammter Sohn einer Kanone : das war ein Mühl¬
stein !"

„Heiliger Pfeifendeckel !* sagte Croce niedergeschlagen .
Dann riß der Farmer lautlos seinen riesigen Mund

auf und sing breit und dröhnend und ganz langsam im
Viervierteltakt an zu lachen. Es klang wie eine kra -
chend angeschlagene Pauke nebst Triangel .

Stoffer Croce aber verzog keine Miene . Denn er
dachte nach .

Der Farmer klappte unerwarteterweise seinen Mund
wieder zu , und ein« Weile herrschte Totenstille . Auf ein -
mal brüllte Croce , das verbeulte Gesicht des anderen tief¬
sinnig betrachtend : „Uuaaih ! Du dreimal verdammter
Armleuchter ! Es stimmt . Ich habe vergessen, in der
Mitte das Loch zu machen."

Und da hätte« die beide» sich vor Lachen beinahe umge-
stülpt.

ihr Haß nach Blut schrie . Bald rannten Sturmböcke gegen
Mauern , Feuer fiel durch die Nächte, Glocken dröhnten
und Hörner gellten . Das Morden Hub an .

Ueber einem Tal erhob sich eine Burg . Dort saß ein
Herr und im Tal lebten Tausend wie er eS befahl . Als
nur noch alte Weiber dran glaubten , daß der Ritter ihr
gottgewollter Herr sei , zogen die Männer hinterm schwar¬
zen Banner talauf .

Der Ritter floh , die Burg sank in Trümmer .
Der , der den Brand warf , war der Sohn einer Magd

und der Sohn des geflohenen Burgherrn zugleich. Seine
Augen leuchteten als die Flamme die Sparren fraß und
das Gebälk herunterkrachte . Er fluchte, weil der Ritter ,der sein Vater war , nicht unter den Trümmern lag .

Der Sommer kam ins Land und seine Sonne brannte
auf unbestellte Felder .

Jetzt kämpften die Bauern um den Sieg . Vom Bayern¬
land herab schlug es zu wie rasende Wetter . Ueberall wa¬
ren die Ritterheere siegreich gegen die ungeordneten
Bauernhaufen .

Auch in das Tal fiel ein Fähnlein Reiter ein . An sei¬
ner Spitze schwang der Herr der Burg daS Schwert und
schlug die Aufrührer in die alte Untertänigkeit zurück.

Und dann hielt der Herr Gericht ab.
Blutend und gebunden , aber den blonden Schädel

trotzig im Nacken, trat der Bauernführer vor die Richter .
Da war keiner , der nicht Vater und Sohn erkannte , als
der Geharnischte und der in Blut und Lumpen sich maßen .

Still war 's im Raum . Die Kerzen flackerten . Nur die
Gefangenen keuchten und leise klirrte das Eisen .

„Das Urteil !" Hart sprach es der Herr , der wieder
Herr geworden war durch das Recht der stärkeren Waffen
und nun Vergeltung kosten wollte .

Der Schreiber las daS Urteil . ES verhieß jedem , der
mit der Waffe in der Hand gefangen ward , nach dem ein¬
heitlichen Spruch der kaiserlichen Richter den Tod binnen
Nacht und Tag .

Wer nun um Gnade bettelte , und das waren nicht we¬
nige , der erhielt sein Leben geschenkt , denn ein Herr
braucht Untertanen .

Stumm , die Lippen aufcinandergepreßt , harrten ein
halbes Dutzend neben ihrem Führer auf den Tod . Nur
ihre -lugen sprachen : „Diesmal noch ! Unsere Enkel fech -
ten 's bester aus !"

Zwei Augenpaare brannten ineinander .
„Ihr wollt nicht um Gnade bitten ?"
Sie antworteten nicht und wurden eingesperrt .
Die Nacht kam und breitete ihre Schleier über Dors ,

Lager und Ruine . Die Mondsichel jagte durch die Wolken ,
lang , schmal und eckig wie die Rune der Wolfszeit .

Der Ritter fand keine Ruhe . Er schritt durchs Lager .
Es war nicht der zerstörte Besitz, der ihm den Schlaf
raubte , nicht die Zukunft und nicht die Vergangenheit .
Vor seinen Augen war das Bild des jungen Bauernfüh -
rers , hoch, blond und schön wie ein edler Ritter . Er
lächelte zärtlich .

Die Stunden rannen und bald mußte er sechs Aufrüh¬
rer vom Leben zum Tod bringen laffen . Bor Morgen¬
grauen ging er zu den Gefangenen , löste ihre Feffeln und
zeigte ihnen den Weg in die Freiheit . Schritt selbst befreit
zurück.

Aber die Söldn «r fanden den Kerker nicht leer . Der
Bauernführer war »urückgekehrt . Im Morgengrauen

eine ? Tages im blutigen Herbst des Jahre ? 1525 durch¬
schlug seinen Nacken ein Richtschwert.

Ter Ritter lächelte stolz und zärtlich . Er ließ den
Bauernsührer in der Grabstätte seines Geschlechts bei¬
setzen und war sür den Rest seines Lebens ein Freund sei¬
ner Bauern .

as neue Such

Das Wilhelrn -Raabe -Gedenkbuch
Verlag Volkschaft, Berlin , 1035.

Die Raabe - Stistung ist eine der großzügigsten Unter¬
nehmungen der NS - Kulturgcmeinde , um durch das Mittel
einer Bnchgemeinschaft Autor , Verleger und Leser zu för¬
dern . Alljährlich am Todestage des Dichters Wilhelm
Raabe wird von der NS -Kulturgcmeinde ein „Volkspreis
sür deutsche Dichtung " vergeben Die bisherigen Preis¬
träger waren Ernst Wiechert , Gustav Frenffen , Karl
Friedrich Kurz und im letzten Jahre Anton Dörfler mit
seinem „Tausendjährigen Krug *. Die Stiftung über¬
nimmt von dem preisgekrönten Buch so viele Exem¬
plare , als sie Bezieher besitzt . Dadurch wird nicht nur der
Verleger unterstützt , sondern auch dem Dichter ist von
vornherein eine größere Auflage und damit Verbreitung
seines Werkes garantiert . Der Buchhandel wird aber
hierdurch nicht ausgeschaltet , denn die Mitgliedschaft der
Stiftung und jedes von ihr herausgegebene Buch muß
beim Buchhändler erworben werden . So sind Dichter ,
Verleger , Buchhändler und Leser zu einer für alle Teile
wirklich fruchtbringenden Gemeinschaft zusammengefaßt .
Auch ein weiteres Moment darf hier nicht übersehen
werden . Bereits ein Sechstel aller Mitglieder der Raabe -
Stistung setzt sich aus Ausländsdeutschen zusammen . Da¬
mit wird also auch das deutsche Schrifttum bei unseren
Volksgenossen außerhalb der Reichsgrenzen weitest¬
gehend gefördert . Außerdem überreicht die Raabe - Stis¬
tung ihren Mitgliedern alljährlich ein „Jahrbuch sür deut¬
sche Dichtung "

, das Biographien und Beiträge deutscher
Dichter vermittelt . Das letzte Werk der Stiftung ist aus
Anlaß des 25. Todestages dem Dichter Wilhelm Raabe
selbst gewidmet . Geschickt ausgewählte Teile seiner Ar¬
beiten geben Einblick und Ueberblick zugleich über das
Schaffen eines Dichters , der gerade unserer Zeit so un¬
endlich viel zu sagen hat . Erzählungen , Gedichte, Ge¬
dankensplitter wechseln miteinander ab und der Vor¬
sitzende der Raabe - Stistung ergreift selbst zum Schluß
bas Wort , um in einer knappen Zusammenfassung das
Lebenswerk des Dichters nahezubringen .

8edvvr zu begreifen ! Immer wieder mutz man
die Erfahrung machen ,
datz die meisten Menschen

stch wohl morgens , aber nicht abends die Zähne putzen . Anscheinend
wissen viele noch nicht, daß die Zähne gerade während des Schlafes
durch die Zersetzung der Speisereste am meisten gefährdet sind.
Deshalb sollte die abendliche Zahnpflege mit EHIorodont jedem
zur Selbstverständlichkeit werden ! Wer regelmätzig die Qualitäts-
Zahnpaste Chlorodont benutzt, hat immer blendend weitze Zähn«
und erhält sie bis ins hohe Alter gesund.
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Holländisches Musikfest in Wiesbaden
(Von unserem Sonderberichterstatter )

II
Den stattlichen Reigen der von insgesamt neun Kom¬

ponisten bestrittenen Werksolge des zweiten Konzerts er-
üffnete Leo Ruygrok mit einem Sinfoniesatz in fis-
moll. Das motivisch gut durchgearbeitete und auch recht
wirksame Werk verrät hohe orchestertechnische und auch
sonst reife handwerkliche Könnerschaft , gibt jedoch vielsei¬
tige und entscheidende Einflüsse , wie zum Beispiel oft
nahezu wörtliche Uebernahme der „Meistersingers-Melo¬
dik, zu erkennen . Rudolf M e n g e l b e r g , der Neffe des
bekannten holländischen Dirigenten Willem Mengelberg,war mit einer anspruchsvollen geistlichen Arie „Salve
regina " für Sopran und Orchester vertreten , in der nie¬
derländisch - liturgische Stilelemente neben opernhaft ita¬
lienischen Mitteln erkennbar werden. Echt in der Emp¬
findung und einfallsreich in der Erfindung ist auch Jaap
Orankens „Suite für Orchester ". Leon O r t h e l, der
aus der Kompositionsklasse von Paul Juon in Berlin her¬
vorgegangen ist, hat in seinem dreiteiligen „Concertino
alla burla " für Klavier und Orchester durchausEigenes zu
sagen und weiß urwüchüg und gebändigt zu musizieren.
Als Studie interessant ist auch Marius Monniken -
d a m s „Arbeid ", nach den Worten des Komponisten eine
„sinfonische Bewegung, ein dreisätziges Jmpresstonsstück
nach Eindrücken und inneren Erlebnissen aus dem Rot -
terdamer Hafen". Weniger glücklich ist dagegen Willem
van O t t e r l o o in seiner viersätzigen Sinfonie , die, eine
Mischung von lyrischer Stimmungsseligkeit und brutalem
Draufgängertum , in der Formanlage wenig organischen
Aufbau zeigt .

Drei besondere Lichtpunkte bescherte das Musikfest so¬
dann mit den letzten Werken. Da war zunächst der Pety -
rek-Schüler Hans O s i e ck erfolgreich mit einer auS eigen¬
sten , inneren Impulsen gespeisten und durch schwerelos
heitere Grundhaltung bestechenden „Fantasie über ein hol¬
ländisches Volkslied für Klavier und Orchester"

. Neben
„Italienischen Volksliedern für Sopran und Orchester "
von A . van der Hör st gefiel besonders noch Alexander
Vormoolens Konzert für zwei Oboen und Orchester
durch seinen feinsinnigen Humor. Das Wiesbadener Kur¬
orchester, bas an diesem Abend zumeist von den einzelnen
Komponisten geleitet wurde, überraschte erneut durch die
hohe Kultur aller Jnstrumentengruppen . H. M.

Die Künstler der Heidelberger Reichsfestspiele
Die Pressestelle der Reichsfestspiele Heidelberg teilt

mit :
Mit der organisatorischen Oberleitung der Heidelber¬

ger Reichsfestspiele 1936 wurde Jngolf Kuntze betraut ,
der in den beiden letzten Jahren die Deutsche Süd¬
amerika-Tournee geleitet hat.

Als Spielleiter wurden gewonnen: Heinrich George -
Berlin für „ Götz von Berlichingen" ; Richard Weichert -
Berlin für „Agnes Bernauer " ; Paul Mundorf -Ham-
burg für „Komödie der Irrungen "

,' Hans Schweikert -
München für „Pantalon und seine Söhne".

Die Gestaltung des Bühnenbildes und die Ausstat¬
tung liegt in den Händen von Joh . Schröder - Ham¬
burg und Adolf Sturm - München . Die Bühnenmusik
schreibt auch in diesem Jahr Leo Spieß - Berlin .

" ' AIS Darsteller wurden verpflichtet : Lina Carstens ,
.Kummerschauspielerin . Stadt . Bühnen Leipzig ; Traute
Flöß , Thalia -Tbeater Hamburg ; Frl . Nebe , Prenß .
Staatstheater Berlin ; Käthe S t r e b e l - Berlin ; Gerda
Maria Terno , Stadt . Bühnen Köln ; Alice Verden ,
Sächs. Staatstheater Dresden ; Erich Bartels , Preuß .
Staatstheater Berlin ; Joachim Büttner , Preuß .
StaatStheater Berlin ; Martin Flörchinger , Stadt¬
theater Stettin ; Heinrich G e o r g e - Berlin ; Clemens
Hasse , Preuß . Staatstheater Berlin ; Werner Hinz ,
Staatsschauspieler, Staat !. Opernhaus Hamburg ; Gustav

Knuth , Staatsschauspieler, Staat !. Schauspielhaus
Hamburg ; Alex Koeckert , Staatstheater Berlin ; Wal¬
ter Kottenkamp , Sächs. StaatStheater Dresden ;
Karl K u h l m a n n , Stadttheater Altona ; Will. Ouadt -
fling , Reuß . Theater , Gera ; Karl Heinz Schroth ,
Thalia -Theater Hamburg ; Walter Süßengut , Ber¬
lin ; Adolf Ziegler , Sächs. Staatstheater Dresden .

Weiterhin wurden zur Mitarbeit zugczogen : Wolf¬
gang Helmke , Weimar ; Josef Herzog , Berlin ;
Adolf Wagner , Berlin .

Ein neues Buch von Martin Luserke
Unter dem Titel „Die Ausfahrt gegen den

T o d" soöer „Die letzte Unternehmung des Geusen¬
admirals " ) erscheint von Martin Luserke , der für seinen
großen Roman „Hasko " den Preis der Stadt Berlin er¬
hielt, eine neue große Erzählung . Das Problem ist auch
diesmal der Mensch im Abenteuer des Lebens zwischen
Geburt und Tod . Die Erzählung behandelt, wie schon
der Untertitel andeutet, einen Stoff aus der Wassergeu¬
senzeit . Die Hauptfigur ist der Geusenkapitän und zeit¬
weilige Admiral der Geusenflotte, Lanzelot von Brede-
rode , der illegitim« Bruder des aus Schiller und de Co-
ster bekannten Brederode . Es wird erzählt , wie dieser
Mann vor seinem Ende leibhaftig zwischen die letzten
Dinge gerät und mit dem ihm stets verhaßtes Tob einen
geheimnisvollen Kampf durchficht.

Das Kulturamt der Reichsjugeubführung und die
Reichsstelle der „Kulturgemeinde der Jugend "
tagten vor kurzem in Heidelberg. Unter anderm suchten
die Vorträge dieser Tagung die Stellung der deutschen
Jugend zur Kunst der Gegenwart zu klären. Richard
Nöthlichs - Stuttgart brachte Ausschnitte der Hei¬
delberger Tagung im Funk , und vor allem sollten die
Künstler das beherzigen, was die Kommenden , die Wer¬
denden von ihnen erwarten . Und wie die Jugend empfin¬
det der deutsche Arbeiter : er lehnt die Kunst nicht als
solche ab , er verneint sie aber als „Ereignis " gesellschaft¬
licher Konvenienz. Was wir erstreben, ist Kunst als „Er¬
lebnis "

. Hier ist der Punkt , wo die Jugend noch nicht ja
sagen kann. Ihr ist es unverständlich, daß ihr auf poli-
tischem und weltanschaulichem Gebiet heldische Taten und
Gestalten voranleuchten, während der Künstler vielfach
noch als Bohsmien in die Erscheinung tritt . — als
Asphaltmensch und modischer Literat . — Zwar will nie¬
mand den Künstler zum Soldaten machen ; er muß und
soll seine Eigenart haben. Doch geht es nicht an, daß die
Jugend das neue Liedgut, die neuen musikalischen For¬
men , bas Filmwerk oder die Dichtung von jenen hin¬
nimmt , die unsere Zeit in ihrer Geisteshaltung nicht ver¬
standen haben und sie deshalb auch nicht verkörpern.

Aus einem andern Grunde noch zögert die deutsche
Jugend vor dem Einklang von kulturellem und nationa¬
lem Streben ; zögert mit ihr der deutsche Arbeiter : In
den .Konzertsälen handelt es sich auch heute noch oft um
die Toilcttenreoue bestimmter Klaffen . Wir müssen diese

Aus Kunst und Leben
Reich «t<>gung de» Richard -Wagner -Verbandes deutscher Frauen in

Stuttgart . Der Richard-Wagner - Verband deuticher Frauen e . SB.
hält seine dteSjiibrigc RetchStagung in Stuttgart ab und
Zwar vom 25 . bis 29 . Mat . AuS diesem Anlaß finden Festausslly-
rungen von Schillers „Maria Stuart " und von Siegfried Wagners
Oper „Der Schmied von Martenburg " in den Württembergischen
Staatstheatern statt.

verschollene Mozart -Lieder entdeNt. Man wußte bisher aus Mo¬
zarts eigenhändigem Verzeichnis seiner Werke , baß der Meister im
letzten Lebensjahre auch drei „FrllhlingSlieder " komponiert hat ,
deren Handschrift spurlos verschwunden war . Der einzige vorhan¬
dene Erstdruck in einer „Liedersammlung für Kinder
und Ktnderfreunde am Klavier " war gleichfalls unaus -
sindbar . Bei einem Wiener Sammler wurden nunmehr unter
dreißig FrühlingSltedeni verschiedener Komponisten auch die Kinder¬
lieber Mozarts gefunden . Dar volkstümlichste ist das „Sehnsucht
nach dem Frühling " betitelte (Komm, lieber Mai ) . Das zweite Lied
heißt „ Dankescmpsindung gehen den Schöpfer des Frühlings " (ur¬
sprünglich „Im Frühlingsanfang " ) , das dritte „Das Kinderspiel " .
Der Ten des ersten und dritten Lieder stammt von dem Lyriker
Ehr . Adolph Overbeck , der der zweiten von dem Hamburger Haupt-
Pastor Ehristoph Christian Sturm .

Halbcrftitdter Dom -Museum . Die Erösfnung der Dom -Museumr
von Halbcrstadt , in das auch der Damschay gebracht worden ist , voll¬
zog Reichsminister K e r r l . Reichsministcr Kerrl würdigte die
Schätze in einer Ansprache und führt « u . a . aus : „Wir müssen über
die Stände hinweg , über die Konsessionen hinweg , über die Stämme
hinweg zu einem einheitlichen deutschen Volk , das in feinen Taten
immer wieder davon kündet , daß es zueinander gehört . So
haben wir auch in dieser Stunde wieder dessen gedacht , was in uns
singt und klingt. So haben wir un» in diesem ehrfürchtigen Denk¬
mal deutscher Kunst selbst wieder gefunden; und so lasse«! Sie inkch'
in dieser Stimmung das Dom- Museum eröfsnen."

Friedrich Licnhard Grabdenkmal . Am kommenden 4 . Oktober,
dem Geburtstage des Dichters Friedrich Licnhard , wird auf dem
neuen Friedhys in Eisenach das Lienhard -Grabdenknral geweiht
werden . Der DenkmalScntwurs zeigt in einer Bindung von Granit
und Bronzereltef die deutsche Eiche , die auS den zerstückelten deutschen
Landen kraswoll emporwächst und eine Dichterharse sichtbar werden
läßt .

Vom Harzer Bcrgtheater . Wilhelm von Schramm bat «ln
Schauspiel sür eine deutsche Feier „Heinrich der Finkler " geschrie¬
ben, das zum IkXiOIährigen Todestag des Königs Heinrich am
2. Juli am Harzer Bergtheater zur Uraufführung kom¬
men wird . Bühnenvertrteb Arcadia .

Erfolg einer neuen « omövte. Die vor kurzem an den Württem¬
bergischen StaatSthcatern unausgeführte Komödie „Der Hakim
weiß es " von Rols L a u ck n e r wurde bereits zehn Tage nach
ihrem Erscheinen von zahlreichen deutschen Bühnen zur Erstaus -
sührung erworben . Die Stuttgarter Aufführung hat bereits zwölf-
mal vor ausverkaustem Hause stattgesundcn.

Da « amerikanische Theater gegen die „Fesseln Hollywoods" . ES
ist auch in Deutschland nicht unbekannt , daß viele Bühnenwerke in
Amerika nur mit Hilfe der amerikanischen Filmindustrie dar Ram¬
penlicht erblicken , also lediglich Versuchsobjekte für eine eventuelle
Verfilmung darstcllen. Eine Versammlung der amerikanischen Sprech-
bühnenunterneümcr nahm dagegen Stellung . Man will „ die Fesseln
Hollywoods " abschiitteln und erbosst von der Regierung eine Unter -
stützungSsumme von einer Million Dollar «.

Weingartner macht stch in Wien unbeliebt . Der Direktor der
Wiener StaatSopcr , Felix von Weingartner , bat einen » onslikt mit
dem Wiener Philharmonischen Orchester hcraufbeschworen. Er will
nicht dulden , daß die Philharmoniker , wie das bisher üblich war ,
stch sür die nächste Spielzeit di« Dirigenten ihrer Konzerte selbst
wählen , sondern will auf Grund seiner Verpflichtung als ständiger
Dirigent des Orchesters sämtliche Konzerte allein dirigieren . Bisher
ist der Streit noch nicht entschieden . Immerhin dürfte Weingartners
Verlangen einen Grcnzfall von Künstlereitelkeit darstellen.

Emigrantenorchcster in Palästina . Der jüdische Geiger Bronislaw
Hubermann , der durch den Diebstahl seiner Stradtvarischen
Geige und die dafür gezahlte Verstcherungssumme von 8000 Psund
Sterling neuerdings von stch reden machte , will in T e l A v i v ein
philharmonisches Orchester gründen , das stch hauptsächlich aus den
aus Deutschland ausgewandertcn jüdischen Musikern zusammcn-
setzen soll . Angeblich hat bereits ToSkanini zugesagt, dar erste Fest-
konzert' lm OktobSv »« dirigieren .

8st -Jahrfcicr des Vereins deutscher Ingenieur «. Vom 26. bis 29 .
Mai dS . IS . hält der Verein der deutschen Ingenieure in enger
Verbindung mit der 1iX»- Jahrs « icr der Technischen Hochschule tn
Darmstadt seine 74. Hauptversammlung ab . Führende Wissen -
schaftlcr werden zu wichtigen aktuellen Fragen der Technik und ihrer
Verbindung mit der Wirtschaft Stellung nehmen.

Reichsberufswettkamps und Stppengctzanke. Unter den Siegern
im Gauwettbcwcrb und damit unter den Teilnehmern am Reichs-
entscheid befand stch auch die Gruppe der SondergebtetS : Deutsch
am Pädagogischen Institut Dresden ( jetzt Hochschule für Lehrer¬
bildung i . A .) mit dem Thema : „Die Entwicklung des GefolgschaftS-
und Sippengedankenz von der altgermanischen Dichtung bis zum
Volksbuch."

Atmosphäre überwinden . Wohl weiß die Jugend , daß es
nicht allgemein so ist . Aber es ist so gewesen , und unsere
Jungen und Mädel können sich nur langsam mit dem
noch nicht geänderten Bild abfinden. Auch für den Ar¬
beiter ist bas Erleben der Kunst nicht lediglich eine Frage
des Geldes : hat er doch früher für seine Angelegenherten»
für die wirkliche und vermeintliche Vertretung seiner Be¬
lange mehr geopfert, als ein Theaterbillett kostet . Doch
er wurde abgestoßen vom Plüschgeist . Aufgabe der Ju¬
gend ist es, durch Erziehung hier Wandel zu schaffen.

Was hier von der Kunst gemeinhin gesagt wird , gilt
u. E. auch für den Rundfunk und seine Entwicklung. Denn
es wäre ungereimt zu meinen, die jüngste der kulturellen
Errungenschaften sei heute schon in ihren Darstellungs¬
formen abgeschlossen. Ein Maßstab für Musik und Dich¬
tung, ja für alle Kunst ist bas Verstehen, das ihr die
unverbildete Jugend in ihrer Gemeinschaft entgegen¬
bringt . Denn wie die Jugend , so ist auch die
KultureinesVolkesderWegwetserseineS
Staatsgedankens , und im Werden der Zeit
Sehnsuchtserfüllung oder Scheitern eines
völkischen Lebens überhaupt .

Damit fällt dem Funk in seiner Gesamtheit eine Ver¬
antwortung zu , die er auch dann zu lösen bestrebt sein
muß. wenn er Unterhaltung bietet. Jeder Sendestelle
fallen zugleich besondere Aufgaben zu : unserem Bezirk
die Aufgaben der badischen Westmark . Ob es da ein
glücklicher Griff war , in der Berichtswoche den an sichbraven Vertreter der Berliner Rcvuenmusik und asphalt¬
freudiger Sentimentalität — sowie Inhaber des Apollo -
Verlags eigene Werke dirigieren zu lassen. — Besserwar schon eine Schmitthenner - Plauderei mit
Schallplatten aus Karlsruhe , — gute Stim -
wung und Musik , eine wirkliche Unterhaltung am Sonn
tagnachmittag, die jedermann mit Schmunzeln und Genuß angehört hat.

Zwei Sendungen aus dem Solbatenlebeu
forderten zum Vergleich heraus : „Kamerad Krause" aus.
Stuttgart und ein bunter Solbatenabentz aus Karlsruhe .Im Hinblick auf den Garnisontag der 109er waren beide
Sendungen zu begrüßen.

Ein Hörspiel aus Stuttgart , „Trommler und
r IM 1..

nf n Harro Schaeff -Scheefen , lag zeitlich zuspät , als daß es noch allgemein gehört werden konnte . —Aber auch die Gleichzeitigkeit von guten Sendungen istUebel : so fiel die Stuttgarter HJ -Sendung „Hilfe !Hilfe ! (Hörspiel) terlweise mit einer Sendung auSFrankfurt zusammen, welche die Badener Hörer mit an-
ging : sie brachte des Heidelberger Hans Herbert ReederD^ tung »Helden und Händler "

. Es handelte sichum Bruchstücke eines Dramas , die hier leider auf einehalbe Stunde zusammengedrängt waren . Aber auch diesekurzen Szenen zeigen einen funkischgutenDialoguns die gestaltete Gesinnung der neuen Zeit , beweisend ,baß wir in der deutschen Erneuerung nichts „Neues" er¬leben , sondern nur das bewußt zu machen haben, was
stets in den Besten, was im deutschen Menschen aller
Zeiten wach gewesen ist und ihm wie der Gegenwart
Selbstverständlichkeit war . Bon solchen Ansatzpunktenaus sollte das neue Funkspiel gestaltet werden. A. R.
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„Gut so , Hendrik Wilhelm, bist du fixer Schneider end¬

lich auch einmal dabei ?" schnaufte Jan . Wahrhaftig,
Hendrik Wilhelm wußte wohl , was ihm von den Meute¬
rern bevorstanö, und deswegen stand er mit hochrotem Ge¬
sicht unter den Kämpfern auf dem Hüttendeck.

Doch diese Pause war nur kurz . Schon rauscht« das
Schiff wieder ungestüm in die Höhe . Die Segel zogen erst
langsam und dann immer schneller wieder durch die Luft .
Und gleichzeitig kam dabei eine erschreckende Raserei über
den schwarzen Kapitän.

,^ >er Bleichedoot ! Achtsam !" schrie alles plötzlich. ES
war , als hätte der Anblick Jan van Troyens den jeder¬
zeit so wunserbar beherrschten Mann aus aller Fassung
gebracht . Unbekümmert um die Wehrlosigkeit seines Geg¬
ners , den der breitbärtige Helfer immer noch gepackt hielt,
sprang Lanzelot von Brederode mit emporgeschwungenem
Säbel auf den erblassenden Dirk loS . „Laß ihn los, du
brauubärttgeS Schwein" , raste der Anführer , „laß dies
Vieh loS ! Er hat den Jungen gemordet , und du jämmer¬
licher Tropf hast ihn nicht beschützt ! Nun sollt ihr alle
beide dahinfahren !"

Jan van Troyen warf stch dazwischen, aber der Säbel
zischte schon nieder. Obwohl die Bärensaust des See¬
manns den hauenden Arm abfing, schlitzte die Klinge doch
noch über Dirks Wams und Hautschwarte einen klaffen ,
den, rot auslaufenden Strich. Alle drei Segel krachten
wie ein einziger Donner hinter diesem Schlag her. und
dann brandete überall toller Lärm empor.

„Ehrlich Spiel ! " Im Nu war da « Takelwerk schwarz
von Männern . Auf dem Hüttendeck kamen zornige Ge -
sichter von allen Seiten heran . Die Plattform war bereits
geentert. Ihre Verteidiger rangen am Boden.

So schrecklich aber erschien allen Lanzelots unbegreif¬
licher Zorn, daß sich trotz der Uebermacht keiner an die

drei Männer heranwagte. Der wilde, riesige Dirk van
Bremen war nur leicht verwundet. Aber er lag plötzlich
in die Knie gebrochen und stierte zu Boden. Lanzelot
dagegen war unter die Laterne zurückgesprungen und wog
den Säbel bös« in der Hand. „Ehrlich Spiel . Kap , ja ? "
schrie es von allen Seiten .

„Ehrliches Spiel mit euch ? " fragte der schwarz ge¬
kleidete Mann mit einer so unmenschlichen Leidenschaft,
bah alle noch einmal verstummten. Und tn dieser zwei¬
ten Stille kam das Schiss plötzlich vor den Wind, und
die prallgefüllten Segel begannen es dahinzutragen.
Was wollte dieser Mann nur , der wie eine fremde , noch
nie gesehene Erscheinung mitten in dieser Fahrt ragte?

„Ehrlich Spiel "
, sagte er schon wieder beherrscht , „oh ,

ihr stumpfsinnigen Tiere , bösartiger als die Spanier , ihr
seid ja gar nicht wert , baß ihr das Spiel mithalten dürft .
Der Helle, reine Krieg war zu uns gekommen , aber ihr
habt ihn erbarmungslos umgebracht . Nicht einmal die
paar Jahre zu leben habt ihr ihm erlaubt ! Aber das ge¬
schieht jetzt wenigstens, daß eS an euch allen gerächt wird,
meine tierischen Kinder !"

Die Piraten murrten verständnislos und doch erschreckt .
Verfügte dieser unbegreifliche Mann über einen Zauber ,
der sie jählings vernichten konnte ? Dann war es besser,
nicht mehr zu warten . Die Leute nickten sich aufmuntern¬
zu . Nach einem wehrlosen Kameraden war gehauen wor¬
den . so daß Blut floß . Darauf stand unter den Seeräu¬
bern der Tod. Das dahinschiebende Schiff begann sich
schwer von einer Seite auf die andere zu wälzen. „Kommt
beran"

, schrie Lanzelot hell, als der Ring stch dichter zu¬
sammenzog . Aber sie hoben nur mit bösem Grinsen die
Handrohre.

Da stellt stch Jan van Troyen breit neben den Verfem¬
ten. Von Jans Schulter hing noch zerfetzt das Wams

herab, versengt vom Mündungsfeuer der spanischen Ge¬
schütze. Und auf seinem Oberarm sahen alle dunkel die
Tätowierung der Möwe, die durch eine Flamme schwebt .
„Beim Feuer in der Nacht auf dem Deich von Monniken-
bamm"

, dröhnte Jans Stimme , „ich bin gebunden zu ihm
zu stehen, bis er selbst mich löst !"

„Dann mußt du mit ihm weg , Jan "
, sagte ein häß¬

licher bärtiger Mund , und ein Handrohr knallte eine
wirbelnde Wolke tn den offenen Raum . Man sah deutlich ,
baß Jan mit keinem Auge zuckte , obwohl die Kugel zwi¬
schen ihm und dem Kapitän hinburchschlug , baß der
braune Bart hochflog.

„Dor hett Hinrik Swart mal wedder vorbi geäst",
grinste Jan . Dieser Seemann war wirklich ein Hauptkerl !

„Alter , guter Narr ", sagte Lanzelot neben dem Breit -
bart , ,cher Tod hat dich ja von allem Versprechen gelöst.
Aber es ist auch nicht wichtig, daß hier noch mehr getan
wird !" Damit schleuderte er den Säbel über Bord und
kreuzte die Arme.

Und als wäre das ein Zeichen , da? von allen sofort
verstanden wurde, senkten sich alle Waffen. Die aufgereg.
ten Männer standen plötzlich lässiger ; während Lanzelot
mit seinen Getreuen oben blieb, ordneten sich die Leut«
auf Mitteldeck und Back um einige Wortführer .

*

Seltsam war eS , wie jetzt eine Vorliebe für urwüch¬
sige Rechtsformen das Verhalten auch dieser wilden
Bande regelte, sobald nur die erste Wut vorüber war .
Die Meuterei auf der „Greifer " endete in einem allge¬
meinen Schiffsrat . Das aber war sein Ergebnis :

Lanzlot von Brederode muß vom Schiff . Aber er darf
lebendigen Leibes gehen , weil Jan das so will.

Die „Greifer " mit allem Gut gehört Dirk van Bre¬
men , außer einzig dem baren Geld und den Waffen der
Leute die mit Lanzelot gehen wollen.

Die vier Schiffe , die hier zusammen segeln , werden
dem Brederode und wer mit ihm von Bord will, Helsen ,
das erste fremde Segel das hier auf der Ems in Sicht
kommt , zu nehmen, e ? sei nun groß oder klein . Aber nur
bas erste ! Und alle Schilfe werden ehrlich weiter in der
großen Geusenflotte bienen, auch dem von Brederode bei
Unternehmungen , die er etwa führen sollte, den Gehor¬
sam nicht verweigern. Und keiner soll aus diesem stin¬
kenden Düwelßstreit her dem anderen etwas nachtragen.

*

Während Lanzelot von Brederode, Jan van Troyen ,
der alte Mac, Hendrik Wilhelm, Pieter Sjoerdes und
noch elf Leute ihre Habseligkeiten in die große Schaluppe
der „Greifer " packten, entstand noch einmal Lärm. Sie

waren schon unten im Boot und warteten nur noch aufden Kapitän. Da entdeckten sie im Heckkasten der Scha¬
luppe den dicken Feike Fuko, der sich nach seiner Ge¬
wohnheit dorthin geflüchtet hatte, als der Lärm auf dem
Schiff losgegangen war . Die Leute , die oben über die
Reling der „Greifer " lümmelten , johlten los : „Nun kann
euch ja weiter nichts mangeln, jetzt habt ihr ja Schneider
und Barbier an Bovd !"

Aber Hendrik Wilhelm, der sich seit seinem Schutz als
ein anerkannter Kämpfer fühlte, stieß den großen, blassen
Feigling mit einem schneidigen Tritt in die Heckpolsterung
nach vorn , daß er über die Sitzbänke flog.

„Aber nein, bloß nicht zu mir ", sagte Pieter Sjoerdes .
der vorn unter der Backseitc seine Vorräte verstaute, und
schickte ihn wieder in die Mitte zurück.

„Von euch beiden Jungen von der Insel hast du
Judas dich wahrhaftig lange genug tn die Schmalzbütte
gesetzt !" Feike sah stch fassungslos um. „Ich brauche keinen
Barbier "

, bedauerte Jan van Troyen beim Mast und
kehrte ihm den Rücken.

Diesen Streit hörte auch Lanzelot von Brederode, de<
gerade zum letzten Mal von seinem Schiff Herabstetgen
wollte. Feike Fuko räumte den Bootshaken vom Gang¬
bord beiseite , zog die Hosen herauf und kniete sich mit
flehendem Aufblick am Fuß der Schiffsletter hin, die ins
Boot herabhing. Alle schauten auf Lanzelot von Brede¬
rode . Und sie sahen , wie die unerklärliche Rachsucht noch
einmal über ihn kam, als er jetzt Haskos widerwärtigen
Gefährten sah.

„Hinauf mit dir an Bord , mein Schlaukopf "
, sagte er

mit grausamer Ruhe. „Helft ihm schnell hinauf"
, und

während er beiseite trat , schrie er die Leute auf dem
Mitteldeck plötzlich an : „Auf mit allen Segeln auf diesem
unheimlichen Schiff ! Macht euch davon, die EmS hinunter !
Wir brauchen euch nicht, um uns ein elendes Segel zu
kapern ! Und bringt dieses jämmerliche Ding zurück auf
seine Insel , auf der man uns so fein ans Leben gewollt
hat. Es ist versprochen worden, daß wir ihn zurückbringen.
Haltet das Wort , ihr Geusen, und wenn ihr ihn mit der
Kanone auf die Insel zurückschteßt!"

DaS wilde Volk begriff sofort . „Landgang auf Juist ",
begann ein Gejohle. Der kreischende Feike Fuko ver¬
schwand in dem Menschenknäuel auf dem Deck, von dem
er einst seinen Kameraden so schlau beseitigen geholfen
hatte.

Während LanzelotS Leute aus der Schaluppe noch da¬
mit beschäftigt waren , den Mast aufzurichten , nahmen die
vier großen Schiffe schon wieder Fahrt auf .

Fortsetzung folgt.



Neuer Führer - er
GA -Gian - arie 109

Vereinfachung des Kürsorgewesens in Baden Gei - gastlich !
Dienst an Volk und Vaterland

Auf Grund einer Verfügung der SA -Gruppe Süd «
West wurde der Obersturmbannführer Erüst Horadam ,
bisher Stabsführer der Brigade 79 in Würzburg , mit der
Führung der Standorte 109 beauftragt .

Obersturmbannführer Horadam , der einer alten
bayrischen Soldatensamilie entstammt , trat nach Absol¬
vierung des Kadettenkorps in das Bayr . 2. Jnf .-Regt . in
München ein , wurde 1906 Leutnant und 1913 Oberleut¬
nant . Den Weltkrieg machte er , inzwischen zum Haupt¬
monn befördert , als Kompanie -Führer und Batl .-Kom -
mandeur mit seinem Regiment mit und wurde nach se : :: cr

Aufnahme : „Führer "

Verwundung 1917 in das Bayr . Kriegsministerium be¬
rufen . Nach Ausbruch der Revolution erbat er seinen Ab¬
schied , der ihm unter Verleihung des Charakters als
Major gewährt wurde .

Im Frühjahr 1919 gründete er das FreikorpsO b e r l a n d und beteiligte sich mit diesem an den Mai -
Kämpfen in München und 1920 an der Niederwerfung
des Kommunisten - Aufstandes im Ruhrgebiet .

Im Mai 1921 zog er mit seinem Freikorps noch Ober -
schlesten und leitete die erfolgreichen Kämpfe gegen die
K o r f a n t y - Armee , in deren Verlauf er am 21. Moi
1921 den Annaberg , den Schlüsselpunkt der polnischen
Stellung an der Oder , erstürmte . Durch diesen entschei¬
denden Erfolg wurde die polnische Korfanti - Armee zer¬
schlagen und ein großer Teil Oberschlesiens dem Reiche
gerettet .

Horadam zählt zu den ältesten Mitkämpfern des Füh¬
rers , wurde von diesem selbst am 1. Mai 1920 im 1. Par¬
teilokal im Sterneckerbräu in München in die Partei aus¬
genommen und erhielt die Mitgliedsnummer 1018 . Am
9. November 1923 wurde er in München auf dem Mox -
Joseph - Platz schwer verletzt . ^1933 Sturmbannführer in der Schützen -Standarte S 1
ln München , wurde Horadam im April 1934 zur
Gruppe Franken als Referent versetzt und im Oktober
1934 als Stabsführer der Brigade 79 in Würzburg einge¬
teilt .

Kleine Natynchien
* Mannheim » 12. Mai . (16 Berkehrsunfälle

an zwei Tagen .) Zn den letzten beiden Tagen wur¬
den hier insgesamt 16 Verkehrsunfälle verzeichnet , wo¬
bei nur wenige Personen unbdeutend verletzt wurden ,
jedoch teilweise größerer Sachschaden entstanden ist .

Hockenheim, 12. Mai . ( Einbrecher .) Ein Ein¬
brecher , der in ein hiesiges Pfarrhaus eingedrungen war
und dabei Geld und Wertsachen erbeutet hatte , wurde in
Mannheim in der Person eines jungen Mannes aus
dem Ruhrgebiet festgenommen . Das Diebesgut konnte
dem Langfinger wieder abgenommen werden .

* Pforzheim » 12. Mai . (S e l b st t ö t u n g. — Wer¬
ke h r s u n f a l l. ) Im Stadtteil Brötzingen hat sich
rin 33jähriger Mann durch Einatmen von Leuchtgas in
seiner Wohnung das Leben genommen . — Ein Rad¬
fahrer aus Wurmberg fuhr die für Radfahrer gesperrteSt . Georgensteige hinunter und rannte bei der Ein¬
mündung der Hauffstratze einen von dort kommenden
Radfahrer um . Dieser zog sich bei dem Sturz eine
Kopfverletzung und eine Gehirnerschütte¬
rung zu . Der schuldige Radler wurde vorläufig fest -
Senommen .

8 Schwabhauseu (bei Boxberg ) , 12. Mai . (Hagel -
ichlag . ) Am Sonntag gegen Mittag entlud sich über
unserem Ort ein schweres Gewitter , bas von
starkem Hagel begleitet war . In Gärten und Feldern
wurde schwerer Schaden verursacht .

Pflegesatz -, Arbeitsprämien - und Taschengeldordnung für pflegeanstalten und Altersheime
Statt 63 nur noch

Die Vereinfachung des bad . Fürsörgewe -
s e n s ist wieder einen bedeutsamen Schritt vorwärts ge¬
kommen . Der Landesfürsorgeverband Baden hat nach
sorgfältigen Vorarbeiten mit der auf dem Gebiet der
Pflege - und Altersheime Vorgefundenen ungeordneten
und steuerlosen Vielfältigkeit aufgeräumt und klare Be¬
stimmungen «rlaffen einmal für die Leistungen der Pflege -
und Altersheime an ihre Insassen , weiter aber auch für
die seitens der Anstalten von den Trägern der öffent¬
lichen Fürsorge zu erhebenden Pflegesätze .

Damit sind die bisherigen ganz verschiedenartigen Lei¬
stungen der Anstalten beseitigt . Leitmotiv der neuen Ord¬
nung ist eine vollständige , deutscher Kultur und Sitte ent¬
sprechende Versorgung jedes Anstaltspfleglings . Von die¬
sem Grundsatz aus sind für sämtliche Fragen der Pflege
(Mahlzeiten ärztliche und zahnärztliche Versorgung , Be¬
kleidung , Hygiene , Urlaub , Bestattung , eindeutige
bindende Vorschriften getroffen . Gleichzeitig ist
durch eine großzügige neuartige Ermächtigung der An¬
staltsleitungen deren Stellung gegenüber Fürsorgeträ¬
gern und Pfleglingen gestärkt und entsprechend ihre Ver¬
antwortung gesteigert worden . Arbeitsbelohnung und Ta¬
schengeld, zwei schwierige und für alle Beteiligten höchst
bedeutsame Fragen , wurden in der Art gelöst, daß allein
die Anstaltsleitung nach ärztlichen , pflegerischen und er¬
zieherischen Gesichtspunkten über das ob , wieviel und wie
(bar oder Naturalien ) entscheidet. Ein Anspruch auf Ar¬
beitsprämie besteht nicht, und wer nicht in der Gemein¬
schaft mitarbeitet , trotzdem er es könnte , erhält auch kein
Taschengeld . Die pflegerische und erzieherische Arbeit der
Anstalten erhält durch diese neue Regelung einen starken
Auftrieb .

Für die Träger der öffentlichen Fürsorge wirkt sich
die eingetretene Vereinfachung insbesondere durch die
Beseitigung der zahlreichen unterschied¬
lichen Pflegesätze aus . Insgesamt wurden bei vor¬
erst 13 Pflegeanstalten und Altersheimen 63 verschiedene
Pflegesätze festgestellt. Keine der Anstalten hatte weniger
als 4 verschiedene Pflegesätze , die meisten mehr ; bei einer

[ Pflegesatzgruppen

bestanden 16, bei einer anderen sogar 25 verschiedene
Pflegekatze.

Diese Unzahl von Pflegesähen ist gefallen , und gleich ,
zeitig das ihnen zugrundeliegende System , das darin be¬
stand je nach dem Kostenträger und je nach den sich im
Einzelsall bietenden Möglichkeiten für die gleichen Lei¬
stungen in der gleichen Anstalt den Pflegesatz in verschie¬dener Höhe festzusctzen. Für „Staatsarme " hatte die öf -
«entlichc Fürsorge z . B ., mehr zu zahlen als für „Land¬
arm ^ und für diese mehr als für „Ortsarme "

. Anders
war der Pflegesatz des Sozialrentners , anders der Pflege -
satz des Hilfsbedürftigen der Stadt X, mit der ein Son -
derabkommcn bestand . Ganz niedrig war die Forderung ,wen » die Zuteilung eines Pfleglings durch Unterbieten
anderer in Frage kommender Anstalten erreicht werden
mußte .

Mit diesem System ist aufgeräumt worden . Das ge¬
genseitige Unterbieten der An st alten ist
verboten . Innerhalb einer Anstalt gibt es für eine
und dieselbe Leistung nur einen angemesienen Einheits¬
pflegesatz. Dieser wird vom Lanöesfürsorgeverband Baden
bei Zuteilung der Anstalt zu einer der 4 neu errichteten
Pslegesatzgruppen festgesetzt . Gruppe I umfaßt Pflegean¬
stalten gemischt städtischen und ländlichen Charakters zum
einheitlichen Pflegesatz von 1,60 RM .. der Gruppe II wer -
den Pflegccnstalten rein ländlichen Charakters mit einem
Pflegesatz von 1,40 RM . zugeteilt . Zu Gruppe HI gehören
Sonderanstalten , die nur ober überwiegend für die Auf¬
nahme hochgradig Pflegebedürftiger ober Arbeitsunfähi¬
ger bestimmt sind, und Gruppe IV umfaßt die Alters -
Heime .

Da außer den vielfachen Abstufungen der Pflegesätze
auch die mannigfaltigen bisher üblichen Zuschläge für
Bettlägerigrcii , Unreinlichkeit , hausärztliche Versorgung .
Arzneimittel , Diätkost und dergl . fortgefallen sind, tritt
als Felge der neuen Ordnung eine weitgehende Entla¬
stung der öffentlichen Fürsorgeträger und der Anstalten
von zeitraubenden Verwaltungsarbeiten ein und werden
wertvolle Kräfte für die volkswichtigen Aufgaben der Ge -
suudheits - und Erzichungsfürsorge frei .

Das Ltnwetter in Baden
Llmvetterschaden im Oberland

* Hugstette » (bei Freiburg ) , 12. Mai . Der am Sonn¬
tagabend über die hiesige Gemarkung niedergegangene
Wolkenbruch richtete großen Schaden an . Straßen ,Keller und Gärten wurden unter Wasser gesetzt , Brücken
weggeriffen und aufgestapeltes Bauholz fortgeschwemmt .
Ein Radfahrer , der die überflutete Hochdorfer
Straße durchqueren wollte , geriet in den Mühlbach und
konnte nur im letzten AugenblickvomTodedes
Ertrinkens gerettet werden .

Oie Unwetterkatastrophe im Mosbacher Gebiet
* Mosbach , 12. Mai . Wie sich bei Feldbegehungen jetzt

herausstellt , ist die Unwetterkatastrophe bedeutend größer ,als man im ersten Augenblick annahm . Am Montag be¬
fand sich auch Innenminister P f l a u m e r und Landes -
kommiffär Schefelmaier in Mosbach , um sich von
den gewaltigen Schäden persönlich zu überzeugen . Zn
einer Besprechung mit Kreisleiter Senft wurde die
Möglichkeit der Hilfe besprochen. Das Unwetter , das
wie bereits gemeldet , in Mosbach und Neckarzim -
m e r n großen Schaden anrichtete — in Mosbach ist zum
Beispiel eine Gärtnerei völlig vernichtet
worben — hat auch in der Gemeinde B i l l i g h e i m un¬
geheueren Schaden verursacht . Großer Hagelschaden hat

die Bäume entlaubt und ganze Aeste abgeriflen , so daß
dieses Jahr mit einer Obsternte nicht gerechnet werden
kann . Das Wetter richtete ferner in Waldmühlbach
und Neckarburken großen Schaden an . Auch das
Bergfeld bei Mosbach , die erste badische Bauernsiedlung ,
hatte unter dem Unwetter zu leiden .

Der Gesamtschaden dürfte sich nach vorsichtiger
Schätzung auf 100 000 Mark belaufen ; denn außer den
großen Flurschäden wurden viele Häuser durch den Was¬
serdruck in Mitleidenschaft gezogen.

*

* Lahr , 12. Mai . Bei dem zweiten schweren Unwetter ,das am Sonntagabend über unserer Stadt niederging ,
schlug der Blitz in den hohen Schornstein der Eisen¬
gießerei Link im Stadtteil Lahr -Dinglingen . Der Kamin
wurde von unten bis oben aufgerissen und so st a r k be¬
schädigt , daß er umgelegt werden muß . Der Hagel -
schlag , der mit dem furchtbaren Gewitter am Samstag¬
nachmittag verbunden war , hat auf Aeckern, Feldern und
Wiesen großen Schaden angerichtet . Die Wege zum
Schutterlindenberg sind völlig verschlammt , ganze Raine
eingestürzt , so daß die Wege nicht passierbar sind. Die
frisch gepflanzten Früchte sind nahezu restlos vernichtet .— Am E i ch b e r g bei Reichenbach riß der Blitz den star¬
ken Stamm einer 15 Meter hohen Birke über dem Erd¬
boden glatt ab . Außerdem wühlte der Blitz das Erdreich
auf .

Vergehen gegen das Heimtückengesetz

Lörrach , 12. Mai . Das Freiburger Schöffengericht
hielt am Montag im Lörracher Amtsgericht eine außer¬
ordentliche Sitzung ab, um die Anklage gegen Karl
M ä r k t und Max Büche , beide aus Lörrach , zu ver¬
handeln . Die Angeklagten hatten im Oktober vergange¬
nen Jahres in einer Wirtschaft in Lürrach -Tüllingen ,
nachdem sie reichlich dem Alkohol zugesprochen hatten , in
unflätiger Weise über die Regierung geschimpft und
deren gesetzgeberischen Maßnahmen verächtlich gemacht.
Wegen Vergehens gegen das Gesetz zur Abwehr heim¬
tückischer Angriffe auf Staat und Partei
wurden M ä r k t und Büche zu je sieben Mona¬
ten Gefängnis verurteilt . Sechs Monate der Un¬
tersuchungshaft werden angerechnet .

Die Mutter getötet
Zeh « Jahre Zuchthaus

Mannheim » 12. Mai . Der 24jährige Richard Mühl¬
häuser von Günzwangen , wohnhaft in Mannheim ,
wurde vom Schwurgericht wegen Tötung sei¬
ner Mutter zu einer Zuchthausstrafe von
zehn Jahren drei Monaten und drei Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . Drei Monate Untersuchungshaft
wurden ihm angerechnet . Mühlhäuser hatte im Verlauf
eines Streites seiner Mutter , die sehr st a r k d e m
Trunk ergeben war und sogar einmal von der Po¬
lizei auf der Straße aufgelesen worden war , mit einer
Vorhangschnur den Hals zugezogen und die Frau dann
aufgchängt , um einen Selbstmord vorzutäuschen . Die
nähere Untersuchung der Umstände ergab jedoch wahren
Sachverhalt .

Freiburg i. Br .. 12. Mai . Im Rahmen der von der
Gauleitung Baden der NSDAP in Zusammenarbeit mit
dem Landessremdenverkehrsverband und den Dienststel¬
len des Staates und der Wirtschaft in der Zeit vom 9.
bis 17 . Mai veranstalteten Verkehrspropagandawoche
fand am Montagabend im Paulusiaal eine Willens¬
kundgebung statt . Kreisleiter D r . E r l e y wies in
seinen Begrüßungsworten darauf hin , daß die Gastlich¬
keit heute etwas anderes bedeute als im Novembersystem
Damals war sie eine Sache des Berdienens , heute ist sie
eine Sache des Dienens an der Volksgemeinschaft . Ter
Fremde , der Deutschland besucht , soll fühlen , daß er als
ein Vertreter eines fremden Landes ausgenommen wird ,
der in unserem Vaterlande alle Ehren genießt . Ter
Fremde soll den Eindruck mitnehmen , daß wir das gast¬
lichste Volk der Erde sind .

Der Leiter des städtischen Verkehrsamtes . Pg . Denz -
l i n g e r , stellte seinem Vortrag das Motto voran : „U n-
sere Arbeit gehört Deutschland " . Der Frem¬
denverkehr , so führte er u . a. auS , ist nicht nur eine An¬
gelegenheit der Hotels und Gastwirtschaften , sondern er
muß eine Angelegenheit aller Kreise der Bevölkerung
sein ; denn alle sind direkt oder indirekt Nutznießer des
Fremdenverkehrs Fremdenverkehr ist Hinführen des
Gastes zu den Schönheiten der deutschen Landschaft , zu
deutscher Kultur und Kunst , zu deutscher Sitte und deut¬
scher Art . Der Fremdenverkehr ist aber auch eine poli¬
tische Aufgabe , er erfüllt einen staatspolitischen Zweck.
Jnnerpolitisch sollen die einzelnen deutschen Stämme ein¬
ander näher gebracht werden und io das Band der Volks¬
gemeinschaft immer mehr gefestigt werden . Nicht weniger
wichtig ist die außenpolitische Arbeit des Fremdenver¬
kehrs . Es gilt , den Kontakt mit den anderen Völkern
herzustellen und den Versuch zu machen, in immer stär¬
kerem Maße die übrige Welt für unser Volk und unseren
neuen Staat zu gewinnen . Die Aufgabe ist groß aber
auch ehrenvoll . Sie kann jedoch nur gemeistert werden ,
wenn jeder , ganz gleichgültig auf welchem Posten er
steht, sich rückhaltlos und aus innerster Ueberzeugung zur
Verfügung stellt. Nur das Volk darf die Welt zu Gast
laden , das Kulturwerte besitzt . Deutschland muß das gast¬
lichste Reiseland der Welt werben .

Die Veranstaltung war umrahmt von einem in die
Form eines Schwarzwäldcr Heimatabends gekleideten
bunten Programms .

Mannheims neue Autofachschule

Mauuheim , 12. Mai . Durch einen Vertreter des Mi¬
nisteriums des Kultus und Unterrichts wurde in Mann¬
heim eine neue Autofachschule ihrer Bestim¬
mung übergeben . Diese Autofachschule ist der Carl -Benz »
Gewerbeschule angegliedert worden , sie konnte in einem
leerstehenden Fabrikgebäude gemeinsam mit übrigen
Werkstatträumen für Mannheimer Gewerbeschulen ein¬
gerichtet werden . Diese Autofachschule befindet sich in
dem Hause , in dem schon der Erfinder des Kraftwagens ,
Carl Benz , wirkte . Eingerichtet wurde die Fachschule
mit den modernsten Werkzeugen , wie man überhaupt in
den von der Stadtverwaltung umgebauten Räumen allen
Erfordernissen der Jetztzeit Rechnung trug . Die für
den Unterrichtsbetrieb erforderlichen Fahrzeuge werden
von dem Kraftfahrzeug -Reparaturgewerbe zugewiesen ,
wobei man selbstverständlich nur die interessantesten
Fälle herausgreift .

Bei einer Eröffnungsfeier , die der offiziellen
Besichtigung der Werkstätten voranging , wies Oberregie¬
rungsrat Schmidt - Karlsruhe besonders darauf hin ,
daß man im Unterrichtsbetrieb dieser Autofachschule be¬
wußt von dem bisherigen Wege abgehe . Die praktische
Ausbildung lege man aus dem Betriebe heraus und
in die Schulwerkstätte . Erst nach einer zweijährigen
Ausbildung in der Schulwerkstätte der Autofachschule
übergebe man den Lehrling einem Meister , der dann
den Lehrling sofort in den Produktionsprozeß ein¬
gliedere .

' * Oberkirch » 12. Mai . (Die ersten reifen Erd -
beeren . ) In einem Rebberg des benachbarten Rottenau
fand man die ersten Vollreifen Erdbeeren . Die feucht-
warme Witterung der letzten Maitage hat die Reife be¬
schleunigt , so daß in Bälde die ersten Früchte aus dem
Markt erscheinen werden . Das Renchtal darf für sich :n
Anspruch nehmen , erster Lieferant der Früherdbeeren in
Baden zu sein.

Eimeldiuge », 12. Mai . <P e t r i - H e i l.) Die Fischer
von Eimeldingen , die sich erst kürzlich zu einer Fischerei¬
genossenschaft zusammengcschlossen haben , erleben jetzt
gute Tage . Täglich werden gegen zwei Zentner Nasen ge¬
fischt, die vom Rhein in die Kander einwandern , um dort
zu laichen. Dieser erfreuliche reiche Fang hat , so merk¬
würdig es klingen mag . seine Ursache in dem seinerzei¬
tigen Hochwasser, das am Ausgang der Kander der Stegund auch ein Wehr weggerissen hatte , wodurch es den Fi¬
schen jetzt leichter möglich ist , in das klare Oucllwasser derKander zu gelangen . Die reichen Fänge bringen für den
einzelnen . Fischer eine willkommene Einnahmequelle .

* Hüstuge « (bei Lörrach ) , 12. Mai . (T ö d l i ch v e r -
u n g l ückt .) Der Landwirt und Kriegsteilnehmer FritzB e ch t e l geriet im Bjalde bei Weitenau unter sein Holz¬
fuhrwerk und erlitt so schwere innere Verletzun¬
gen , daß er im Schopfheimcr Krankenhaus starb .

Jfüien
den
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ODOL L 83 wirkt vorbeugend gegen Infektionen , also gegen
Schnupfen , Halsschmerzen , Grippe und ähnliche Gefahren .
ODOL L83 beseitigt peinlichen Mundgeruch , erfrischt , belebt .

L 83 ist das Kennzeichen für ein weiter vervollkomm -
netes Odol mit erhöhter b ^kterientötender Wirkung.
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63 Todesopfer im Verkehr 102 tfa&ieh, aus iia&au Haliouau
Die Bilanz der GtraßenverkehrSunfälle in Baden im ersten Vierteljahr 1936

Nach den Ermittlungen des Badischen S t a t i st i -
scheu Landesamtes haben sich im ersten Viertel¬
jahr 1936 in Baden insgesamt 1837 Straßenverkehrsun -
fälle ereignet. Hierunter sind nicht nur die Unfälle zu
verstehen, an denen Kraftwagen und Krafträder betei¬
ligt waren , sondern Straßenunfälle aller Art . also auch
beispielsweise die Unfälle, die bespannten Fuhrwerken
durch zu starke Beladung , Radfahrern auf abschüssigen
Straßen . Reitern durch Scheuwerden der Tiere usw . zu¬
stießen . Erst seit 1 . Oktober 1935 wird diese umfassende
Statistik von Reichswegen durchgeführt , wodurch die zu¬
vor bestehende badische Kraftfahrzeugunfallstatistik abge¬
löst wurde.

Im ganzen verloren in diesen drei Monaten 6 3
Personen durch S t r a ß e n v e r k e h r s u n f ä l l e
ihr Leben , nicht weniger wie 1137 Menschen wurden
mehr oder minder schwer verletzt . Hierbei bestätigt sich
wiederum die alte Erfahrung , daß vornehmlich das männ¬
liche Geschlecht durch diese Unfälle gefährdet ist. Denn
unter den 1137 Verletzten befinden sich 822 männliche
(hierunter 138 Knaben unter 14 Jahren ) gegenüber nur
255 weiblichen Personen (hierunter 45 Mädchen ) . Ebenso
entfallen von den 63 Todesopfern nur 8 auf
das weibliche Geschlecht und von den 12 Kindern
unter 14 Jahren ,die ihr junges Leben lassen mußten,
waren nur 3 Mädchen .

Von den festgestellten 1837 Unfällen wurden insgesamt
3460 Verkehrsteilnehmer betroffen. In erster Linie waren
hierbei Kraftfahrzeuge beteiligt, deren Zahl sich
auf 2314 beziffert,' im einzelnen verteilen sich die Unfälle
auf 1270 Personenkraftwagen , 478 Krafträder , 458 Last-
unö Lieferwagen, 53 Zugmaschinen und Sattelschlepper,
29 Kraftomnibusse, 25 Kraftdroschken und 1 Elektrokar¬
ren . Ferner waren noch 530 Radfahrer und 823 Fußgän¬
ger durch die Unfälle in Mitleidenschaft gezogen . Schließ¬
lich wären hier noch 129 bespannte Fuhrwerke , 89 Stra¬
ßenbahnwagen, 12 Schienenfahrzeuge von Eisenbahnen
zu nennen.

Weitaus die Mehrzahl aller Straßenverkehrsunfälle ,
nämlich 1414 , erfolgte innerhalb geschlossener Ortsteile
und nur 423 außerhalb . 9 Unfälle trugen sich auf der
Reichsautobahn Frankfurt —Mannheim -^ Heidelberg zu ,
18 ereigneten sich bei Bahnübergängen , wobei 9 ohne
Schranke oder Warnlicht, 8 mit Schranke und 1 mit
Warnlicht versehen waren.

Außerordentlich verschiedenartig waren die Ur¬
sachen die zu den Unfällen führten . Mehrfach ergab
sich auch eine Häufung von Ursachen . Zumeist, in 1441
Fällen , war der Unfall auf das Verhalten des
Führers eines Kraftfahrzeugs oder auf das
Kraftfahrzeug selbst zurttckzuführen. Unter anderen wur¬
den als Ursachen eines Kraftsahrzeugsunfalls festgestellt :
Nichtbeachten des Vorfahrsrechts anderer in 343, über -
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TASCHENFAHRPLANS
FÜR MITTELBADEN

Gültig vom 15 . Mai bis 3 . Oktober 1936
zum Preise von

nur 30 Pfg .
bei einer Stfirke von 192 Selten
Ist an allen Orten durch unsere Träger und
Verkaufsstellen lieferbar . Jeder Volksgenosse
sollte sich diesen Fahrplan kaufen . Er ist
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mäßige Geschwindigkeit in 249, falsches Ueber-
holen in 186, falsches Einbiegen in 145, Nichtplatzmachen
beim Ausweichen in 117, Fahrer unter Alkohol¬
einfluß in 74, technische Mängel beim Fahrzeug in 58,
mangelndes Abblenden in 25, Nichtbeachten polizeilicher
Verkehrsregelung in 21 , vorschriftswidriges Fahren an
Straßenbahnhaltestellen in 11, Durchfahren von Bahn¬
schranken in 8, Nichtbeachten von Warnzeichen an Bahn¬
übergängen in 7 Fällen : in 197 Fällen war die Unfalls¬
ursache sonstwie beim Fahrer zu suchen, sei es, daß er sich
körperlich oder geistig als ungeeignet zum Lenken von
Kraftfahrzeugen erwies , sei es, daß er übermüdet
oder erkrankt war , oder daß er Warn - oder Fahrt¬
richtungszeichen unterließ und bergl. Radfahrer hatten
einen Bekehrsunfall in 240 Fällen verursacht, in 200
waren Fußgänger verantwortlich zu machen, in 42 Fällen
trug der Führer eines Fuhrwerkes die Schuld .

Im übrigen wurden noch als Unfallursache festgestellt :
Glätte oder Schlüpfrigkeit der Fahrbahn (108) , schlechter
Zustand der Fahrbahn (17) , Nebel ( 10) , nicht geschlossene
Bahnschranke ( 1) , mangelhaft beschaffenes Warnzeichen
am Bahnübergang (1) . In 91 Fällen bestanden sonstige
Ursachen , wie Behinderung des Ueberblicks , unbeleuchtete
Hindernisse, fehlende Verkehrszeichen usw.

Die wenig st en Verkehrsunfälle ereigneten
sich im Januar (543 ) ; im Februar waren es schon
620 und im März 674. Hieraus geht hervor , baß die
winterliche Verkehrsstille einem allmählich sich immer
mehr steigernden Straßenverkehr zu weichen beginnt, der
natürlich auch eine größere Zahl von Unfällen zur Folge
hat. Die häufigsten Unfälle hatten , wie nicht anders zu
erwarten , die größeren Städte zu verzeichnen . Mann¬
heim mit 318 Unfällen, 9 Getöteten und 183 Unfallver¬
letzten steht hierbei an der Spitze: es folgen Karls¬
ruhe ( 152 Unfälle, 8 Tote , 90 Verletzte ) , F r e i b u r g
(130 Unfälle, 1 Toter , 78 Verletzte) , Heidelberg (109
Unfälle, 3 Tote, 55 Verletzte ) , Pforzheim (91 Unfälle,
3 Tote , 41 Verletzte) , Baden - Baden (51 Unfälle, 1
Toter , 31 Verletzte ) ) . Ein anderes Bild ergibt sich, wenn
die Unfälle auf jeweils 10 000 Einwohner bezogen und
umgerechnet werden. Alsdann steht Baden - Baden
mit 17 Unfällen auf 10 000 Einwohner an erster Stelle .
Die weitere Reihenfolge ist : Freiburg (13) , Hei¬
delberg (13) , Mannheim ( 12) , Pforzheim (11 ) , Karls¬
ruhe (9) , Konstanz (7) .

Hohe Gefängnisstrafen für Devisenschieber
Freiburg i. Br ., 11. Mai . Ein DevifenvergehenS-Pro -

zeß , wie er in so umfangreichem Ausmaß die Freiburger
Gerichte bis jetzt noch nicht beschäftigt hatte, wurde in den
Tagen des 30. April und 4. Mai 1936 vor der Großen
Strafkammer des Landgerichts Freiburg i. Br . un¬
ter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Fitzer abgewik -
kelt. Die äußerst verwickelte Materie ließ es als erfor¬
derlich erscheinen , die Urteilsverkündung bis zum 11. Mai
auszusetzcn . Heute liegt nun das Urteil vor.

Hauptangeklagter war der in Wien gebürtige Fabri¬
kant Dr . Oskar I u r n i t s ch e cf ; mitangeklagt waren der
aus Lörrach stammende Kaufmann Alfred Robert R e u ß,
wegen Mittäterschaft und die in Basel geborene kauf-
männische Angestellte Esther Hurst wegen Beihilfe. Die
beiden Letzteren standen im Dienste des Dr . Jurnitscheck
bzw. der von ihm gegründeten Unternehmungen.

Die Anklage macht Jurnitschek fortlaufender
Devisenvergehen vom April 1932 bis Juni 1934
zum Borwurf . Sein Lörracher Geschäftsführer R « utz .
der an der einen Gesellschaft ,ck>er halber" mit 1000 RM .
beteiligt war , hat während dieser Zeit allein für 610 000
Reichsmark Deviseneinfuhr von Deutschland nach der
Schweiz für angebliche Oelbezüge aus der Schweiz (Ba -
sel -Arlesheim ) bei der Devisenstelle in Karlsruhe die
Genehmigung beantragt . Diese Lieferungen
waren jedoch alle fingiert ! Tatsächlich wurde
das Oel in diesem Zeitabschnitt aus Leipzig über Kon¬
stanz nach Lörach bezogen , um den Devisenschwierigkeiten
aus dem Wege zu gehen und die Zollgelder zu ersparen.

Die Große Strafkammer fällte folgendes Urteil : Es
erhält der Fabrikant Dr . Oskar Jurnitschek 2H
JahreGefängnis und 175 000 RM . Geldstrafe, ersatz¬
weise weitere 250 Tage Gefängnis .

Der Kaufmann RobertReuß IJaZF - lefäng -
n i S , 125 000 RM . Geldstrafe, ersatzweise 2i» »,

'age weiter
Gefängnis .

Die Angestellte Esther Hurstwurde fretgefpro -
ch e n . Die Kosten für diesen Fall trägt die Staatskasse.
Jurnitschek und Reutz haben auch die Kosten zu tragen ,
für deren Aufkommen in beiden Fällen sowie für die Ein¬
bringung der beiden Geldstrafen das Vermögen der Po-
Ho -Vertriebsgesellschaft in Lörrach haftbar gemacht wird.

beim
.. EolitudeRennen

Eine ausgezeichnete Besetzung wird das Inter¬
nationale So litu d e - R e nne n 1936 für
Krafträder mit und ohne Seitenwagen erfahren,

das von der ONS am 17. Mai auf der bekannten 11,6 Km.
langen Rundstrecke bet Stuttgart veranstaltet wird. Für
die drei Solomaschinenklassen ist dieses Rennen gleich¬
zeitig der zweite Lauf zur deutschen Meisterschaft . Vis
zum offiziellen Nennungsschluß wurden insgesamt 102
Fahrer , die sich auf sieben Nationen verteilen , gemeldet .

Für die „k l ei n st e" Klasse , nicht über 250 ccm,
wurden insgesamt 21 Meldungen abgegeben . Die bekann¬
testen Fahrer sind : Schön (Frankfurt ) auf Büker-Jap ,
Kohfink (Bietigheim) auf Jmperia - Rudge, Marschall
(Berlin ) auf Rudge, Löhr (Stuttgart ) auf Horex, Stan¬
ley Woods ( England ) , Arthur Geiß (Zschopau ) , Walfried
Winkler (Zschopau ) und Ewald Kluge (Zschopau ) , alle auf
DKW, Sandri (Italien ) auf MM , Hans Winkler (Mün¬
chen ) auf DKW. — 27 Fahrer nehmen das Rennen in
der Klasse nicht über 350 ccm auf, unter ihnen sind :
Richnow (Berlin ) auf Rudge, Becüwe (Iserlohn ) auf
Norton , Schön (Frankfurt ) auf Rudge, Kammer (Völk¬
lingen ) auf NSU , A . Schneider ( Düsseldorf) auf Velo-
cette , Strömberg (Schweden ) auf Husqvarna , Baasen
(Hambach ) auf Norton , Mellers (England ) auf Belo-
cette (also nicht auf NSU ) , In der Elst (M .-Gladbach )
auf Norton , Steinbach (Mannheim ) auf NSU , Fleisch¬
mann (Neckarsulm ) auf NSU , Bychotil (Tschechoslowakei)
auf Norton , Fuchs-Henel (Breslau ) auf NSU , Anderson
( England ) auf Belocette, F . I . Binder (Holland) aus
Belocette. Ebenso stark ist die Halbliterklasse mit 28 Fah¬
rern besetzt . Hier starten u. a . Kohlus (Bayreuth ) auf
Rudge, Rührschneck (Nürnberg ) auf Norton , Bock (Mann¬
heim ) auf Norton , Giggenbach (Mühldorf ) auf Rudge,
Petruschke (Berlin ) auf Rudge, Strömberg (Schweden ) auf
Husqvarna , Steinbach (Mannheim ) auf DKW, Mans¬
feld (BreSlau ) auf DKW, Müller (Zschopau ) auf DKW,
Bodmer ( Ebingen) auf DKW, Svenius (Köln) auf NSU ,
Rüttchen (Erkelenz) auf NSU , Fleischmann (Ncckarsulm )
auf NSU , Metzmeier (Oßweier) auf NSU , Marama -
Toyo (Aegypten) auf Rudge, Gall ( München ) auf BMW ,
Ley (Nürnberg ) auf BMW . Die drei Metsterschaftsklassen
legen 15 Runden gleich 174 Km . zurück.

In der Seitenwagenklasse nicht über 600 ccm
finden wir u. a. so bekannte Fahrer wie Regitz (Neun¬

kirchen) auf NSU , Nagl (Krauksurt ) auf NSU , Bock
( Mannheim ) auf Norton , Schneider (Düsseldorf) auf
NSU , Kahrmann ( Fulda ) auf DKW, Toni Babl (Mies¬
bach ) auf DKW, Schweppe (Dortmund ) auf NSU , Löh¬
ner (Solln ) auf NSU , Stelzer (München) auf BMW und
Meister Braun (Karlsruhe ) auf Horex. In der Klasse
nicht über 1000 ccm sind u. a. Weyres ( Aachen) auf Har-
ley , Stoll (Bretnig ) auf BMW , Schneider ( Weßling) auf
Sarolea , Zimmermann (Nürnberg ) auf NSU , Braun
(Karlsruhe ) auf Horex, Nagl (Frankfurt ) auf NSU , Dürr
(Ulm) auf Dürr - Spezial , Ehrlenbruch ( Wuppertal ) auf
Tornax , H. Stärkle (Basel) auf NSU und Schumann
(Nürnberg ) auf NSU vertreten . Acht Runden (92 .8 Kilo¬
meter) haben die Seitenwagenfahrer zu bewältigen.

Auch die Ausweisfahrer haben recht zahlreich ge¬
meldet. In der Klasse nicht über 250 ccm sind 14 Fahrer ,
in der Klasse nicht über 350 ccm 12, in der Klasse nicht
über 500 ccm 18 und in der Seitenwagenklasse zwei Fah¬
rer am Start .

Alfa-Romeo in Deutschland
Wie bereits jetzt feststeht, wirb der italienische Auto¬

rennstall Ferrari als offizieller Vertreter von Alfa-
Romeo sich an den drei großen internationalen deutschen
Rennen , Eifelrennen am 14. Juni auf dem Nürburg¬
ring , Großer Preis von Deutschland am 26. Juli auf
dem Nürburgring und Großer Bergpreis von Deutsch¬
land am 30 . August auf dem Schauinsland bei Freiburg
mit seinen besten Fahrern und Wagen beteiligen. Am
Eifelrennen und Großen Preis will der Ferrari -Stall
mit je vier Wagen erscheinen , darunter auch dem neuen
Zwölfzylinder . Als Fahrer stehen bisher der vorjäh¬
rige Große Preis -S ' eger Nuvolari und der Sieger der
1000 Meilen von Brescia , Brivio , fest .

*
Eine« Haubball-Länderkampf Luxemburg — Deutsch¬

land gibt es am 21 . Mai in Esch-Alzette. Die deutsche Elf
wurde für dieses Treffen wie folgt aufgestellt : Kreuzberg
(Aachen) : Meckert ( Eßlingen ) , Cönen (Aachen) : Schim¬
melburg (Köln) , Brinkmann (Düsseldorf) , Gehr (Secken¬
heim ) : Worms (Herrnsheim ) . Kneip (Köln) , Daun l.Daun H (beide Solingen ) , Fischer ( Mannheim ) .

Außball-Ergebnisie der Kreisliga
Reichsbahnsport Karlsruhe — FGes. Rüppurr 2 :7
Kletnsteinbach — VfB Grötzingen ausgefallen

Kreisklafle Enz (Gruppe 1) :
FB Dietlingen — FC Würm 3 :1
FC Büchenbronn — FV Buckenberg 1 : 1 abgebr.
FV Huchenfeld — SpVg Bilfingen ausgefallen.

Nrivallviele
DfB Baden -Baden — BfB Mühlburg 2 :7
FB Daxlanben — Germania -Nnion Pforzheim 5 :0
FV Rutzheim — FV Blankenloch 0 :6
FV Beiertheim — VfR Achern 5 :2
VfB Bruchsal — FC Forst 1 :2
VfB Bruchsal II . — FC Weiher I . 2 :2
FC Neureut — VfB Knielingen 8 :2
BfB Breiten — FV Neckargartach 2 :6
SpVg Elgersweier — FV Zunsweier 2 :0.

Rach Schottland und Aland
Zweite Fußballreise der „Columbus"

Großen Anklang fand im vergangenen Dezember die
Sonderfahrt der „Columbus" zum Fußball - Län -
derkampf England — Deutschland in London .
Der Erfolg ermutigte dazu , im kommenden Herbst wieder
eine solche Fahrt zu veranstalten , deren Ziel die Län¬
derkämpfe gegen Schottland und Irland sind.
Abermals soll es die „Columbus" sein, die die Schlachten¬
bummler beherbergt. Die Reife beginnt am 11. Oktober in
Bremerhaven , das am 19. Oktober abends wieder er¬
reicht wird . Den ersten Aufenthalt gibt es in Edinburgh,
von wo aus Autobusse in etwa zweistündiger Fahrt die
Teilnehmer zum Schauplatz des Schottlandkampfes nach
Glasgow bringen. In der Nacht zum 15. Oktober sticht
die „Columbus" erneut in See und erreicht Dublin am
Tage des Länderspieles gegen Irland (17. Oktober) . Die
Kosten dieser Reise belaufen sich etwa auf 200.— Mark.

*
Die deutsche Fußballelf , die am Mittwochabend in

Duisburg das zweite Spiel gegen den FC Everton be¬
streitet, wurde auf drei Posten geändert, da Münzenberg ,
Stephan und Rasselnberg nicht zur Verfügung stehen.
Die Mannschaft spielt nun in folgender Aufstellung:
Buchloh : Haringer — Klaas ; Mehl — Sold — Zielinski:
Paul — Hohmann — Gauchel — Lenz — Simetsreiter .

StS-te -remilSkampf MamMim -Mailan-
Mauuheim gewinnt mit 8:1 Punkten

Mannheim , 11. Mai . ( Eigener Drahtbericht
des „Führe r".) Am Montag fand in Mannheim ein
Städte - Tenniskampf Mannheim gegen Mai¬
land statt , zu dem der Berliner G ö p f e r t Starterlaub¬
nis für Mannheim erhalten hatte. Der Wettkampf war
deshalb bekonders interessant, weil die beiden Italiener
der italienischen Davis - Cupmannfchast angehören. Das
Einzelspiel gewann der Italiener Rade gegen
G ö p f e r t 8 :6 , 6 :3, während der bekannte Mannheimer
Dr . Buß seinen Gegner GaSlini 6 :8, 6 :0 schlagen
konnte . Das Doppelspiel gewannen schließlich ebenfalls
das Mannheimer Paar Dr . Buß - Göpfert gegen
Gaslini - Rade mit 2 :6, 6 :2, 6 :4, 7 :5. Mannheim hat
damit den Stäötetenniskampf , dem nur wenige Zuschauer
beiwohnten, mit 2 : 1 Punkten gewonnen.

Weiterbericht
»«» RelchSwetrerdtensteS. Ausgabe»« SruNgae»

Borausstchtliche Witterung : Schwache Winde, wechselnde
zeitweise besonders im Süden noch starke Bewölkung,
meist trocken, Temperaturen gleichbleibend oder leicht an¬
steigend.

Stationen Luft¬
druck
mm Witterung

Temperatur Nied, -
Ichlag
mm

£ 1
7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h.nach ■s !'S) J3

bedeckt 8 14 7
Königsiuhl 760.6 bedeckt 12 14 9
Karlsruhe 760 .9 bedeckt 12 19.7 10.4Baden -Baden 761,2 bedeckt 12 19 9
Bad Dürrheim Beeren 8 13 8 4 —
ISt. Blasien bedeckt 8 12 7 2
Badenweiler
Schauinsland

760 9 bedeckt 11 17 10 0,1
Feldbenr 635 .4 bewölkt 4 3,5 1.4 —

Rheiuwasserstäude vo» 6 Uhr morgens
Waldshut 307 —10
Rheinselden 817 + 27
Breisach 214 + 81
Kehl 320 + 82
Karlsruhe 458 + 28
Mannheim 358 + 4
Caub 251 + 3

Liegestuhle
3.80 , 4 .80 , 6.80 , 8 .00 , 8 .80

Korbmöbel
Sonnenschirm «

Harmonlksbett « n

Kinderwagen
kaufen Sie bei besonders reicher
Auswahl im Spezialhaus (5 .i234

KalaerstraB « 138 , neben Schöpf

Handschuhleder
Leder für Gürtel, Kragen efc.

■ c . H . Zimmermann ■
• ban .Klrchenbauar , Jetzt HerreostrJ

Zu vermieten

in Ettlingen ,
neu hergerichtet, gute Lage , günstig zu
verpachten. .Zuschriften unter Nr . 2230
an den Führer.

Werkstatt
and Hnflerroum ,

su vm. Hebelstr . 1.
( 2233)

kutmbl .M.
sofort zu vermieten ,
« itieiftr. 5, 1 Tr.

(53563 )
Schön möbt . Simm ,
soso« ob . (»ater zu
» etm . Baumeister ,
fit . 28 , III -, bei
Schient « . ( 2225)

Möblierter billige «
3 t m m 11

an Herrn zu »erm .
Hirschstr. 70, 3 . ®t .

( 2281 )

Durlach .
Moderne
43 .-Mnuni!
ln Silla am Turm,
berg fos . ob. s»äi .
zu »erm . Zuschr. u .
2246 an b . Führer.

Lest den
„Führers
Mietgesuche

6onn . Zimmer
mit voller Pension
gesucht aus 1. 6. 36.
Angebote unt. 2255
an ben Führer.

4 Zim .-Wohnung
nebst Sache, Badezimmer , Klosett, Keller,
Speicherkammer, evtl . Mansarde , ans
1. Juli i » vermieten . (53569 )
6 . P. H ie kr, Kaisrrstratze Rr. 215.

Sonniges, mbbl .
Zimmer

evtl , mit Frühstück,
Nühe Haupivost , aus
15. Mai zu mieten
gesucht. Angeb . mit
Brei « unter 2260
an den Führer.
2 Stmmrr n . Küche
ob . Kochgel . b . al-
leinsteh . Beamtin n.
Hauptpost gesucht.
Angeb . unter 2282
au den Führer.

Mut möbliertes
WM- und
öllMzimmer

ab 15. 5 . zn mieten
gesucht. Anged . mit
Preis unter 53661
an den Führer.

2-3 Z.-WohN .
(Bahnhofnähe ) , von
inng . (ihep . (Beam .
ter) , gesucht .
Angebote unt. 2247
an den Führer.

2-3 Z .-WM .
mit Bad gesucht .
Angebote unt. 2257
an den Führer.

Lest und
verbreitet

den Führer .

Zu verkaufen
Modernes

eveilezimmer
180 cm breit. Aus-
ziehtisch , 4 Polster-
stühle , preiSw . ab -
zugeben . ( 2203

Jackle , Schreinerei ,
Schillerstrabe 8 .

""'^ chreibm.
p. 50M an zu berf .
Verleih Monat 6JA .
Beiter, W-ldftr. 60.

( 2286)

Grude u.
Klavier

zu verfaus . ( 2272 )
Kaiseralle « 38 .

Schwarze»
Marlen -Piau»

wegen Umzug zu Vf.
Knietinge », Schul -
strabe 26, 2 . Stock.

( 2275 )
2X2 Paar

Uebervorhäng «
in . Messingstangen .
zu verkaufe» . ( 2258
Sftttterftr. 42 , p . r.
3 » »erst, fast neuer

« » zu «
20 RM. Anzusehen
Boeckhftr. 2« , IV -,
b. Ernst, 12238) .

Faltboot
lKlepper 2er)
gut erhalten , SOJi .
Adresse erfr. u 2235
im Führer.

« ompiette
As-Meeinc.
bill . zu Vf. Küchler,
Amalienstrabe 37.

(53565 )

Kramanr/euge
An- und Verdaut

DKW ., Block ,
Modell 35,

Triumph , Sattelt ! .,
«l. Licht , (2256

» edle, 600 ccm ,
in . Seitenwg. , Mod .
34, zu Vf. « tellieber
Brunnenstrabe 3.

Moiorr., DKW . .200
rem, 80.* . RSU.
200 ccm , Ardie . 500
ccm , m. Seitenwag.
letz . i . b . Just ., zu
Vf. Sostenstrabe 87,
b.Sendelbach . ( 53568

Lämtl. gebe. Einzel ,
teile für Chevrolet
8 8VI -, »» verkauf.

Weuner , Durlach ,
Schwarzwaldstr . 30 .

(2220).

Goliath -
Dreirad

Pritfchenwagen mit
gefchl . Führerhaus
15 Ztr . Tragfr. , ge-
ueralüberh ., zu berf .
Zu erfragen unt.
53060 im Führer.

Litt den fübrer
Offene stellen

Suche f. fof . eine

Verkäuferin
in Miliiärfantinen-
betrieb . Vorzustell .

Sirenadierlaserne,
MolUestrabe 12 .

( 2270)
Kinderlieber, ehrl .,
saubere»

M » d ch e n
mit Kochfenntn ., für
Haushalt ( 2 Perl .,
2 fl. Kt. ) zum 15 .
Mai gesucht. Müller
Klosestrabe 25. III .

( 2276 )
TüchtigesAiieinmadcnen

weg. Erkrank , bei
letz, auf mögl . fof.
zu 3 Perf . gesucht .
Gut. Koch. Beding .
Fra» Direkt. Forst ,
Borholzstr . 2. (2238

Für ausbaufähiges
Geschäft ( LebenSm.-
branche) , stiller

Mhaber
sofort gesucht. An¬
geb . unter 2265 an
den Führer.

Suche für fof. eine
Putzfrau

s. ein paar Std d .
Koche. Karl Mayer ,
Leopolbstratze 30.

(2240)
2 mal pro Woche ,
morg . v. 7—8 Uhr
tfichtigeMasseuse
gesucht . WolsariS -
Weiercrftr.) Zahle
pro Stunde 2.50 KfA
Angebote unt. 2241
an den Führer.

Stellengesuche
Junges , ISjährtgeS

Mädchen
sucht in gut . Haus¬
halt Stelle auf 1.
Juni oder später .
Angeb . unter 2274
an den Führer.
UnabhängigesMädchen
sucht vormittags o .
nachmittags Neschäi -
tiguiig im Haushalt
vicheb . unter 22dS
an heu Führer.

Junge , tüchtige
Schneiderin
sticht Stelle als Ge.
hilfin bei einer gu¬
ten Meisterin , »w .
weiterer AuSbildg .
Zu erfrag, u . 53407
Im Führer. _

DES3B9
Besseres (53561 )

MDMUS
beim K- iferplatz , u
verkauf. 1X4 , 2X5 ,
2X2 Zimm . . Sink .
Steuerw. 63 000 <M ,
Preis etwa 35 000.41
Anzahl . 10 000 JA.

August Schmitt .
Hhpothcken/HSufer,

Hirfchstrasse 13,
Telefon 9tr , 2117 .

« ilt !
Lehensm. -fißlchäft
( gute Lage ) , spott¬
billig zu verkaufen.
Angeb . unter 2262
an den Führer.

Gutgehendes
MMMM
wegen Wegzug zu
verkauf . , in Garni-
sonst., Nühe Karls¬
ruhe , für 800.4t bar.
Käufer wird einge-
arbeitet, « uftr. vor¬
handen . Ang . unt.

.2236 all h. Führ« .

Bauplatz
in Rüppurr zu kauf,
gesucht, GrSbe 400
bi» 500 qm. Genaue
Angeb . unter 2220
an den Führer.

Tiermark »

Entlaufen
Jagdhund

braun, kurzhaarig ,weib gesl. Brust , 1
Auge etwas trüb,
hbrt auf d . Namen
Dell. Bor Anlauf
wird gewarnt. Sach¬
dienliche Angab . er¬
beten an ( 53564
Sägewerk Schorp» ,

Würmersheim .

Schnauzer
und Zwrrgspiher

zu verkf. Angeb . u .
2228 an d . Führer.

Verloren
Armband
verlorr »,

antik , silb . vergold .,
GoldtopaS -Steine

a . Weg Erbprinzen-,
Akademie-.BiSmarck.
strabe . Da »u Steil .
Schmuck gehör ., sehr
hohe Belohng . Ab¬
zugeben Bismarck-
ftratze 51. (2252

Verloren
schw. Damenhand -

tusche mit wichtigen
Schlüsseln, auf d .
Wege Fischweier—
Ettling.—HedwigS-

aurlle . Abzug , geg.
Belohn , im Führer.

( 2234 )

Heirat
Witwe oh. Kinder ,
40er , m. sch. Haus¬
halt. tücht u . spars . ,
wünscht sich wieder
gut »n »erheir ., sp .
etw . Perm. Zuschr.
u .2244 a. d . Führer
BerüsSt . , Früul ., 31
I ., kath . , 1,70 m ,
gr ., vollschl., hübsche
Ersch., vielseit . ge -
bild .< mustk -, natur-
u . sportlieb ., sedoch
sehr Häusl , u . spar ,
sam, wünscht mit
charakterd ., gebildet ,
u. treuen Herrn »w.

Heirat
bekannt zu werden .
Bornehme WSsche -
u . MöbelauSstaUg .
vorh . u . spüt . etwas
» erm . Bon Herren
mit gleicher Gestnn .
bitte ich Zuschr. u.
53498 an d . Führer

Abonniert
den Führer

Kapitalien
Welche gute u . edel»
denk . Person leiht
einem aufrtcht . und
ehrlichen Menschen
soo riyi.

geg ZInS n . pünktl .
Rückzahl. Angeb . u.
53405 an d. Führ.

Verschiedene
kleine Anzeigen

Herren- u. tarnen -
Frisiersalon

Dito 6 (t»
ZShrtngerftratzr 33 ,
empfiehlt sich allen
BollSgenossen.

Der

HerauSgegeben vom
Verlag I. Standest ,
amtwrfe », lost t»
jeder deutschen Fa
miste angelegt wer¬
den Preist nur 8
Pfennig, kart . in V
Seinen geb 1 RM
Bei Loreinsendun
15 Pfennig f . Pom .
beilegen ) .

Führrr -Serlag
E .tastfr^ »bt.Buch .
handlg.. Karlsruhe

i LaimnstraLe.

40 Jahre
Haar-
Spezialisten.

Erfolge durch Dankschreiben und
Referenzen erwiesen .

jeden Donnerstag
von 10 — 12'/, und 17, - 7 Uhr.

Gg.Schnelder und Sohn
l . Wilrtt . Haarbehandlunffs-Institut

Karlsruhe, Kelchsstraße 16, beim
Albtalbahnhot . Fernsprecher 7804 .

3n(pi) tun Hitler
H iro Stiftet von h . Qeftmann

lextoan BalfturoonSchttoch
Da - Buch zeigt keine Aufmärsche

der VF . sondern rührend« Szenen ,
wo Buben und Mädels Absperrun¬
gen durchbrechen , um zu tbrem Füb¬
rer »u gelangen ES ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unterer Kleinsten
zum Führer.

Vrei» 2.85 STR.
Pf&bra -BetlM « . m. ». fr . Mut «* ,
Lammftrahe 1b, ferner hur « ankere
Vefchäftststellen V^VaPen und offenbarst -



AUS KAEILSMJHE

Karlsruhe feiert seine Soldaten
Begrüßungsabend für die Karlsmher Truppen in der Markthalle

In die große Markthalle hatte die Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe für Dienstagabend zu einem Begrü -
tzungsabend für seine Truppen eingeladen. Der
Saal war dicht 'besetzt mit Soldaten und Zivil . Man sahu. a. den Oberbürgermeister Pg . Jäger , den Stand¬
ortältesten des Standortes Karlsruhe , Oberst Jahn ,
Kultusminister D r . Wacker als Vertreter des Reichs -
statthalters , Vertreter von Partei und Staat und das
gesamte Offizierkorps des Standorts Karlsruhe . Nach
einem schneidigen Marsch , vorgetragen von der PL -Ka -
pelle unter der Leitung von Leopold Falkenberg, sprach
Oberbürgermeister Jäger zur Begrüßung der Truppen
des Standorts Karlsruhe . Er führte u. a. aus :

Als nach Beendigung des Krieges die Heere über den
Rhein zurückfluteten, bereiteten die Einwohner von
Karlsruhe ihnen einen Empfang nicht in Wehleid und
Mitleid , sondern in Begeisterung und Liebe . Sie
wollten damit anerkennen das Unmenschliche, das die
Truppen erduldet, und das Uebermenschliche , das
sie geleistet batten. Karlsruhe zeigte in allerschwerster
Zeit seine Verbundenheit mit dem Solda¬
tentum genau so herzlich wie heute und genau so
herzlich wie beim Einzug der Wehrmacht vor einigen
Wochen. Die Heranwachsende Generation wußte vom
Soldatentum , von Kanonen und von sonstigem Kriegs¬
gerät nur vom Hörensagen: und wenn die alte Gene-
itttton ausgestorben gewesen wäre , würde niemand mehr
dagewesen sein, der die Tradition des wehrfähigen Vol¬
kes aufrecht erhalten hätte.

Unser Volk wäre durch schwächlichen Pazifismus see¬
lisch und körperlich vernichtet worden. Das war das
teuflische Ziel unserer Feinde nach Kriegsende, derselben
Feinde, die für sich selbst Soldatentugenöen pflegen, uns
aber diese Pflege verwehren wollten. Dem hat ein unbe¬
kannter Soldat ein Ende gemacht. In beispielloser Ener¬
gie, Hingabe und Liebe zu seinem Volke hat er die Na¬
tion wiÄer hochgerissen und in Form gebracht , um sie
vorzuberciten für seine weitausschauenüen Pläne der
Wiederherstellung einer starken Wehrmacht als einzigen

••

’

:

78. Geburtstag eines verdienten badischen Schulmannes
Am Mittwoch , 13 . Mai , kann Gymnasialdircttor i. R . Profegor

Dr . Emil Wolf in Karlsruhe seinen 75. Geburtstag feiern . In
dem langen Zeitraum von 40 Jahren war Direktor Dr . Wolf an
einer Reih« badischer höherer Lehranstalten , so in Konstanz und
Freivurg , Gernsbach , Durlach, Breiten , Bruchsal und nicht zulcyi
in seiner » alerstadt Karlsruhe tätig und hat tn ausgezeichneter
Lehrtätigkeit viele Tausende von Schülern für die Werke des Alter¬
tums , ihre Kultur und ihren Sinn begeistert. Zu seinem besonderen
Bebtet hatte stch Dr . Emil Wolf die griechische Sprache auserwählt .
Und «z ist hier mit in Jachkreisen besonders anerkannten Arbctlcn
Und Anregungen hervorgctrcten . Die Ungerechtigkeiten der Zwt -
ichenreichs mutzte Direktor Dr . Wolf bei seiner vorzeitigen Zuruhe -
letzung bitter verspüren , und er hat , von seher ein streng national
gesinnter Mann , die Sendung Adols Hitlers aus innerster Uebcrzeu-
gung heraus mit Begeisterung bcgrützt. Datz der verdiente Schul¬
mann stch noch einer Reihe von Jahren des Ausstiegs unseres Baier -
landez erfreuen möge, ist herzlichster Wunsch seiner Schüler und
Freund «.

Garanten eines ehrenvollen Friedens
ünd zur Sicherstellung der Arbeitenden , daß
sie die Früchte ihrer Mühe auch genießen können . Ihm ,
dem Führer , dem wir so viel verdanken, verdanken wir
auch die fröhlichen Stunden unseres heutigen Tages .

Wir wollen geloben , ihn auf seinem dornenvollen
Wege zu begleiten in Treue , um ihm zu ermöglichen ,
das was er erreicht, festzuhalten und auszubauen zum
Segen nicht nur unseres Volkes, sondern auch der anbe -
ren Völker. Es soll wieder am deutschen Wesen die ganze
Welt genesen. Zum Zeichen unseres Dankes, unserer
Freude und unserer Liebe rufen wir unserem Führer
r» ein flammendes Sieg Heil !

Nachdem die Lieder der Nation verklungen waren ,
trat der Standortälteste Oberst I a h n vor des Mikrophon.
Er sprach zuerst benDankderKarlsruherTrup -
Pen für die freundlichen Begrüßungsworte aus , die der
Oberbürgermeister soeben gesprochen habe . „Seit unserem
Einzug in Karlsruhe "

, so firhr er fort, „sind Ereignisse
eingetreten, die uns unauslöschlich in Erinnerung ge-
blieben sind. Der herzliche Empfang durch Sie . Herr
Oberbürgermeister und durch die Bevölkerung brachte
uns erst recht die Größe der Stunde zum Bewußtsein.
Wir sind stolz darauf , daß uns der Führer auserwählt
bat, nach dem Grenzland Baden zu kommen , bas so sehr
Rel i» Leu Jahren nach dem Krieg erlitten hat.

Die verschiedenen Arbeiten , die nach dem so schnellen
Einmarsch erledigt werden mußten, konnten wir schnell
durchführen, bank der Hilfe der Stadt , der verschiedenen
Aemter und der ganzen Bevölkerung. Deshalb Dank zu
sagen im Namen aller Soldaten des Standorts Karls¬
ruhe, ist mir eine freudige Pflicht.

Ein besonderer Eindruck für uns war der Garnison¬
tag, wie die Tausende herbeiströmten nach ihrer alten
schönen Garnisonstadt, die alten Kameraden wiederzu¬
sehen und vor ihren ruhmbedeckten Fahnen und ihrem
Reichsstatthalter vorbeizumarschieren. Es waren die
Männer , die Blut und Leben für das Vaterland einsetz¬
ten und denen wir nachcifern wollen in Allem ."

Zum Schluß dankte Oberst Jahn für den Vegrüßungs -
abend der Stadt Karlsruhe und versicherte , daß die heu -
tigte Garnison die Tradition der alten Regi¬
menter übernommen habe und auf ihr aufbauen
werde.

Auf das Vaterland , auf das Grenzland Baden und die
Garnisonstadt Karlsruhe brauste sodann das Hurra der
Soldaten durch den Saal .

Für den gemütlichenTeil , der nun folgte , hatte
Verkehrsdirektor Lacher ein unterhaltendes
Programm zusammengestellt , deffen Ansage Schau¬
spieler Alfred Land übernommen hatte. Da sah man
die Tanzschule Sonntag mit hübsch gezeigten Marsch¬
tänzen, die „D r e i Richards "

, die wirkliche Spitzen¬
leistungen der Akrobatik zeigten. Da hörte man die
„S i n g - S a n g s"

, die zwei nette Liedchen vortrugen und
hörte den Kunstpfcifer „M a n z a r e"

, der sich ebenfalls
wie all die andern die Gunst der Anwesenden im Nu
eroberte. Der gemütliche Teil war umrahmt von Vor¬
trägen der PL -Kapelle .

Nach einem kleinen Imbiß für alle Anwesenden ström¬
ten die Karlsruher Schönen in den Saal , denn jetzt hieß
es das Tanzbein schwingen . Unermüdlicher Begleiter
zum Tanz war bas Karlsruher Berufsorchester unter der
Leitung von Hugo Rudolph . Unsere Soldaten haben
bewiesen , daß sie beim schöneren Geschlecht ihres Stand¬
ortes schon sehr beliebt sind. Nur ungern machten sich die
meisten , als um 1 Uhr die Trennungsstunbe schlug, auf
den Heimweg .

„JiefZ Austen,“
Schlechter Ersatz für Radfahrerklingelzeichen

Es ist ja sehr schön , wenn im Sinne einer Bekämp¬
fung unnötigen Lärms das Hupen, Motorcngeräusch und
auch die mitunter kurz gegebenen und daher schreckenden
Klingelzeichen der Radfahrer möglichst eingeschränkt wer¬
ben . Indessen kann eine neue , sich in jüngeren Kreisen
einbürgernde Unsitte nicht als Sitte anerkannt werden,
die bei Radfahrern beobachtet wird . Da wird man plötz¬
lich, tiefsinnig in bas Problem der Quadratur des Zir¬
kels heutigen Verkehrslebens versunken, aufgeschreckt
durch einen tiefen stoßenden Hustton , auch ein heftiges
Räuspern , und schon rutscht einem ein Radfahrer an der
Nase vorbei. Man denkt an Erkältungen , an Bron¬
chitis bei den armen , Wind und Wetter ansgesetztcn Kerl
und wird schließlich gewahr, daß dieses „tiefe Husten ",
eine bekannte Anweisung bei ärztlichen Feststellungen,
nichts weiter fein soll , als das Warnzeichen an Stelle der
Klingel , die eingespart wird und dem Rad in vorschrifts¬
widrigem Sinne fehlte Man darf wohl der Meinung sein,
daß dieses „Tiefhusten" kaum verkehrspolizeilich aner¬
kannt werben wirb , außerdem einer klaren Vorschrift zu¬
widerläuft , die eine helltönende Glocke für Warnzeichen
verlangt . Diese „hustenden " Radfahrer sind vielfach zu¬
gleich solche , die auch andere Vorschriften leicht nehmen
und z. B . rücksichtslos um die Ecken schießen, in Quer¬
reihen in belebten Straßen fahren, unvorsichtig überholen
und so fort . Die Verkehrspolizei wird für diesen Husten
wohl die „lösenden " Mittel bereit haben .

Das Karlsruher Volksstadion im Werden
Erste Etappe erreicht - Eine einzigartige Sportstätte - Iriesenschtmmmbahn und Eishockeyplah !

Abseits der großen Straßen , fern von den Fabriken ,
auf den großen Rüppurrer Wiesen , geht ein Riesen¬
projekt seiner Teilvollendung entgegen. Vier Jahre sind
seit dem Baubeginn vergangen. Der oberflächliche Be¬
obachter wird sagen , das Stadion müßte eigentlich schon
längst fertig sein . Wenn wir aber mit dem Kreiswart
der KdF, Bürkle , sprechen und er über die Baugeschichte
zu erzählen beginnt, da wird auch jedem die lange Bau¬
zeit verständlich sein. Schon allein der Gedanke , ein
Volksstadion zu bauen, war um die Zeit des Baubegin¬
nes im Jahre 1982 als völlig absurd erklärt worden.
Und als mit einem Häuflein Getreuer das Werk ange¬
fangen wurde, da stellte man so viel wie möglich Wider¬
stände entgegen. Dazu kam, daß die Strohfeuerleute
fortblieben und immer nur eine kleine Gruppe da war ,
die aber fest zusammen hielt an dem Gedanken des
Volksstadions. Es .waren dies in der Hauptsache Jung¬
arbeiter , die in der damaligen nationalsozialistischen
Jungbetriebszellenorganisation organisiert waren .

Erst im Jahre 1938, mit der Machtübernahme, ging
man an das Werk heran . Man hatte aber zu der Zeit
noch keinen rechten Plan , wie das ganze , werden soll.
Die Hauptsache war zu Beginn des Baues , ein Spielfeld
zu schaffen. Inzwischen fuhren Tag für Tag in ununter¬
brochener Folge Lastfuhrwerke mit Schutt auf die Wie¬
sen, an einem Tag 37 Wagen mit je 5—6 Fuhren , und
füllten die Löcher und Unebenheiten aus und schafften so
die Unterlagen für alle Arbeiten. Jeden Tag arbeiteten

nun fünfzig Notstandsarbeiter , 38 Arbeiter morgens
und 25 nachmittags, jeweils 4—6 Stunde ».

Wie der Plan entstand
Ja , es ging eigentlich recht wunderlich zu. Mit dem

Fortschreiten der Bauarbeiten kamen die Sorgen um das
endgültige Werden. So war Pg . Bürkle an einem Nach¬
mittag hinausgegangen, um stch die bis jetzt geleistete Ar¬
beit anzuschauen . Aus einem frisch aufgeworfenen Dreck¬
hügel saß er, da klopft ihm einer der Arbeiter von hin¬
ten auf die Schulter . „Na Bürkle , Ihr macht euch Sorgen
um den Plan ? " Bürkle erzählt dem Arbeitskameraden,was ihn beschäftigt. Darauf der andere: „Ich mache
Ihnen einen Plan !" Am andern Tag kommt der Arbei.
ter auf das Büro und bringt Pläne und Skizzen mit. „Ich
bin arbeitsloser Architekt, und als ich da draußen mit»
werkts als Rvtstanbsarbciter , da Hab ich mir meine eige¬
nen Gedanken und meine eigenen Pläne darüber gemacht.So und hier sind siel " Und dabei legte er seine Zeich¬
nungen vor . Nach diesen Plänen , von Architekt Specht»
wurde weitergebaut. Und so soll alles werden:

Fünf große Spielplätze werden gebaut
einer davon, das Kampfstadion , ist bereits fertig, und die
Aschenbahn . Um sich von der ungeheueren zu bewälti»
genöen Arbeit überhaupt einen Begriff machen zu kön¬
nen, wollen wir kurz den Bau der Aschenbahn schildern :
Zuerst wurde die Bahn ausgeschachtet, dann mit Steinen
gestückt , genau so , wie wenn eine Autobahn gebaut würde,
dann wurde eine Schicht mit Schottersteinen aufgeworfen.

Industrie braucht Facharbeiter
Industnefacharbeiierprüfungeri bei der Handelskammer im Krühjahr 1936

Die Erhaltung und Erweiterung der deutschen Aus¬
fuhr sowie die Leistungsfähigkeit der deutschen Indu¬
strie auf dem heimischen Markt wird auch in Zukunft we¬
sentlich davon abhängen, daß der deutschen Wirtschaft
eine genügende Anzahl von tüchtigen
Facharbeitern der Stirn und Faust zur Verfügung
steht. Die Erkenntnis der lebenswichtigen Bedeutung des
Facharbeiternachwuchses und der bereits eingetrctene
Mangel an Jndustriefacharbeitern als Folge der Auswir¬
kung des katastrophalen Geburtenrückganges während
und nach der Kriegszeit veranlaßten die Industrie - und
Handelskammern schon seit Jahren , die planmäßige Er¬
ziehung des beruflichen Nachwuchses in die Hand zu neh¬
men . Einen großen Schritt vorwärts bedeutet die sei .
tens der zuständigen Ministerien gebilligte Vereinbarung
zwischen der Arbeitsgemeinschaftder Industrie - und Han¬
delskammern in der Reichswirtschaftskammer und der
Reichsgruppe Industrie vom Juli 1998 , wonach künftig
von sämtlichen Industrie - und Handelskammern und Jn -
dustrieorganisationen auf dem Gebiete des industriellen
Prüfungswesens enge Zusammenarbeit gepflegt werden
soll . Diese Vereinbarung ist für die badischen Jndustrie -
und Handelskammern durch eine Abmachung mit der Ba¬
dischen Handwerkskammer dahin ergänzt worden, daß

zunächst die Lehrlinge der eisen - «nd metallverar¬
beitende « Industrie z« der Jndustriefacharbeiter .

prüfung herangezogen
werden, und zwar mit Wirkung bereits für die b i e 8 -
jährige Frühjahrsprüfung . Die Jnbutr . e -
jährige Frühjahrsprüfung . Bei der Prü¬
fung ist von dem selbstverständlichen Grundsatz auszu-

im Mittelpunkt der Ausbildung die praktische Lehre
im Betrieb

zu stehen hat. Das Hauptgewicht wird auf fachliches
Können gelegt . Es muß von dem Prüfling gefordert
werden, daß er sich seiner Verantwortung gegenüber sei¬
nem Berufsstande und gegenüber Volk und Vaterland
bewußt ist und damit den ernsten Willen beweist, im
Geiste des Nationalsozialismus seine Pflicht zu tun.

Die Industrie - und Handelskammer Karlsruhe hat
die Jndustricsacharbeiterprüfungen in diesem Jahre zum
ersten Male veranstaltet , und zwar in Karlsruhe in
der Gewerbeschule und in der Arbeitsschule der Deut¬

schen Arbeitsfront und in Gag gen au in der Werk-
schule der Firma Daimler - Benz- AG . Die Kammer setzte
zur Durchführung der Prüfungen ein Prüfungsamt
für Jndustriefacharbeiter ein, besten Vorsitz
Fabrikant Bernhard H e r l a n übernahm.

Geprüft wurde« im ganzen 48 Lehrlinge
aus der eisen- und metallverarbeitenden Industrie des
Bereichs der Industrie - und Handelskammer Karlsruhe .
Davon haben bestanden 7 mit der Note sehr gut, 30 mit
gut und 8 mit ziemlich gut. Mit Note sehr gut haben
bestanden : Maschinenschlosser Wolfgang K e s s i n g e r
und Maschinenschlosser Diether Rotzbach , Karlsruhe :
Maschinenschlosser Wilhelm Amolsch , Maschinenschlosser
Kurt Blum , Modellschreiner Gottfried F a r r , Hand¬
former Karl Kirchenbauer , Durlach : Schlosser Franz
K l u m p p , Gaggenau.

Der Prüsungshergang war folgender: Prüfung
der Facharbeiterstücke in Gegenwart der Lehrlinge, prak¬
tische Arbeitsprobe (2—4 Stunden ) , mündliche Fachkunde,
schriftliche Kenntnisprüfung , weltanschauliche Prüfung
und Staatsbürgerkunde . Bemerkenswert ist , daß dem
Facharbeiterstück zwar die ausschlaggebende Bedeutung
zugemcssen wurde, daß aber zur Ergänzung noch eine zu¬
sätzliche praktische Arbeitsprobe verlangt wurde. Das
Ergebnis der Prüfungen erscheint im Hinblick
darauf , daß alle 48 Prüflinge bestanden haben , gut. Es
hat sich aber gezeigt , daß

eine systematische AusbUbung nach kla» umriffenen
Berufsbildern notwendig

ist , um einen Facharbeiter zu erziehen , der den großen
Anforderungen unserer heutigen Industrie gewachsen ist .
Das Ziel , bas sich die Industrie - und Handelskammer ge¬
steckt hat, rechtfertigt infolgedessen die großen Forderun¬
gen, die auch in Zukunft von den Prüflingen an fach¬
lichen, charakterlichen und echt - deutschen Werten verlangt
werden . In diesem Zusammenhang verweisen wir auf
die außerordentlich guten, von der Reichsgruppe Indu¬
strie und dem Deutschen Ausschuß für technisches Schul¬
wesen e. V. hcrausgegebenen 43 Berufsbilder iVerlag
Teubner , Leipzig ) , die richtunggebend sind für die Fach»
arbeiterprüsungen der Industrie - und Handelskammern.

Die nächsten Facharbeiterprüfungen finden im H e r b st
1936 statt.

Darauf kamen Grobschlacken. Ueber diese drei Schichten
ging die Walze . Eine Mittel - und Feinschlackenschicht
folgte , und wieder ging die Walze drüber . Nach den ver¬
gangenen, Regentagen wird nochmals die Walze drüber
gehen , und als Schlußschicht wird Ziegelmehl aufgewor¬
fen . Das ist der Arbeitsvorgang beim Bau der Aschen -
bahn gewesen .

Rundherum wurden meterhohe Wälle aufgeworfen
und mit Zementplatten die Stufen eingefaßt . Diese Plat¬
ten werden auf dem Werkplatz von den Arbeitern selbst
hergestellt . Abschließend wird eine 110 Meter lange Tri¬
büne gebaut werden. Sie wird in den unteren Räumen
Kegelbahnen erhalten , außerdem eine geräumige Turn¬
halle und die Umkleibezellcn Die obere Hälfte der Rück-

wand der Tribüne wird völlig aus Glas ausgeführt wer¬
den , damit der Blick nach den Schwarzwaldbergen völlig
frei bleibt. Links von der Tribüne werden sechs Tennis¬
plätze und rechts davon sechs Ringtennisplätze aufgeführt
werben. Selbstverständlich werden die Kampfbahnen der
Leichtathleten besonders berücksichtigt. So werden drei
Weit- und Hochsprungbahncn und zwei Kugelstoßbahnen
gebaut. Sehr groß und überragend ist der Gedanke

ein Schwimmbecken von 78 Meter Länge
zu bauen. Es können also zu gleicher Zeit zwei Waster-
ballmannschaften ihre Wettkämpfe anstragen . Das Was¬
ser wirb immer in Bewegung sein, also stets völlig rein
und wird vom Wafferwerk hergepumpt und in einem
Kanal abfltehen. Ein Planschbecken für die Kinder ist
ebenfalls vorgesehen . Ein moderner Schießstand wird sich
anschlicßen . Die noch zur Verfügung stehenden kleinen
anderen freien Flächen werden als Kinderspielplätze ein¬
gerichtet werden.

Sehr wertvoll und intereffant dürste auch sein , baß
beim gesamten Bauen und Planen des Stadions bekannte
Sportsleute , wie Geo Brechenmacher von der Ettlinger
Sportschule, sich jederzeit hilfsbereit in den Dienst dieser
Sache gestellt haben und jederzeit mit Ratschlägen zurSeite stehen . Zudem wurden noch von den verschiedenen
Stadien in ganz Deutschland Pläne cingcholt und nach
den Erfahrungen die man überall gemacht hatte, gleich
Verbesserungen eingeführt.

Die vier Spielfelder werde« znr Winterszeit in eine
Eisbahn umgewandclt

und wir erhalten zu gleicher Zeit in Karlsruhe dadurch
das erste Eishockevfeld . Ein Stück Wald bas eben¬
falls zu dem ganzen Gelände gehört, soll eine Anlage
werden in der jeder nach des Tages Arbeit und Mühen,
Ruhe und Erholung finden kann.

Nun ist also die erste Etappe erreicht . DaS große
Kampfstabion und die mustergültige Aschenbahn , die Zu¬
schauerwälle sind fertig . In den nächsten Tagen werden
die Schnitter über das fertige Spielfeld schreiten , das
schon reichlich hohe Gras mähen und bald werden sich auch
die ersten Sportler ans dem neuen Sportfeld einfinden.

Wenn das Werk nun so weit gediehen ist , muß auch
den Männern aus Handel und Industrie gebankt werden,
vor allem dem Gauwalter der Deutschen Arbeitsfront
Pg . Plattner , die es durch finanzielle Unterstützung z»
fördern wußte».
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Badisches StaatStfteatcr . Heute, 20 Uhr , 10. Sinfonie -Konzert als
Beethovcn -Abrnd „ Coriolan " -Luveriüre . Klavier -Konzert C -Moll ,
Eroica ) ; Dirigent Joseph Keilberth , Solist Cdwin Jischer . — Mor¬
gen , Donnerstag , 2ii Uhr , Festvorstellung anläßlich der KretSleiter-
taqung „Der Wildschütz "

, Oper von Lortzing.
Borträge in der Ausstellung der Stadt . Wie schon mitgetcilt ,

finden allabendlich in der Ausstellung der Stadt „Leben und
Schassen der Gau - und Grcnzlandhauptstadt Karlsruhe " Vortrage
statt, für die bedeutende Vertreter der Wissenschaft aus allen Fach¬
gebieten gewonnen wurden . Eine Reihe von Vorträgen veranstaltet
der Ns Bund Tcutichcr Technik der RcichSgcmeinschaft technisch
wissenschaftlicher Arbeit und der technisch-wissenschaftliche Ausschuß
im R .D .B . Ter Vortrag von Obcrbaurat Tr . Tommer Uber „Stadt¬
planung und Nationalsozialismus " ist der erste innerhalb dieser
Reihe. Er beginnt Punkt 18 .3« Uhr in der Ausstellungshalle .

Tie Fachschrift „Musikerzieher" der Krctsmusikerschast Karlsruhe ,
veranstaltet heute, 20 Uhr , ( im Munzsaal , Waldstr 74) unter dem
Motto „ Schiller werben durch Leistung für ihre Lehrer " den 6 . Schü-
lcrvortragSabend .

Kapellmeister Alfred » untzfch vom Badischen ItaatStheater kon¬
zertiert am 22 . Mai mit dem berühmten spanischen Geiger Juan
Manän in London.

Karlsruher Künstler auswärts . Tie Karlsruher Geigerin Smmv
S ch e ch batte mit ihrem Partner , Prof . Hilarius Hautz bei ihrem
ersten Konzertabend in München einen großen Erfolg .

Das RcichSbaftnverkchrSamt führt am Sonntag , 17. Mai , einen
Sonderzug nach Stuttgart zu verbilligten Preisen durch .

75. Geburtstag . Herr Karl Stricker kann heute in körperlicher
und geistiger Rüstigkeit seinen 75. Geburtstag begehen.

Svortomt
Heute, Mittwoch , laufen folgende Kurie .
Allgemeine Körperschule, Männer und Frauen : -20 Uhr Sant -

schule : 2« Uhr Helmholtzschule .
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 17 .15 Uhr Südend -

schule I : 2« Uhr Hbel -Markgrafenschule; 2« Uhr Schillerschule;
20 Uhr Waisenhaus ; Darlanden , 20 Uhr neues SchulhauS ; Grün -
winkel , 2« Uhr Römerhof .

Leibesübungen für die Frau : 10.3« Uhr Helmholtzschule .
Deutsche Gymnastik, Frauen : 16.30 Uhr Gymnastikschule, Porck -

straße 46.
Kindergymnastik (für Kinder von 7 Jahren aufw . ) : 15 Uhr

Fichteschulc ; 15 .3« Uhr Helmholtzschule .
Schwimmen , Frauen : 21 .30 Uhr Vicrordtbad .
Resten, Männer und Frauen : 20 Uhr Fortg ., Reitschule »eS

Westens; 21 Uhr Anfänger .
Kostenlose sportliche und sportärztliche Beratung findet seden

Mittwoch, 18.45— 19 .45 Uhr in den Sprechräumen des Sportarztes
Dr . V o e g t l e , KriegSstr. 178, statt .

Die Leichtathletik- und Rcichssportabzetchenkurse
auf dem Waldspielplatz des Karlsruher Männerturnvereins werden
abgehalten : Samstags von 16— 17 .3« Uhr und Sonntags früh voq
10—11 .30 Uhr . Anmeldungen nimmt der Sportlehrer vor und nach
dem Unterricht entgegen. Auskunft erteilt das Sportamt der NSG
„Kraft durch Freude "

, Kaiscrstr. 148 (Fernruf 7344 ) . Zu dem am
Donnerstag , den 14 . Mai 1936 , 19 Uhr , beginnenden TcnniSkurluS
auf den Plätz - n der EiSlaus - und TcnnisvcreinS , am Kühlen Krug
werden Anmeldungen in beschränkter Anzahl noch entgegengenom-
men. Interessenten wollen sich 18.45 Uhr dort einsinden.

Sonder,ug nach Heidelberg
ES wirb nochmals darauf htngcwiescn , daß der am Sonntag , den

17 . Mai . nach H Idelberg fahrende Tonderzug morgens 8 Uhr
abfährt .

' Fahrkarten zu je XX 1.3« sind nur bei der Geschäftsstelle
der NSG „Kraft durch Freude " , Kaisers»! . 148 (Laden ) zu haben.

Bodcnsecsahrt vom 17 . bis 23 . Mai
Für diele Fahr » sind noch Plätze frei. Bahnfahrt ab Mannheim

am 17. Mai , vormittags . Tampferrundfahrt « inschl . Besichtigung
der Zevvelinwerst in FrtcdrtchShasen . Rückfahrt am 23 . Mai , nach -
niittagS.

Pftngftfahrt an den Rhein vom 24. Mat bis 2. Juni
In den Orten Osterspai , Braubach . Obcrlahnstcin , Riedcrlavnstein

und Umgebung sind die badischen Urlauber zu Gast . Im Frühjahr
bietet gerade diese Umgebung im Bllltenschmuck ein selten schönes
Bild . Abfahrt des Zuges am 21 . Mai , vormittags . Rückfahrt am
2 . Juni 1936 , vormittags . Während des Aufenthalter finde« eine
Rheinfabrt statt . Ter Preis beträgt « inschl . Fahrt , Verpflegung und
Unterkunft 34 .8« XU .

Pfingstsahri nach dem Taunus vom 28 . Mai bis 2. Juni
Zwei Badeorte von Weltruf find das Ziel dieser Psingstsahrt : die

schöne Gartenstadt Wiesbaden und das TaunuSbad Schwalbach.
Abfahrt des Zuger am 28 . Mai , vormittags , Rückfahrt am 2. Juni ,
vormittags . Der Preis beträgt einschl . Fahrt , Verpflegung und
Unterkunft 22.10 XX .

Bmschwarzen Vrett-
Ortsgruppe der NSDAP , Sarlsruhe -Süh II . Heute, Mittwoch,

20 Uhr , in der NebeniuSfchule, Tagung der Politischen Leiter , in
Zivil . Dienstlicher BchinderungSgrund ist vorher auf der Geschäfts¬
stelle schriftlich anzubrtngen .

Ortsgruppe der NSDAP , Hardtwalh . Heute abend 8 .15 Uhr
Schulungsabend der Pol . Leiter . Ein pünktliches Erscheinen jedes
einzelnen Pol . Leiters ist unbedingt erforderlich.

DAF , KreiSwaltung Karlsruhe , Fraucnabteilung . Heute, Mitt¬
woch , den 13. Mat , abends 8 Uhr , findet unser nächster SchulungS-
abend im „Moninger " (Gartensaal ) statt . Erscheinen für alle
DAF -Waltcrinnen Pflicht !

RS -Bund Deutscher Technik , » reis Karlsruhe . Im Rahmen der
Ausstellung „Leben und Schassen " findet heute, Mittwoch , den
13. Mai , abends 18.15 Uhr , in der Ausstellungshalle ein Vortrag
der Herrn Obcrbaurat Dr .-Jng . Tommer , Karlsruhe , über : „Aus¬
bau und Umgestaltung der Großstadt nach nationalsozialistischen Ge¬
sichtspunkten" statt . Die Mitglieder des NSBDT/RTA sind zu
diesem Vortrag eingeladcn . Ter KretSamtSleiter .

NS -Fraucnschast , Ortsgruppe Karlsruhe Hardtwalv . Der Pflicht-
abend findet am Donnerstag , 14. Mai , in der Kunfthalle statt , um
20 Uhr , Vortrag mit Lichtbilder von Frl . Tr . Kirchcr . Zahlreiches
Erscheinen erwünscht.

RL Frauenschaft , Mühlburg I . Donnerstag , den 14. Mat , abends
7 .3« Uhr , in den „Drei Linden " in Mühlburg „Mutterehrung " , an -
schließend Heimabend.

Die Jugcndgruppe RS -Frauenschaft hat nicht am Mittwoch,
sondern am Donnerstag , 20 Uhr , in der Kunfthalle , HanS-Thoma -
Straße 2 , ihren Schulungsabend . Frl . Dr . Kirchcr sprich « Uber :
„Deutsche Malerei im Mittelalter " .

Tagesanzeiger
Mittwoch , den 13 . Mai 1936 :

Theater
Bad . StaatStfteater : 20 Uhr : 1« . Sinfoniekonzert
Eolosteum : 20 Uhr : Heimatabend

Film
Rest : Konfetti
Dchauburg : Die Pompadour
Union -Lichtspiele : Stützen der Gesellschaft
U .T . Mühlvurg : Henkel -Perfil -Film
Capitol : Savoy Hotel 2r7
Atlantik : Parier «
Gloria : Krach im Hinterhaus
Kammer -Lichtspiele : Sonnenstrahl
Pali : Der Postillon von Lonjumeau
Durlach : Markgrascnthcater : - Der schüchterne Casanova
Durlach ; Skala : Dar Geheimnis von Zermatt
Ettlingen : Union : Soldaten — Kameraden

Konzert / Unterhaltung
Bauer : H . Scheer n . s. Solisten
Grüner Baum : Tanz
Kassee de« Westen« : Konzert
Löwcnrachrn : Familienkabarctt
Museum : Tanz
Odeon : Sonderkonzert
Pfanncnsttel : Kabarett
Rocderer : Tanz
Regina : HauSsrauen -Rachmitiag
Wrinhan » In » : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Parkschlötzle Durlach : Konzert und Tanz

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND MB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Neues Bauen
N . Durlach, 12. Mai . Die Bautätigkeit in den neu¬

angelegten Straßen des Turmbergviertels wurde durch
den milden Winter kaum unterbrochen und wird bei der
seit einiger Zeit herrschenden verhältnismäßig warmen
Witterung mit Hochdruck fortgesetzt . Die oberste dieser
wundervoll gelegenen Wohnstraßen ist die S ch l a g e t e r-
straße . Sie ist Teilstück eines ausgedehnten, fast waag¬
recht am Verghang entlanglaufenden Weges, der an der
Südseite des Berges wenig oberhalb des „Steinles¬
weges " beginnt, als „Unterer Rebenweg" das Weinbau¬
gebiet der Rebvereülungsanstalt im Gewann „Kaisers¬
berg " durchschneidet und als „Unterer Wolfsweg" das
von prächtigen Kastanien verdeckte Wasserschloß links
und das Kaffee Luginsland rechts liegen läßt , um in
das obere Ende der Turmbergstraße einzumünden und
von dort zur neuen Autostraße hinüber zu ziehen — ein
beliebter und aussichtsreicher Rundweg, der wegen sei¬
ner geringen Beschwerlichkeiten gerne begangen wird.
Das Schlußstück dieses Weges nach Nordosten bildet die
Schlageterstraße, die durch ein herrliches Stückchen Erde
hindurchzieht und ihren Ehrennamen zu Recht trägt .

Noch vor wenigen Jahren war hier ein Feldweg wie
andere Feldwege auch , der nur auf der kurzen Strecke
von der hohen Mauer des Wagnerischen Anwesens bis
zum Haus Priska straßenähnlich verbreitert war . Jahr¬
zehntelang blieb dieser Zustand unverändert , und die
Sitzbänke vor dem Haus Priska erfreuten sich nach wie
vor größter Beliebtheit,- die Aussicht von dieser Stelle
war umfassen - und gab dem beglückten Blick den Rand
der Kraichgauberge, den Odenwald, die Rheinebene und
die breit gelagerten Pfälzer Berge frei . Einzig nach
Südwesten und Süden bildeten die Bäume der benach¬
barten Gärten an der Turmbergstraße ein Hindernis
für den Blick, der aber Durlach und Karlsruhe noch
nahezu vollständig erfassen konnte . Besonders die Son¬
nenuntergänge waren hier oben von reichster Farben¬
pracht und tiefer Eindrücklichkeit . Durch die vor einigen
Jahren erfolgte Erbauung je eines Landhauses neben
und gegenüber dem Haus Priska ward die landschaftlich
reizende Idylle nicht beeinträchtigt.

Erst die Jahre 1934 und 1935 schufen hier grundlegen¬
den Wandel. Im Zuge der Erschließung des Turmberg¬
viertels durch die Stadtverwaltung wurde auch der Aus¬
bau des bisher vom Haus Priska nach Nordosten ziehen¬
den Feldweges als Wohnstraße festgelegt und der neuen
Straße der Name des während der Ruhrbesetzung ge¬
fallenen Freiheitshelden gegeben . Bauliebhaber stellten
sich alsbald ein , und so herrscht seit etwa einem Jahre
ein lebhafter Baubetrieb an dem früher so ruhigen Ab¬
hang. An der Talseite dieser Prachtstraße ersteht Land¬
haus neben Landhaus , alle mit dem fast unbegrenzten
Blick weit 'hinaus in die deutschen Lande , von dem jetzt
nur noch zwischen den neuerstehenüen Häusern hindurch
ein Stückchen zu erhaschen ist . Emsig rühren sich die
Hände,- Gerüste werden erstellt, andere daneben schon
wieder abgeriffen,- eifriges Graben , Klopfen, Hämmern
Tag um Tag . „Daß wir bauen, danken wir i^ m Füh¬
rer" — diese Inschrift war auch hier oben zu finden,
und zweifellos mit vollem Recht. Denn der seit Kriegs¬
beginn in der Gegend vorhandene Stillstand im Bauen
— von ganz wenigen Ausnahmen abgesehen — wich erst
mit dem wachsenden Vertrauen in Adolf Hitler und
seine Bewegung.

Nachdem der Stratzenanfang am „Steilen Weg" kürz¬
lich neu eingelegt und gewalzt wurde, ist man heute
daran , die Straße selbst zu verlängern , vorerst auf eine
Strecke von etwa zweihundert Metern . Der bergseits ge¬
legene Hang wurde von dem Gebüsch befreit, das die bis¬
herige untere Grenze der dortigen Gartengrundstücke
verdeckte, und dann wurde mit dem Einschnitt des Stra -
ßenkörpers begonnen, der ziemlich starke Erdbewegungen
nötig macht. Auf eine Breite von mehreren Metern rückt
der Rand der Straße in den Berghang hinein, der in
steilem Winkel angeschnitten werden muß . Die mächtige
Lößschicht , die den ganzen Nordwesthang des Turmbergs
bedeckt , erleichtert die Arbeit an dieser Stelle allerdings
ungemein. Die zur Abtragung gelangenden Lößmengen
finden auf der Talseite der Straße Verwendung , wäh¬
rend an der andern Straßenseite eine mächtige Böschung
von vier bis fünf Meter Höhe aus dem Berg heraus -

Ueber uns lacht ein blauer Maihimmel doldenen
Sonnenschein in unser Herz. Hell und freundlich , im
Schmuck des Frühlings , liegt das liebliche Albtal vor
unseren Blicken . Wie ein buntgewirkter Teppich steht die
Wiese aus , auf der wir rasten. Hoch und saftig steht schon
das Gras . Gelber und langestielter Hahnenfuß, beschei¬
dene Gänseblumen, und da und dort sogar die Mutter¬
blume Vergißmeinnicht, blühen drauf . Dann noch der
Sauerrampfer . Der steht sogar höher wie das Gras , und
leicht wiegt er sein dunkelrotes Haupt im Wind. Doch
nicht mehr lange wird es dauern und die Sense des
Mähders wird kommen und all die grüne und bunte Herr¬
lichkeit umlegen, die Sonne wird dann das weitere tun .
Das liebe Vieh braucht eben mal das Heu .

Indessen rauscht das kleine Bächlein vor uns durch die
Wiese . Sein wanderfrohes Waffer glitzert im Sonnen¬
licht wie gleißendes Silber . Und nicht weit von uns
hängen drei Mädel laut lachend ihre schlanken Beine
ins Waffer . Aber anscheinend ist es ihnen noch ein biß¬
chen zu frisch , denn sie ziehen sie gleich wieder heraus .

*

Vor uns im Blickfeld liegt das Gleis der Albtalbahn .
Dahinter die Straße , die sich in vielen Windungen, und
hin und wieder etwas ansteigend immer tiefer ins Albtal
schlängelt .

Radler klingeln auf ihr dahin. Gemütliche Sonntags¬
fahrer , die ganz und ungeteilt das schöne Landschastsbild
genießen wollen . Dazwischen sogenannte Kilometer-
freffer , denen die Landschaft schnuppe ist , die nur eins
kennen , so rasch wie möglich am Ziel zu sein .

Autos tuten vorbei. Große und kleine Wagen, alte

am Turmberg
wächst . „Lößkindl "

, in den Löß eingelagerte, etwa faust¬
große Steine von merkwürdig bizarren Formen , die
weiter unten am Hang sehr häufig auftraten , finden sich
hier oben selten .

Außer der Schlageterstraße ist die etwas hangabwärts
gelegene Horst - Wessel- Straße ebenfalls schon stark bebaut,
und in der der Grötzinger Straße qm nächsten gelegenen
Walter -Köhler-Straße wurde mit dem Bauen auch schon
der Anfang gemacht. Es wird der Tätigkeit nur weni¬
ger Jahre bedürfen, um das Aussehen des Turmbergs
in dieser Gegend vollständig zu ändern . Die neuen Stra¬
ßen ziehen jeden Sonntag und oft auch an schönen
Abenden während der Woche zahlreiche Besucher an, die
die ausgezeichnete Lage und stilvolle Ausführung der
Neubauten bewundern.

Generalversammlung des FC Germania Durlach
A . Durlach, 12. Mai . Der FE Germania Durlach hielt

dieser Tage seine Generalversammlung ab . Vor Beginn
der Tagesordnung gedachte die Versammlung der im ab¬
geschlossenen Geschäftsjahr verstorbenen 3 Mitglieder
Fritz Eberschwein , Alois Arnet und Ehrenmitglied Jo¬
hann Boßler . Vereinsleiter August Schmidt gab dann
einen Rückblick auf das letzte Vereinsjahr und konnte da¬
bei die Feststellung machen, daß trotz großer Schwierigkei¬
ten, die zu überwinden waren , der Verein seinen Stand
habe halten können . Mit Dankesworten an seine Mit¬
arbeiter für die zuteil gewordene Unterstützung und mit
der Hoffnung, daß dem Verein im neuen Geschäftsjahr
ein stärkerer Erfolg beschieden sein möge , schloß der
Bereinsleiter seine Ausführungen . Die Neuwahlen er¬
brachten eine einstimmige Wiederwahl des bisheri¬
gen Vereinsführers August Schmidt . Die Mehrzahl
der Mitarbeiter stellten sich wieder zur Verfügung.

Beerdigung von Direktor Buckstuhl
N . Durlach, 12 . Mai . Am Montag fand auf dem Dur¬

lacher Friedhof die Trauerfeier für den im gesegneten
Alter von 72 Jahren verstorbenen Direktor Earl Ruck¬
stuhl statt , den eine große Trauergemeinde auf seinem
letzten Gang begleitete. Dekan Schühle zeichnete den
aus einfachen Verhältnissen zur Höhe führenden Lebens¬
lauf des Verblichenen, der über vier Jahrzehnte lang
für die Nähmaschinenfabrik Gritzner tätig war , vom
Jahre 1910 als deren kaufmännischer Leiter, und deren

H. Forchheim, 12. Mai . Am Sonntagnachmittag er¬
freute der Gesangverein Eintracht die Einwohnerschaft
durch ein Werbesingen vor dem Rathaus , wozu sich viele
Volksgenossen eingefunden hatten . — Die NS - Frauen -
schaft feierte im Verein mit dem Reichsbund der Kinder¬
reichen im Saale zum Schwanen den Muttertag . 25
Mütter wurden durch Gaben geehrt. Frau Braun sprach
über Zweck und Sinn des Muttertages und nahm die
Ehrung vor. Sie gedachte des Führers , der all dies Ge¬
denken der Mutter in die richtige Bahn geleitet hat . Das
Theaterstück „Wenn Muttertränen fließen" gab dem
Ganzen das Gepräge. Mit dem Schluß der 2. Strophe
des Deutschlandliedes: „Deutsche Frauen , deutsche
Treue " wurde diese wirkliche Feierstunde zu Ehren der
deutschen Mutter beendet .

*

Linkeuheim , 12. Mai . (Tonfilm .) Der am Samstag¬
abend vorgeführte Film „Um das Menschenrecht" hatte
einen guten Besuch aufzuweisen. Filme dieser Gattung ,
die in ihrem Verlauf das heldische Ringen und die Ein¬
satzbereitschaft einzelner zur Erreichung hoher Ziele
lebendig an uns vorüberziehen lasten , verfehlen nicht, als

und neue. Dazwischen knatternde Motorräder mit Bei¬
wagen und Soziussitz.

Einmal bimmelt auch das Albtalbähnle vorüber.
Herrenalb zu . Es ist gut besetzt . . Junge Mädel winken
uns lachend zu , rufen sogar zu uns herüber , wir verstehen
sie aber nicht, denn im lauten Geknatter von zwei Motor¬
rädern , die im Augenblick »us der Landstraße vorbei¬
donnern , gehen die Worte verloren . Schade ! Zu gern
hätte ich es gehört. Denn ich habe schon oft die Erfah¬
rung gemacht, daß einem junge Mädel immer was
Freundliches sagen. Und wer hört das nicht gern.

*

Berge und Wald umgeben uns von allen Seiten .
Dunkler Nadelholz- und lichter Mischwald . Grün schim¬
mern die niederen Heidelbeerstauden aus dem Wald vor
uns . Einige Wochen noch , und die Bauersfrauen der Um¬
gebung gehen wieder mit Eimerchen in den Wald, um die
köstliche Beerenfrucht zu sammeln. O, reicher , gesegneter
Sommer .

Im Blickfeld rechts , in weiter Ferne ragen die dunklen
und einmaligen Schwarzwaldberge in den blauen Himmel,
und wecken in uns Sehnsucht und Wanderfreüde.

*

Hinter uns im Feld wandert ein Vater mit seiner Fa¬
milie.

„Der Mai ist gekommen "
, zwitschern die zwei Buben

mit den Vögeln um die Wette , indeffen sie der Vater aus
der Mundharmonika begleitet.
- Ja , der Mai ist gekommen , und mit ihm die schöne und
frohe Wanderzeit. Und da bleibe, wer Lust hat, mit
Sorgen zu Haus A. Schu .

Aufstieg zu Weltgeltung in leitender Stellung miter¬
lebte . Direktor Jung gab namens der Firma Gritzner-
Kayser ein Bild von der Arbeit des Verstorbenen für
das Unternehmen. Die Vereinsführer des „Liederkran¬
zes "

, der „Nähmaschinenbauer", des Kaufmännischen Ver¬
eins und der Ortsgruppe Durlach der Deutschen Steno¬
graphenschaft sprachen warmempfundene Nachrufe .
Trauergesänge der beiden Gesangvereine bildeten einen
würdigen Rahmen zu der Feier .

Lichtbildervortrag über den Krebs
R . Durlach, 12. Mai . Gestern abend fand im „Lamm "

ein von der Freiw . Sanitätsabteilung durchgeführter
Vortrag über diese gefährliche Krankheit statt. Zahlreiche
Besucher folgten mit Aufmerksamkeit den klar aufgebau¬
ten Ausführungen von Modizinalrat Tr . Weiß -Karls¬
ruhe, der ein umfaffendes Bild dieser heimtückischen
Krankheit entwarf , die heute mehr Opfer fordert als di«
Tuberkulose. *

Grüuwettersbach , 12. Mai . Anläßlich des Mut¬
tertages hatte der Bund der Kinderreichen am Vor -
abend ein gemütliches Beisammensein. In der zahlrei¬
chen Beteiligung der Mitglieder kam ihre Volksverbun¬
denheit zum Ausdruck . Froher Gesang alter Volksweisen
wechselten ab mit Einlagen der Frau Siegele und gestal¬
teten den Abend schön . Die Sprecher des Abends wiesen
auf die Bedeutung des Muttertages hin. — Die Frei¬
willige Sanitätskolonne hielt am Sonntag eine
Uebung ab . Die Sanitäter und die Helferinnen lösten die
ihnen gestellte Aufgabe zufriedenstellend . Die Uebung
zeigte , wie auch die Kritik bestätigte , daß sich die Einwoh¬
ner im Unglück auf die Freiw . Sanitätskolonne verlassen ,
und ihnen deshalb größtes Vertrauen entgegenbringen
können . Die Uebung leitete Dr . Heller. — (Das Rind
auf dem Dach .) Am Sonntag riß das Rind eines
Landwirts an der Hohenwettersbacher Straße aus . Ueber
eine Mauer , landete es auf einem Scheunendach der
tieferliegenden Hauptstraße, wo es mit den Vorderfüßen
einbrach . Einige Männer lösten das Tier dann nicht ohne
Mühe aus seiner wenig angenehmen Lage . Glücklicher¬
weise hat das Tier keinen größeren Schaden genommen.

Wolfartsweier , 12. Mai . (F u tz b a l lsp o rt .) Bei
dem Fußballkampf zwischen Grünwettersbach und unse¬
rem Verein konnte Wolfartsweier das Spiel dank sei¬
ner besseren Gesamtleistung verdient für sich entscheiden.
Der Schiedsrichter, K . Burg -Khe., leitete das Spiel zur
vollen Zufriedenheit . — (Motorradunfall .) In¬
folge Vorderachsenbruch ereignete sich am Sonntag in
Wolfartsweier , Ausgang nach Ettlingen , ein Unfall. Die
Snzjusfahrerin stürzte über den Fahrer und wurde ins
Krankenhaus Karlsruhe -Rüppurr überführt . Der Fah¬
rer kam mit dem Schrecken davon.

tiefes Miterleben auf die Zuschauer einzuwirken. —
(Wohltätigkeitskonzert . ) Der Gesangverein
„Liederkranz" veranstaltete am Sonntagabend ein Kon¬
zert zugunsten des Volksbundes fürs Deutschtum im
Ausland . Neben neuen Chorwerken brachte der Männer¬
chor des Vereins stets gerngehörte Volksweisen zum Vor¬
trag . Eine Sängerin zur Laute erntete mit ihren Solos
großen Beifall. Zum Schluß kam auch der Humor durch
entsprechende Lieddichtungen , Coupletts u . dgl . zur vollen
Geltung . — (P f e r d e m u st e r u n g .) Am Montag hat
hier die Pferdemusterung stattgefunden. Eine schöner Teil
der zu diesem Anlaß blitzblank geputzten Pflug - und
Wagenzieher wurde zum Stolz ihrer Besitzer für würdig
befunden im Falle des Bedarfs für den Heeresdienst
Verwendung zu finden.

E. Liedolsheim, 12. Mai . Ferienkinder .) Ver¬
gangenen Samstag trafen mehrere Ferienkinder aus
dem Gau Koblenz - Trier kommend hier ein und begaben
sich in ihre Ouartiere . Es sei an dieser Stelle den
Spendern der Freistellen gedankt für ihren Opfersinn.
Möge ihr Beispiel edlen Einsatzes für die Sache der
Volkswohlfahrt noch viele Nachahmer finden. — D i e
S ch u l s a m m l u n g für den VdA erbrachte hier den
schönen Betrag von 55.06 RM . — (Sportliches .) Der
Fußballverein weilte am Sonntag in Leopoldshafen.
Das gegen den dortigen Verein durchgeführte Privat¬
spiel konnte Liedolsheim mit 0 :1 gowinnen. Der Kraft¬
sportverein veranstaltet kommenden Sonntag auf dem
Turnplatz und in der Turnhalle ein Bezirkstreffen. Da
mit hervorragenden Darbietungen und Leistungen zu
rechnen ist , wird auch der Besuch ein reger sein.

*

Grabe » , 12. Mai . (Unfall . ) Auf einem Dienstgange
befiel in der Nacht vom Samstag auf Sonntag den Po¬
lizeidiener Emil Heilmann ein plötzliches Unwohlsein. Er
fiel dabei so unglücklich zu Boden, daß er mit einer leich¬
ten Gehirnerschütterung in bewußtlosem Zustande nach
Hause gebracht werden mußte. — (Diebe ermittelt .)
Den erfolgreichen Bemühungen der Staatsanwaltschaft
ist es gelungen, die Diebe, welche vor längerer Zeit im
„Prinz Max" und im Zigarrengeschäft von L . Hüttner in
Graben einbrachen , nunmehr in Mannheim dingfest , zu
machen. — Die Eiersammlung , welche die NSB
in der letzten Woche hier durchsührte , ergab das gute Er¬
gebnis von 668 Eiern . — Im Schachwettkampf ge¬
gen den älteren und stärkeren Schachklub Wiesental muß¬
ten die hiesigen Schachspieler mit 1 :9 unterliegen

kttUngen Land

n. Langeusteinbach, 12. Mai . (Die Franenschaft
ehrt die Mutter .) Im Zeichen des Muttertages stand
auch die Ehrung der alten Mütterlein durch die hiesige
NS - Frauenschaft. Samstagabend wurde allen alten Müt¬
terlein über 70 Jahren ein Kuchen mit Bild und Blumen¬
strauß überreicht. Freudigen Herzens nahmen die Geehr¬
ten diese Gabe an. — Die kinderreiche Mutter wurde
durch Blume » des Arbeitsdienstes erfreut .

Blick über die Hardt
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Oie Wertpapiermärkte
? erlm : Aktien meist schwächer , Renten freundlich

Berlin , 12. Mai . (Funkspruch.) Tie aufwärts gerichlcie Ten¬
denz der letzten Tage crsuhr heule erstmals wieder eine Unterbre¬
chung . Obwohl bei den Banken Kaufaufträge der Binkenkundschast
wieder in größerem Umfange eingclroffcn waren , zeigte die K u r s-
enrwtcklung z u n ä cv st rückläufige Bewegung . Sie
wurde fast ausschließlich durch Glatt st ellungen der bcruss
mäßigen Börfenhandcls bedingt, die indessen kaum einen anderen
Grund als den einer immer wieder noch anhaltenden Kurssteige¬
rungen zu beobachtenden ErmllduiigScrscbeinung haben. Das zeigt
sich besonders in den Papieren , die als besondere Domäne der Spc-
kulation anzuschcn sind , wie ; . B . Westdeutscher Kaufhos : diese konn -
tcn gestern bekanntlich eine kräftigere Kurssteigerung aus -43.5 vcr-
ieichnen , der aber heute wieder reichliches Angebot <ca. 20V 000 XX)
folgte, so daß ein einprozentiger Rückgang cintrat .

Aktie« im Verlauf erholt , Reuten still
Im Vkrlauf setzten sich die Abschwächungen an den Aktienmärkten

zunächst noch unwesentlich fort , zu Beginn der zweiten Börsen-
stunde war aber bereits eine allgemeine Erholung scst -
zustcllen . Karben zogen aus 171% an , HEW glichen den Ansangs¬
verlust aus und gewannen darüber binans 0 .5, AEG konnten den
BortagsschlutzkurS mit 38% fast wieder erreichen . Im allgemeinen
betrugen die Besserungen gegen die niedrigsten Kurse des Tages
0 .25 im Durchschnitt. Am Kassarentenmarkt blieb cs auch
heute wieder sehr still . Von Pfandbriefen waren Hann . Boden teil¬
weise 0 .25—0.5 schwächer , während die Liquidationspsandbrtesc meist
etwas höher zur Notiz kamen . Tic alten Rcichsbaonscliatzanwei-
sungen zogen um 10 Psg . an . Am Markt der Jndustricobligationcn
zogen Aschinger erneut um 1 Prozent an .

Gegen Schluß der Börse ersuhr die Umsatztätigkcit eine
starke Einschränkung . Allerdings konnte sich die im Ver¬
lauf durchsetzende Wiederbefestigung der meisten Aktienmärkte zum
Teil sortsetzcn . So gewannen Lichikrasi gegen den Anfang 2 .5,
Berger 1, Holzmann 0 .75, Stöhr %>. Aitbcsitz gaben allerdings
wieder auf 171% nach . Ebenso ermäßigten sich Westdeutsche Kaus-
bof nach dem Bekanntwerdcn einer Verwaltungsäußerung , wonach
Kurssteigerungen keineswegs gcrcchtfcrtig seien , gegen den ersten
bereits ermäßigten Kurs nochmals um %.

Nachbörslich blieb es still .

Rhein -Main-Börse : schwankend
Frankfurt a . M ., 12. Mai . D r a h t b e r t ch t.) Da in den ersten

Kursen einig« Glattstellungen der Kulisse crsolgten , während ande¬
rerseits weitere Puvlikumsauslräge Vorlagen, setzte die Börse am
Aktienmarkt nicht ganz crnhettlich , aber überwiegend
etwas schwächer ein . Später unterlagen die Hauptwcrte mchr-
saachcn Schwankungen . Di« Haltung blieb dabei ziemlich uneinheit¬
lich. Das Geschäft war zeitweise etwas lcbbastcr . IG . Farben mit
170%—169%—170 (170,75 ) genannt Dt . Erdöl verloren 1 Prozent .
Elektroaktien erössncten nahezu alle 0,5— 1 Prozcm schwächer . Zell¬
stoff Bschassenburg waren angcbolcn und gaben aus 04,5—93,5 (95)
nach . Im einzelnen gaben Westdeutsche Kaushos, Südd . Zucker , Ze¬
ment Heidelberg und Holzmann vis 1 Prozent , Rhclnmciall 0,5 und
Nordd . Lloyd 0.25 Prozent nach . Metallgescllschast und Kunstseide
Aku lagen voll behaupte». ReichSbank plus 1,25 Prozent .

I

' unverändert (92 .25 ) zur Notiz , auf den übrigen Marktgedieten waren
die lctzten MittagSkurse etwa behauptet . Westdeutsche Kaufhos lagen
eher etwas schwächer .

Der Handel war auch im Verlause äußerst schleppend , und die
Kurse bröckelten zumeist um Bruchteile eines Prozentes ab, zumal
die Kulisse kleine Abgaben vornahm . Weiter gedrückt waren Wcst-
dcutsche Kaufhos mit 41,25 bis 40,5 (41,87 ) . Lichtkrast notierten %
unter dem Berliner Kurs , aber 2 Proz . über dem Frankfurter
Schiußstand . Tie Umsätze in Großvankakticn waren im Vergleich
zur Mittagsbörsc wesentlich geringer , auch wurden die böchstcn Nach -
börsenkursc nicht ganz erreicht. Es notierten Eommcrzbank 90,5
(90,25 ) . DT -Bank 92,5 (92 ) .

Der Rcntcnmarkt batte auch später kaum Umsätze aufzuwetsen.
An der Nachbörse hörte man Farben mit 170.62 bis 170.87, Vcr.
Jtablwerkc mit 92,12 , Eommcrzbank 90,5 Geld. DT -Bank 92,5 ,
Dresdner Bank 92 Geld.

Bankaktien. Bayr . Hvp.- und Wechsel -Bank 85%, Eommerz - und
Priv .-Bk . 90 .5 , Deutsche Bank u . Diskonto 92.5, Dresdner Bank 92.

BcrgwerkSakticn. Harpener Bergbau 128, Klöcknerwerke 100.5,
Hocsch Köln-Neucssen 103 .5, Stabiverei » 92 .25 .

Industrie -Aktien . Allg. Kunstziidc Unic 54, SIEG »8. Berliner
Kraft und Licht 147 . MAN 114, I . G . Ehemic volle 217 .5 . dto.
50vroz. 16 ! . Eontincntal Giimmi 182, Tisch . Gold- und Jtlber - Schd .
235 .5, Elektr . Licht und Kraft 148% , I . G . Farben 170.75, Ges . f .
Elektr . Untern . 138.5 , Goldschmidt, Tb . 106.2 >. Gritzner-Kayscr 8 l ,
Holzmann , Pb . 117.5, Gcbr . Junghans 90, Linde s EiS 150, Muag
93 .75, Mocnur 92 .25, Schuckert Sc Eo . 141 .5 , Westdeutscher Kaushos
41 .25— 40.50 , Aschasfcnburgcr Zcllstos , 93.5,

TranSvortanftaltcn . Dt . Reichsbahn Vz . 127% K ., AG für Ver-
kehr 116 .5.

Ausgeglichener April -Außenhandel ?
Der Monat März hat bekanntlich insofern eine weniger befrie¬

digendes Bild gezeigt, alz der Ausfuhrüberschuß , der im Januar
rund 40 Mill . XX betrug , aus 24 Mill . XX zurückging. Eine nun-
mehr vorliegende Vorschützung über den Außenhandel
im April besag !, daß einer Einsuhr von 365 bis 368 Mill . XX
ein Elport in gleicher Höhe (365 bis 368 Mill . XX ) gcgcnübersteht.
Gemessen am März müßte die Einsuhr um 10 bis 13 Mill . XX ge¬
stiegen fein, während die Ausfuhr um 10 bis 13 Mill . XX zurück-
bleibt . Vergleicht man dar diesmalige Ergebnis mit dem des April
1935, so ist « S naturgemäß günstiger . Damals betrug der Import
359 Mill . XX , dem ein Erport von 340 Mill . XX gegenübersland, so
daß sich ein Passivsaldo von 19 Mill . XX ergab.

DaS April - Resultat zeigt, wie wichtig die Anstrengungen um daz
Problem der aktivcn Förderung des Exports sind , denn bei de »
Autzcnhandelszissern des Jahres 1935 war zu berücksichtigen , daß
dieVorräte an Rohstoffen und Halbwarcn noch verhältnismäßig
groß waren . Die VerbrauchSgüterindustrien , die
Hauptverbraucher ausländischer Rohstosse , find in einem starken Auf¬
schwung begriffen , nachdem sie im Jahr 1935 alS Folge der Hamstcr-
wcll« von 1934 stark zurückgeblieben waren . Ter Rohstosfvcrschlciß
ist also ein großer und wertmäßig bleibt noch zu berückstchtigcn . daß
inzwischen die Preise nicht unbeträchtlich angezogen haben . Der
einzelne wie die Gesamtheit der am Export In -
tercssierlen müssen verdoppelte Anstrengungen
machen , um die wirtschastche Entwicklung Deutsch¬
lands , die sa zum Teil vom Ausland abhängt , zu
fördern .

Selbstverständlich läßt sich ein Teil der bestehenden Hemmungen
nicht beseitigen. An Deutschlands Qstgrcnzc (Polen ) stnd die Schwie¬
rigkeiten des Erports durch die Teviscn-ZwangSbewirtschaft in Po¬
len und die dort erlassenen Einsuhrverbote größer geworden . Auch

Warenmarktberichte vom Tage
Berliner Getreidegroßmarkt

Berlin , 12. Mat . (F u n k s p r u ch.) Bei unveränderten Angebots -
Verhältnissen bewegt sich das Geschäft weiter in ruhigen Bah -
n e n . Tie Zufuhren der Landwirtschast haben sich nicht verstärk« und
auch von der zweiten Hand kann nur in begrenztem Umsang Ware
zum Verkauf gestellt werden . Roggen wird in allen Lanvestetlcn leb¬
haft begehrt. Weizen in schweren Qualitäten bleibt gleichfalls gc-
sragt , von Futtcrgetreide finden leichte Sorten stärkere Beachtung.

Berlin , den 12. Mai . Funkspruch .) Frühnoticrungcn :
Haser, gut 196—216 , Wintergerste, gut 202 , Sommergerste , gut 210
bis 220 , Futterweizen 219—222 , Futtercrbsen 240— 250 , Daubenerbscn
330- 345 , Peluschken 270- 280, Ackerbohnen 260—280 . Wicken 240
bis 280 , Torfmelasse 90- 96 (alles per 1000 Kg. ej Waggon ober frei
Wagen) .

Hammel A 45—47 , B 41 —44 , E 35—40 , D 25—34 ; Schafe E 32—34 ,
F 27—3» , G 23— 26 ; Schweine A 54,5 , B I 53,5 , B II 52,5 , E 50,5 ,
D 48,5 ; Sauen G I 53,5 , G II 50,5 .

Hamburg , 12. Mai . (F u n k s p r u ch.) Schlachtviehmarkt. Aus¬
trieb : 1252 Kälber , 9645 Schweine. Verlauf : Kälber flott , Schweine
zugeteilt . Preis « sc 50 Kg . Lebendgewicht: Kälber : Doppclcnder 90
bis 108, A 74—80 , B 62—73 , E 50—61 , D 37—48 ; Schweine A 55.
B I 54, B II 53, E 51 , D 49 ; Sauen G I 52—54, G II 49—51.

Frankfurt , 11 . Mai . (Drahtbrrlcht ) . Bichmarkt . ES waren zu-
gesührt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
92 Ochsen - 43— 45, 57 Bullen a 43, 224 Kühe a 39—42, b 34—38,
c 26—33, d 22—25 , 73 Färsen a 41 —44 , b 36— 40, c 29— 35, d 25
bis 28. 635 Kälber a 71 —78, b 63—70, e 52—62 , d 37—51, 21
Schafe ohne Notiz . 4121 Schweine a 57, b I 56 , b II 55, e 53, d 51
XX. Tendenz : Rinder und Schweine zugetcilt ; Kälber lebhaft :
Schase ruhig .

Sonstige Märkte

Gehr ruhige Abendbörse
Frauksurt , 12. Mai . (Drahtbertcht . ) Im Abcndverkehr blieben

die Aktien- und Rentenmärkte fast umsatzlos. Es herrschte starke
Zurückhaltung und Austräg« der Bankcnkundschaft lagen kaum vor.
Nur für Grobbankaktien zeigte sich zu den höheren Nachbörscnkursen
der MittagSvcrkehrS noch einige Kauflust . Starke Beachtung fanden
die Ausführungen des Staatssekretärs Reinhard , über die Finanz¬
politik. Am Aktienmarkt kamen zunächst nur MocnuL-Maschincn

H , Mannheim , 12. Mat . (Eigenbericht .) Die Verkäufe von
Nadelftammholz aus badischen Staatswaldungen
stnd im April , wie stets um diese Jahreszeit , erheblich zurückgc-
gangen ; an Tannen - und Fichtenholz wurden nur 7749 Fm , ver-
kaust gegen 58 140 Fm . im März und 30 219 Fm . im Februar . Auch
die Preise waren rückgängig, denn der Durchschnillscrlös sür
AprU beträgt nur 58,9 Prozent der LandeSgrundpreise gegen 61,6
Prozent im März und 63 Prozent im Februar . Be , de» Forlen und
Lärchen ist cs ähnlich; hier wurden aus Staatswaldungen 2036 Fm .
verkauft gegen 11193 Fm . im Mär , und 5346 Fm . im Februar . Die
Erlöse betrugen im Durchschnitt 71,1 Prozent (März : 75,7 Prozent ;
Februar 69,5 Prozent ) .

Noch stärker kommt dieser Rückgang der Verkäufe aus Staats -
Waldungen zum Ausdruck, wenn man die Gcsamlvcrkäusc ( also ein¬
schließlich derjenigen aus Gemeinde- und Privatwaldungen ) der
Zeit vom 15. April bis 5. Mai mit der entsprechenden Zeit des
Vormonat » in Vergleich setzt . An Tannen - und Fichtenholz
wurden in den letzten zwanzig Tagen 49 560 Fm . verkauft (Ver-
gleichszcU 50 920 ) , von denen 5807 (30 988) Fm . oder 12 (61 ) v . H .
aus Staatsivaldungen stammten. Der Durchschnittserlös ging aus
62 (63) Prozent der Landesgrundpreise znrück .

Außerordentlich stark vermehrt hat sich di« Vcrkausstätigkcit aus
den Privatwaldungcn des B o d e n I e c g c b i e t e s ; hier wurden
27 226 Fm . ( 13185) abgcsctzt , wobei di« Staatswaldungen Nicht
(vorher mit 5 v. H . ) beteiligt waren . Der TurchschnittScrlöS betrug
65 (64 ) Prozent . Dagegen sind die Verkäufe des nördlichen
Schwarzwaldes erheblich zurückgcgangcn: 5360 (22 983) Fm .,
davon 1439 (20 629 ) Fm . oder 27 v. H . (90 ) aus Staatswaldungen
mit einem DurchschnittscrlöS von 63 (66 ) Prozent . Der südliche
S ch w a r z w - l d war mit 11 0-26 (9984 ) gm ., davon 2310 (7625)

Schlacht - und Nutzvieh
Berlin , 12. Mai . (F u n k s p r u ch.) Schlachtviehmarkt. Austrieb :

279 Ochsen , 319 Bullen . 893 Kühe, 2867 Kälber , 2828 Schafe, 15 204
Schweine. Verlaus : Rinder ziemlich glatt , Kälber mittelmäßig , Schase
ruhig , Schweine verteilt . Preis « : je 50 Kg . Lebendgewicht: Ochsen A
44 , B 40, C 35 ; Bullen A 42, B 38, E 33 : Kühe A 41 . B 35—37 .
E 30— 32 , D 20—24 ; Färsen B 43 , B 39 . E 34 : Kälber : Doppclender
90- 110 A 70—80, B 55—65 , e 40- 50, D 30—38 ; Lämmer und

Fcftmctcr aus Staatswaldungen beteiligt ; Erlös 57 Prozent (unv .) ,
das Markgräflcrland mlt 3876 (2767 ) Fm „ davon 34 v . H-
(19) aus Staatswaldungen mit einem Durchschnittserlös von 55
(53) Prozent und dar obere Rheintal mit 2072 (1390) Fm .
bei 35 v . H . (87) Staatsverkäusen und 56 (56) Prozent Durch-
Ichnittserlös .

Der F o r l en - Verkauf vielt sich mit 3661 (3721 ) Fm . etwa
auf der Höhe der Vergleichszcit, auch die StaatSbcteiligung mit
49 v . H . (51 ) hat sich nicht wesentlich geändert ; der DurchschnittS-
crlös ist aus 77 (72) Prozent gcsticgcn .

Am P a p i e r h o l z - Markt wurden 28 066 (8147 ) Ster umge-
sctzt sür di« man »n Durchschnitt 63 (60 ) Prozent der LandeSgrund-
prcije bezahlte. Von Laubrundbolz wurden 6267 Fm . Buche
mit einem Turchschnitlscrlös von 73 Prozent , 1926 Fm . Eiche zu
63 Prozent , 1319 Fm , Esche zu 83 Prozent , 502 Fm . Erle zu 91 Pro¬
zent, 267 Fm . kanadische Pappeln zu 79 Prozent , 388 Fm . Pyra -
niidcn- , Schwarz - »nd Tpitzpappcli, zu 53 Prozent , 181 Fm . Ahorn
zu 82 Prozent , 68 Fm . Birke zu 80 Prozent und 30 Fm . Weide zu
60 Prozent verkauft.

Am B r e t t e r m a r k t hat sich das Angebot etwas verstärkt.
Für sortierte Schwarzwaldbretter 16 ' 1 *5*— 12* verlangte man ivag-
gonsrci Mannheim : reine und halbreine 71—75 XX , gute 60— 65 XX ,
Ausschuß 34,50 — 37,50 XX und X -Brette , 30 —34,50 XX je nach Güte
und Abnahme' rist, Kanalbord « stellte sich auf 46 Xit und mehr, frei
Bonn -Köln , — Auch das Bauholz - Angebot ist größer gewor-
den , da die Schwarzwaldsägcwcrke voll arbeiten können. Die
Preise sür Tannen - und Fichtennadelholz mit üblicher Waldka -te
hielten sich weiter aus etwa 42 XX , waggonsrci Mannheim . Für
scharfkantige Rahmen bezahlte man waggonsrci Mannheim 46 'XX
und darüber , für VorratSholz ungefähr 38 XX ; die Nachfrage nach
beiden Holzarten ist in der letzten Zeit gestiegen .

Magdeburg , 12. Mai . (Funkspruch.) Weißzucker (einschl . Sack-
und VerbrauSsteucrn sür 50 Kg . brutto sür netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen ) Mai 32.02 .5, 32.12.5 . Tendenz :
ruhig .

Bremen , 12. Mai . (F u n k f p r u ch. ) Baunrwvlle -Schlutzkurs.
American Middling Universal Standard 26 mm loco per engl. Pfund
13,83 ( 13,82 ) Dollarcent «.

Berlin , 12. Mai . (Funkspruch .) Metallnotierungen sstr je
100 Kg . Elektrolytkupser prompt cif Hamburg ,
Bremen oder Rotterdam (Notierung der Bereinigung f.
d . Dt . Elektrolytkupsernotiz) unvcr . 52.75 XX
Ortgtnalhüttenaluminlum , 98 b>S 99 Pro¬

zent in Blöcken 144 XX
desgl . in Walz- oder Drahtbarren 999 Prozent 148 XX
Reinnickcl 98 bis 99 Prozent 269 XX
Fetnsilber (1 Kg . sein) 38,25—41,25 Xx

Berlin , 12. Mai . (Funkspruch. ) Metallnotierungen . Kupfer : Mat
47 G„ 47 Br . ; Juni 47 G ., 47 Br . ; Juli 47 G ., 47 Br . ; Aug . 47%
G .. — Br . ; Sept . 48% G . , — Br . ; O« . 49 G .. — Br . Tendenz :
stetig . — « lei : Mai 20% G .. 20 % Br . : Juni 20% G ., 20% Br . ;
Juli 20% Br . ; Aug . 20% G . , — Br . ; Sept . 20% G ., — Br . ; Okt.
21 G ., — Br . Tendenz : stetig. — Zink. Mai 19% G„ 19% Br . ;
Juni 19% G ., 19% Br . ; Juli 19% G . 19% Br . ; Aug . 10% G .. —
Br . : Sept . 19% G„ — Br . Okt. 20 G .

'
. — Br . Tendenz : stetig.

London , 12. Mai . Schlußkurfe. Kupfer. ( £ p . to . ) . Tendenz : stetig
Standard per » affe 36%— do . 3 Monate 37r/ „ —%, do . Dettl .
Preis 36% . Elektrolyt 41 —% . best sclccted 39% - 41 , ElektrowircbarS
41 % . — Zinn ( £ p , to-.) . Tendenz : stetig . Standard per Kasse 204
bis 204%. do . 3 Monate 197%—% , do . Scttl . Preis 204 % , Banka
205% , StraitS 206% . — Blei ( £ p . to ) . Tendenz : kaum stetig . -
AuSld . Prompt osfz . Prei 15% , do . inossz . 15%—s/ 1$, do . cnts. Sich«,
ofsz . Preis 15' / „ , do . «nks. Sich«, inossz . Preis 155/,, —% , do . Settl .
Preis 15% . — Zink (£ p. to . ) . Tendenz : gut behauptet . Gcwl .
prompt osfz. Preis 14%, do. inossz . Preis 14 %—ii / 1#, do . ents. Sicht,
ofsz . PrelS 14 %. do . entf . Sicht , inoffz. 14 */ lö— %, do . Settl . Preis
14% . — Wolframerz c . i. f . ( sh per Einheit ) 33%—% . — Silber
(pensc p . Ounce) . Tendenz träge . Fetnsilber prompt 21%—22%, do .
Lsg . 22— % , do . Settlement 22 .

London. 12. Mai . Metall Rachbörse. Kupfer. Tendenz : ruhig .
Standard p . Kaste 36r »/,, . dto. 3 Monate 37%. — Zinn . Tendenz :
ruhig . Standard p . Kaste 204 .50 , dto . 3 Monate 197 .75. — « lei .
Tendenz : ruhig . Ausld . prompt osfz . Preis 15.50, entf. Dicht , osfz.
Preis 15' /,, . — Zink. Tendenz : ruhig . Gewl . prompt offz . Preis
14% , entf. Sicht, offz . Preis 14%. _

Verkaufsumschichtung am badischen Holz- undBrettermarkt

hemmen di« Währungsvorgänge in Frankreich den Welthandel , und
zwar in der Form , daß die am internationalen Geschäft interessier¬
ten Kreise erst abwarten , wohin die Dinge im Goldblock laufen .
Testen ungeachtet gibt cS noch genug Möglichkeiten für de-, Absatz
deutscher Fabrikate in der Welt.

Neue Pfandbrief -Emissionen?
In der bisher verfolgten Linie der Kapitalmarktlenkung steht an

erster Stelle die Befriedigung des staatlichen Bedarfs . Dazwischen
war aber vorgesehen, auch einige private Emissionen zu
gestatten, um den Kapitalisten eine entsprechende Risikoverteilung
zu ermöglichen. In diesem Zusammenhang sei an die Emission der
Reichsbahn in Höhe von 500 Millionen XX im Januar d . I . er¬
innert . Aber auch den Realkrcditinstttutcn erlaubte man im Jahre
1935 die Begebung von rund 120 Millionen XX neuer Hypotheken-
Pfandbricsc . Die Bemühungen der Rcalkrcditanstalten , die Geneh¬
migung zu weiteren Emissionen zu erhalten , schlugen bisher
fehl , obwohl Absatzmöglichkeiten , w . nn auch in bescheidenem Um¬
fang, vorhanden sind . Heute spricht manches dafür , daß
die Reichsbank ihren ablehnenden Standpunkt
au fg eben und ihre Zustimmung zu neuen Emif «
sionen erteilen dürfte . Allerdings wird die Begebung
neuer Mittel nur in engem Rahmen sich ermögliche» lassen , weil
daz Reservat sür den Staat erhalten bleiben mutz . Das Bedürfnis ,
neue Pfandbriefe auszugebcn , entstand durch gewisse Spezialbauten ,
bei denen eine normale Hhporhckenbelastung am Platze ist. Sie läßt
sich nur durchführen, wenn die Psandbriesanstalten sich auf dem
üblichen Weg « die hierzu notwendigen Mittel beschaffen können, war
nunmehr vorgesehen ist .

Llmsahsteuerumrechmrngssähe
Die Umsatzstcucrumrechnungssätzc aus Reichsmark für di« nicht

in Berlin notierten ausländischen Zahlungsmittel werden im Nach¬
gang zu der Bekanntmachung vom 2 . Mai 1936 für die Umsätze im
Monat April 1936 wie folgt festgesetzt : Argentinien 100 GoldpesoS
— 155,60 XX, Britiscb-Hongkong 100 Dollar — 81 XX , Britlsch-
StraitS - SettlcmcntS 100 Dollar = 144,29 XX Ehlie 100 Pesos --
9,43 XX , Ebina - Shanghai 100 Yuan - 74,31

'
XX , Indien 100 Ru-

pien = 92,89 XX , Mexiko 100 Pesos = 68,56 XX , -Peru 100 Sole «
= 62,12 XX , Südafrikanische Union 1 Psund = 12,24 XX , Union der
Sozialistischen Sowjetrepubliken 100 Sowjctrubel -- 49,21 XX (S
sranz. Francs = l Sowjetrubel ) , 100 neue Rubel = 10 Tscherwonetz
= 216 XX) .

sw . H . Fuchs Waggonfabrik AG. ln Heidelberg. Diese zum Jn -
terestenbereich der Westwaggon Köln gehörende mit 2 Mill . RM . AK
ausgestattete Gesellschaft schließt , wie wir erfahren , das Geschäfts«
jahr 1934/35 (30.6.) mit einem Verlust von rund 60 000 RM . ab
<i . V . 23 74 RM , Gewinn , »m den sich der Verlustvortrag von
117 688 RM . ermäßigte ) , der zuzüglich 93 940 RM . Perlufwortrag
auf neue Rechnung übernommen werden soll . Der Neuverlust sei
in der Hauptsache aus Neukonstruktionen zurllckzusühren, di « sich
erst später rentabel gestalten. Im laufenden Jahr ist die Beschäf¬
tigung bis jetzt etwas besser gewesen .

sw . 3 Proz . Dividende bei der Heidelberger Straßen - und Berg¬
bahn AG. in Heidelberg. In der « R . -Sitzung wurde beschlosten ,
der aus den 3 . Juni einzuberusenden oV die Wiederaufnahme der
Dividendenzahlung mit 3 Proz . vorzuschlagen. Die ersten Monat «
des neuen Geschäftsjahres haben bisher da« gleiche BetriebSergeb-
nis wie im Vorjahr erbracht.

Süddeutsche Zucker AG, Mannheim . — Wieder 10 Proz . DividcntE.
Für das Ende Februar abgelauscne Geschäftsjahr 1935/36 wird die
Verwaltung unverändert 10 Proz . Dividende Vorschlägen . Der Er¬
lös erreicht nicht ganz die Vorjahrerhöh «. Di« Bilanzsttzung ist für
Ende Mai in Aussicht genommen.

Oevifen - und Geldmarkt
Berlin , 12. Mai . (F u n k f p r u ch.) An den WeHdevtfenmärkte»

machte die sich schon gestern durchsetzende Beruhigung heule
weitere Fortschritte , jedoch war die SurSgestaltung für
die einzelnen Goldvalutrn nicht ganz einheitlich . So
war der französische Franken per Saldo wieder etwas sester , die Lon¬
doner Notiz swwanktc zwischen 75,28— 75,33 nach gestern 75,35 . In
Amsterdam stellie er stch aus 9,73% nach 935 , in Zürich auf 20,37 %
nach 20,35 % . Der holl. Gulden war ebenfalls weiter befestigt, und
zwar auf 7,33 % (7 ,34% in London und auf 209,35 (208,85 ) in Zürich.
Daraus ist bereits zu ersehen, daß der Schweizer Franken di« Aus-
wärtsvewcgung kaum mitmachte. Von de» angellächstschcn Valuten
war das englische Psund entsvrechcnd der Entwicklung bei den Gold-
Valuten wieder leichter , während der Dollar nahezu unverändert
blieb.

BlankotageSgeih war mit 2.75—3 Prozent und darunter
zu haben.

Am Geldmarkt war die Lage heute wieder stetig , gegen de»
offiziellen Satz von 2,75—3 Prozent für BlankotageSgeld war teil-
weife auch zu 2% Prozent anzukommen. Di« Nachfrage nach kurz »
sristigen Anlagen ist außerordentlich lebbast, daS Jntereste erstreckt
stch neben Privatdiskonten vorzugsweise auf unverzinsliche ReichS -
schatzanweisungen und Solawechsel, Der PrivatdiSkontsatz wurde
bei 3 Prozent belasten.Am Valutenmarkt waren den Frühkursen gegenüber grö¬
ßere Veränderungen nicht sestzustellen . Der Gulden lag gegen Lon¬
don mit 7.34 etwas schwächer , während stch der Schweizer Franke«
aus 15 .35 erholen konnte .

Berliner Tevisciinoticrungen am Usanrcnmarkt . London—Kabel
4 .96% , London—Paris 75.31 %, London—Brüste ! 29 .28% . London-
Amsterdam 7 .33% , London—Mailand 63 .37, London—Madrid 36,36 .
London— Kopenhagen 22,40% , London—Oslo 19,90 % . Kabel—Zürich
3.089% , Kabel—Amsterdam 1.477 , Kabel—Berlin 2.483%.

Börsenkurse
De. Centr . Bod
Dresdner

\ Meining . Hyp
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Berlin
Suuirioticbtioi ; 11

12 . Mal 1936

Ge I CiKttn
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr II fä ’lig 193*
Gr H fällig 1937
Gr U fällig 193»

109,2
103.5
107.5
111.5
111,7111,7
111.6 111,6

12
109,2

zlntltcbs

4% Baden 3J
4% Btyern «
4% Sachsen 27
1% Thüringen 26
4% Port KJ II
«enotufbi « * 1908

Pfandbriefs
Sffentl . -rechtl .

t>r PtandbrietansiaU
4% (8) Reihe 4
dto . _ 19
dto . _ U

Pr. Zentr . -Stadtschaft
4% (8) Reihe 3, 6. 10
4% (8) Reihe 9
4% (8) Reihe 14, 15
4% (8) Reihe 20 . 21
4% (7) Reihe 28

Obliiitioon

{$) RM
■> Krupp 27 RM
h :?> Stahlw
h Parbenb

Rh -HTPOth.Pfb*

U pM thiknib . Pfdbt
H SR I

113.5,113 .4
101,0 100,8
103,4

96 7
97,2 97 .3
96 .9
96 .7 95.6

100 .3 100/4
10,7

97,0 97,0
97,0 97,0
97,5 97,5

96,5 96,5
96,5 96 .5
96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5

105.0 105.0
104.2 104.7
ir4 4 104.5
136. V 136,2

96»6 96,5

Pr. Centralbodeo
(8) Reihe 24

SVi (<Vfe) Reihe 26 Li
4V* (8) Kom 26—28

Prenß . Pfandbrfbk
4V* (8) Reihe 47
4*4 (8) Kom 20

Rh - WestL Bodenkr .

Westd . Boden
4V6 (8) Reihe 20 u. 22
4H (8) Kom . 21—2"

Auslands reoteD

5 Mes . abg.
4 Öst. Gold
4 Türk Bagdad 1
« ung Cola
Anstol 1 25er

Aktien
Verkehrswerts

AG . Verkehr
D . Eiienb . Beer.
7 Reichst»- Vx.
Hspsg
Hamb SQd
Nordd Lloyd
Südd Eisenb

Bankaktien

Bad Bank
Braubank
Bari Hypotheken
Bayer Vercinsbeak
Berl . Hdlg .
Commerz bank
DD - Bank

11.

96,5
101.6
93,4

96,0
93 .7

96,5
96,5

96,2
94,0

14.0
31 .0

9,1
42.8

117,2
85, '»
26,7

115,

17,1
77,

12.

95 .5
101,7
93,4

96,0
93 .7

96.5
96 .5

96,5
94 .0

14,0
30,7

8,9
43

116,1
85.5

126,8
1.6,4
29 .5
17,0

129,5
83,7
93 .6

115,2
88 .0
89,2

120.2
54/2

93 .7
116.0
91
92 /

Industrieakties

Accumulat .
Aku
A.E.G .
Anh . Kohle
Asch. Zellst .
Augsburg . NM .
BMW
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr . -Iod .
Berliner Kindl
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masdi
Bubiag
BremBesigh .
Brown Bot .
Buderus
Charl . Wasser
LG . Chemie
do . Chern 50% Eine
Chern . Heyden
Chade a-c
Chade d
Coat . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt Ad . Tel .

.. Cont Ga»

.. Erdöl
Linoleum

M Tonsteio
„ Eisenh .

Düren Met.
EL Liefet .
El . Licht Kraft
Ent . Union
LG .Farben
Feldmühle
Felten Guill
Germania
Porti 2 **meoi
Gesturei
Griznei
Orünßilt
Harpener
HemmorZexn .
Hilpert Nbg .
Hoesch

91,0
89,5
92 .2

184,5
135,7

11. 12.
91. 5
89,2
92,7

184,8
136,5

55 .0
38.6

104.5
95,H
13.7

132.0
94 .0

131.0
129,

147.2
125.
203 .0

84,5
100.5
11H.7
218, <
161.5
122.7
403.7
390 .0
181.0
190.0
110,
117.0
133.0
121.7
179.2

112.0
129,
135.5
127.0
146.7
114.6
171.2
12- .0
123.8

107,
i ..y,
. . ,o

220 .-
128.C
181.2

104.0

189.5
53,8
38 .0

103,7
94 .0

113.5
.1.5

93 .0
132.0
128, i
250 .0
147,
126/

83 .
100.5
113.8
217 .5
160.5
122.7
397 .0
386.0
182.0
187.5
II ,0
117.5
133,
121,l
178.0

113.0
129.7
136,(
127.7
147.0
115.7
170,-
126.4
124.4

107.7
138.0
31,1

217 .0
127.0
180.5

103,2

Holtmann
Ilse Berg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Äscherst .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . o . Chern
Kollm . Joord
Lahmerer
Lindes Eism
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
Masch B.U .De
Metallges .
Mer AG . Preib
Miag
Neckarwerke
Otcnsteir
Rheinfelden
Rh . Brauuk

Elektra
Stahl

RWE .

Salzdetfurth
Sch Bind . Frkt
Schub Salz
Schuckert El
Schultheiß . P
Siem Halske
Sinnet AG
Stöht Kamme
Südd Zucket
Ver GlanzstoH
Ver Stahl ‘
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver . Dt Nickel

Versicherungen

AILStuttg Vers
Dto Leben

Rolonislwcrtf

Otsri Min«
Scbancuof

11. 12.
117,5 117,7
168,5 168,5
132.0 131,0
89,5 89,0

136,1
129,6 128,0
100.2 100,2

135,0 135,1
61,5 62,2

136,0 136,5
15C.0 149,7

133,5
96,0 96,0

143.0 144,5
93,5 93,2

130,0 129,6

91 .6 92,0
114.6 115,0
86 .7 88,0

123,5
238,2 237,7
136,0 136.7
129.0 128,2
133,5 133,5
133,0 132,7
181,5 182.5
174.2 174,5
142,7 142,0
141,5 141,5
109.2 110. 1
188,5 187.0
84 .5 86 .7

120.2 121,6
206,0

142,0
92,fl 92,6

128,5
135,5 136,2
153,7 152,5

247,0 255,0
200,0

23 .5 23,0
137,0 138,0

ih . itlieh .

Frankfurt 12 . Mal 19S6
Staatsanleihen

5 % Rddmfll . 1927
4V4%Baden Freist . 27
4Va % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1901
1909

4% Schutz * 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtaolcihen

IVfeSEBadtnCold v .26
4Vfc%BerlisGold r .24

SSDarmst.Gd .v.26
4H%DresdenGd.v .26
m $ (7)Fkt .üd . r .26
4H%Heidelb.Gd .v.26
4y»% Ludwsh.Od .v .26
4^ %MainzGold v .26
4H%Mannh .Goldv.26
4V& . dto . » . 27
446%Pforxh.Ooldv.26
4W dto . » . 27
444%PimM *.Od . v.26

Landesbanken ,
komm . Giroverb .

4V6<%8 .K.Lb v .29 R I
4^ 9? dto * 29 R 2
4VSS5dto ». 30 R 3
414<2 Bad Komm .

Goldani . v . 30 A
4^ Ä dto . v . 26A —D

Pfandbrief #
♦%%Pfilz .H)TP-OoId

R_ 2- 9
dto . R. 13- 17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—22

R. 10
SV*% dto Liquid t .

1926 u 2
4\* <* Rh«m “ vp IU.

Goldpf * . R 5 - 9

11.
100.8
97 .0
98,5

113,3
10.7
10.7
10.7
10.7
10. 7
10,7

90 .5
95 .0
92 .0
91 .5
92 .5
90 .1
93 .2
94 .2
93 .5
92 .7
91 .5
90 .7
92 .7

96,7
96.7
96.7

94 .5
94,0

97,5
97,5
97,5
97,5
97,5

ini,3

JtO R 1« is R>,6
Jto R ’b- JC ■<),5
dto R 51- 34 *6,5
dto R 35— 39 6̂,5
dto . R 10— 15 96,5
dto . R. 17 96,5
dto . R. D - U 96*6

12.
101,0

98,5
113,4

10,7
10,7
10,7
10.7
10.7
10.7

SH dto. Liquid .
4%%dto.GoldKo. R4
4%S5Wtt .H.-Bk.Sl —2
4%%Wtt .Krd.Ver .Rl
KWk dto . R 3

Sachwertanleihen
ohne Zlnsber .

90 .5
95.0
92 .0
91 .5
92,8
90 .7
93 .2
94 .2
93 .5
92 .7
91 .5

92 .5

96,7
96,7

94,5
94,0

97 .5
97 .5
97,5
97,5
97 .5

101.3

)(,,
:16,5
96 .5
96.5
96 .5
96 .5
96.5
964 «

6% Bad. Holz v. 23
5% Fkf . Pfdbr . Bk.
6%Großkr .Mhm . 23
5%$ Ödd.Festwkb .AG

Auflandswert «
5%Mexik mn abg .
6%Mex .Goldäuß .abg .
3%Mei .kom . inn .abg .
4%% dto . Irrig , abg .
5% Rumänen
4%% -
4% -
4% Türk . Bagd. S. 1
4% Türk . Bagd . S. N
2 4̂ %Anat .Esb-S ln 2
5%Tehuant .Goldabg .
4VS dto . abg

Industrieaktien

Adt . Gebr
AEG
Asdiaftenbg Zellst
Bsd Masdv Durlsdi
ßavt Brsuh Pforzh .
Bayr Spiegelgls »
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem BesicbeimOelf
Brown . Boveri
Bideru »
Centern Heidelberg
Daimler -Benz A G
Dt . Erdöl
Dt .Gold u.Silbersch
Deutsdte Linoleum
Dt Verlag
Duriadter Hot
ÜvAerhott Sk Widm
Eidtr Werget Brauet
Elektt Lieferungen
tlektt Licht 8> Kr. r
Enzinger Umonwk
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Faber ft Schletdtei
Fik Gabe« Pirmaa.

11.
101,2
94 .5
98 .5
98 .2
98.2

2,73
17.2

14,0

7.9
7.2
9.9

43 .0
6.8
6,8

42 .0
38 .7
95 .0

40,5

87.0
101,5
140.2
110.7
122,0
232 .0
178.7
81 .0
82 .0

12.
101,2
94.5
98 .5
98.2
98 .2

2.73
17,5

13.8

7.9
7.1
9.8

43,0
6.8
6.8

42 .0
38 .0
94 .0

40.0

83.2
100,0
140.0
110.0
121,0
233,5
178,0
84 .2
82.0

114,01-.»4.0
1- 7,7,U8 .0
146.5 146,5

232,0
90,0
60 .5

I.G . Farbenindustrie
Feinmech jettet
Felten 6k Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldsdimidt . Tb .
Gritzn . -Kays . Nahm .
Großkr .Mhm . lOStVA
Grün 6t Bilfinger
HafenmühleFrsnkft .
Haid 6t Neu . Nähm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masdi .
Hoditief AG .
Holzmann . Pb.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein Sdian *!»»
KlöAnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 6t Schüle
Konterv . Braun
Lahmerer
Laarahürte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Kran»
Löwenbr München
Lcdwb . Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmübl «
Mainknftwerke
Mannesm Röhreow
Mansfeld AG
Metallgesellsdiaft
Mez AG . Preiburg
Miag Mühlenbau
Moeou » Masch.
Motoren ! Dsrmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw . Harttt . -lnd
Oesterr .Esb.VerkAst .
Pfalz . Mühlen M'hm .
Pf .Preßh .o .Spritfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein El Vorzug
Rhr .nmühlen * Mhm
Rheinsi «h)werk <
Riebet Montan
Roedet Darmstad »
Rutgerswerkc
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
S<fa!tnk6tCo ..Hambg

ĵSchriftg . Stempel
127,0}127«ö*S(hsdkefg

11. 12.

171,2 170,1
83 .6

124,0 124,7
59,0

139,5 138,5
106,1 109,0
30.0 31,0

144,0

—
32,8 32,7
85,0

128.5 —

124,2 123,7
117,7 117,7

53,0 63,0
90,0

128.7 128,5
88,0 87.0

100,7 100,0
208,0 208 .0
116,0 116,0
74/0 74,8

136,0 135,8
23,2 23,2

109.7 109.5
104.0 104,0
214,0 216,5

97,2
-

96.0 96,0

129,5 129,1
68,0
91,2

93,1 92,2
103,5 103,5
116,0 117,5
109,5

18.0 18,0
136.0 136,0
150.0 150,0
239,0 239,2

126 4 126,4

129,0 127,7
108.0
93,0 «2,0

133,0 133,2

106,5 106,5
59,c 58,2

141,9 —

Seilind. Wolff
Siemens 8t Halske
Siemens Reiniger
Sinalco. Detmold
Sinner , Grün winke!
S0dd .2uck .AG .M'hm
Tellns Bergban
TTiflt Lieftr. Goth.
Ver .Dt.Oelfbr.M'bra
,Y" _F, sfb '
Vcr .Glauzst.Elberfeld
Verein . Stahlwerke
y «r .StrohstoffDresd .
Voigt 6t Häffner
Voltohm SeilÖtKahe)
Westeregeln Alkali
Württ . El. Stuttgart^ ul'e Brauerei

11.
114,5
92,4

187.0

127.0
85,0

207.0

4.7
142,6
92 .7
85 .7

129.0
94 .0

132.0

75,7
114.0
120.7
160,6

3.7
115,2

9,2
88.5

100,6
93,2

6,
92.5
84 .6

185.0
135.7
105,5

77.2

130.5
160,0

115.5
92,0
92 .0

101,0
93 .5

6,1
93 .0
84 .2

185,0
136.5
105/5

Banken

Alle . Dt . Kreditanst .
Badisch* Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr . Bodenkredit
Bayr . Hyp . o . Wecha.
Berl . Handelsges .
DD - Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp .-Bank
Luxemb Intern .Bank
Meininger Hyp . Bank
Pfalz Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad.AG .f .Rhein8cSee
Dtsche .Reichtb .'
Hapag
Heide !b.Straßenbehn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Allianz &Stgt V AG
Bad Assekuranz I (1
FrankomaRüih 30Cei

dto IXer E .°
Mannh . Vers. -Ges . ,Württ .Transportvers 3 *»0

Toadenz : nnoinhtitlich .

114.5
92,4

187.0

127,7
87,2

105.0

415,0

92,7
85 .0

94,0
43.5

135,0
48.5

103.0
127.0

17.0
26.0

43 .0

103.0
127. 1

16,7
; 6 .0

44.0
495 .0
165.0

37.0

Berliner Devisen
Grtd Brief Geld Brief
12. 5. 12. 5. 11. 5. 11. 6.

Kairo 1 Ag . Pfd . 12.645 12.675 12,635 12.665
Buenoe -Aires 1 Pes . 0,685 0,689 0.684 0,688

IOCBl«. 42. 140 42.220 42,217 42,250
Rio de Janeiro 1 Milr . 0. 137 0. 139 0. 136 0,138
Sofia 100 Leva 3.047 3,063 3.047 3,059

1 k . D . 2.482 2,486 2.483 2,487
Kopenhagen 100 Kr . 55,120 55,240 55,070 55,130

100 Gl . 46,800 46,900 46 .800 46,900
London 1 Pfd . 12,345 12,375 12.335 12,365
Reval 100 estn . Kr. 67 .930 68,070 67 .930 68,070
Helsingfors IOCf M. 5,445 5.455 5.440 5,450

IOCFrcs . 2.385 16.425 16,360 16,400
100 Dreh . 2.353 2.357 2.353 2.357

Amsterdam 100 G. 168,410 168,750 168/850 167,820
Island IOCt. Kr. 55,370 55,490 55.320 55,440

100 Lire 19.600 19,640 19,550 19,530
Jtptn 1 Yen 0,717 0.719 0. 723 0,721
Jugosl . 100 Din 5,654 5,666 5.654 5,666
Riga IOCLata 80,920 81,080 80.920 80,740

100 Litas 41,830 41.910 41 .770 41,850
Oslo ICCKr. 62 .840 62,160 61 .990 62,110
Wien « Schill . 48.950 49.910 48 .950 «9,060
Polen X; Zloty 46,800 46,900 46.800 46,900
Lissabon IX Esc. 11.215 11,235 11,210 11/290
Bukarest IX Lei 2.468 2,492 2.488 2,492
Stodtholn IX Kr. 63,650 o3,770 63,600 >3.720

X Frcs . 80,420 80.580 40320 0 .480
Spanien IX Pe» 33,940 34.000 33*890 <3,950
Pne IOCRr . 10,310 10,330 10.290 10,310
Konuantinope ) 1 t, Pfd , 1.976 1,980 1,978 1,982
Budapest IX Peng6
Uruguay 1 Gold Pes. 1,189 1,191 1. 104 1,196
Newyork t Doll . 2,485 2. 489 2,481 2,467

Züricher Devisen «. M«i
Pens 2037 .750 Oslo 7715 .000
London 1535 .250 Kopenhagen 6862 .900

309 . 125 Prag 1285 ^ 00
5245 .000 Vtndi »
2430.00t Belgrad 700 .000

Spanien 4222 .501 290 .000
Hollaod 209 .350 Koostantiaopel 245 .000
Berlin 124,700 Bukarest 250X00
Wien offz . Kort
Wien Noceaknrs

5635 .00C Helsingfors
Buenos Aires

877 .000
8626 .000

Soxfcholm 29154 )00 J*P«» 8075 .000
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2Ue. weite. 2Wuspokai-$lunde
Deutschland gegen Ungarn ungefährdet

WWT« WM

Bon den acht zur zweiten Davispokal -Runde zählenden
Begegnungen wurden bereits die Spiele zwischen Grie¬
chenland und Argentinien und Holland und Frankreich er¬
ledigt . Frankreich und Argentinien siegten mit
je 4 : 1 Punkten und erreichten damit bereits die dritte
Runde, die bis zum 9. Juni erledigt sein mutz.

Die übrigen sechs Treffen werden in dieser Woche nach
folgendem Spielplan ausgetragen :

Deutschland — Ungarn in Düsseldorf
Irland — Schweden in Dublin
Norwegen — Belgien in Oslo
Oe st erreich — Polen in Wien
Jugoslawien — Tscheche ! in Agram
Schweiz — Dänemark in Montreux .

S :v in Düsseldorf?
Nach fünfjähriger Pause findet auf den herrlich ge¬

legenen Plätzen des Düsseldorfer Rochus - Clubs wieder
ein Davispokalkampf statt . Im Jahre 1931 enthoben
uns die Südafrikaner mit einem glatten 5 :0 vorzeitig
aller Davispokalsorgen , während diesmal wohl auch ein
5 :0 zu erwarten ist, aber nicht für die Ungarn , die dies¬
mal unsere Gegner sind , sondern für uns . Mit Gottfried
von Gramm. Heinrich Henkel und Kaj Lund , die in
Düsseldorf bereits das Training ausgenommen haben,
stellen wir eine so starke Mannschaft ins Feld , daß den
Magyaren , die sich durch Gabory ( Gabrovits ) , Dallos
lDrtejomskil , Ferenczy und Bano vertreten lasten, wirk¬
lich keine Gewinnchance bleibt . Es wäre schon eine kleine
Uoberraschung, wenn die Gäste auch nur einen Punkt
machen würden . Zwar haben sie sich auf den DIisteldorfcr
Kampf recht sorgfältig vorbereitet , aber weder Gabory
»och Dallos haben ernstlich gegen Cramm und Henkel

Siegesaussichten und auch im Doppel sollten Cramm/Lund
dem Paar Ferenczy/Tallos überlegen sein. Jnterestant
ist übrigens , daß zwei alte Freunde und erfolgreiche Dop¬
pelpartner die Führer beider Mannschaften sind : Dr .
Heini Kleinschroth und Altmeister Bela von Kehrling .
Hätten die Ungarn einen Mann von der einstigen Klaffe
Kehrlings , dann stünde der eine oder andere Punktge¬
winn im Bereich der Möglichkeit, aber da daS nicht der
Fall ist, wird an dem „zu Null " kaum was zu ändern
sein.

Marsden wurde Srolncr
Man erinnert sich noch des tragischen Mißgeschickes ,

das beim Fußball - Länderkampf Deutschland—England
1930 in Berlin (3 :3) der englische Außenläufer Mars -
d e n erlitten hat . Bei einem Zusammenprall mit einem
anderen englischen Spieler wurde Marsden so schwer ver¬
letzt, daß seine Fußballer -Laufbahn beendet war . Seither
hat man nichts wieder von dem ausgezeichneten Spieler
gehört. Um so erfreulicher ist jetzt die Meldung , daß
Marsden eine Trainerstelle bei dem bekannten holländi¬
schen Verein Be Quick Groningen angenommen hat .

40jühriges EKwimmer-Subiläum
Auf ein 40jäbriges Jubiläum als deutscher Schwimm¬

sportler kann der Ehrenvorsitzende des berühmtesten
deutschen Schwimmklubs , des SC Hellas Magdeburg , —
Dir . Walter Riemann - Magdeburg — zurückülicken .
Der verdienstvolle Schwimmer gründete im Jahre 1904
den SC Hellas Magdeburg und brachte den Verein in
seine bedeutsame Stellung als großer deutscher Schwimm¬
sportverein .

flm die 12. Olympischen Spiele
Der Präsident des Internationalen Olympischen

Komitees , Graf Bgillet -Latour , traf von Japan kom¬
mend in Cherbourg ein . Graf Baillet -Latour hatte in
Japan die Möglichkeiten nachgeprüft, die dort für eine
Durchführung der 12. Olympischen Spiele 1940 gegeben
sind . Prestevertretern gegenüber äußerte er sich nach
seiner Landung sehr lobend über die sportlichen Einrich¬
tungen Japans . Er hoffe, daß auch die anderen Mit¬
glieder des Internationalen Olympischen Komitees sei¬
nem Vorschlag zusttmmen würden , die Spiele 1940 in
Japan durchzuführen. Er werde gelegentlich der Sit¬
zung des Internationalen Olympia -Ausschusses seinen
Bericht vorlcgen .

Der Dltzmviazug ln Pforzheim
Pforzheim , 11. Mai . Der Olympiazug ist auf seiner

Reise durch Deutschland von Heilbronn kommend am
Samstagabend in Pforzheim eingetroffen und offiziell
empfangen worden.

Pflnsft'Solkeyturnler ln Bruchsal
Der Tbd. Bruchsal veranstaltet an den Psingstfeier -

tagen nun schon zum neuntenmal ein internatio¬
nales Hockeyturnier . Aus Sübdeutschland, dem
Rheinland und Frankreich wird dieses Turnier aus¬
gezeichnet beschickt werden . Als einzige ausländische
Mannschaft ist bisher der TC Lyon verpflichtet worden,
der es bei den Spielen der Männer in erster Linie mit
Reichsbahn Berlin , Eintracht Frankfurt , HC Heidelberg,
Kölner HC , Grün/Weitz Koblenz, VsR Mannheim , TV
1840 Mannheim , DHC Wiesbaden , Wiesbadener THC ,
HC Velbert und TV 57 Sachsenhausen zu tun haben wird.
An den Frauenspielen sind die Mannschaften von Wies -
badener THC, DHC Wiesbaden , VsR Mannheim , TV
1846 Manheim , 1. FC . Nürnberg und Grün/Weiß Viersen
u . a. beteiligt . Alles in allem werden etwa 30 Mannschaf¬
ten am Turnier teilnehmen .

8. EtagerrakSedenksakrt
Zum dritten Male führt der DDAC anläßlich des dieS-

jährigen 20. Jahrestages der siegreichen Skagerrakschlacht
eine Skagerrak - Gedenkfahrt durch. Mit der

Organisation dieser großen nationalen Veranstaltung ist
der DDAC — Gau 19 Bremen unter Mitwirkung un¬
seres Gaues 7 Kiel beauftragt.

Zielpunkt der 3. Skagerrak -Gcdenksahrt ist Kiel , wo
die Teilnehmer am 28 ./29 . Mai eintrefsen werben. Den
Fahrtteilnehmern ist Gelegenheit geboten , von Kiel aus
der ersten großen deutschen Flottcnparade auf Bcglcit -
dampsern beizuwohncn . Am Abend des ersten Festtages
(29 . Mai ) findet der große Zapfenstreich der Kriegsma¬
rine in der Kieler Förde mit Schcinwerserspiel und Fak-
kelbeleuchtung statt .

Die feierliche Enthüllung des Marine -
Ehrenmals in Laboe bei Kiel erfolgt am 30. Mai
mittags . Am gleichen Tage findet zum Abschluß auch
die Preisverteilung an die Teilnehmer der Gedenkfahrt
im Hotel Bellevue sowie eine Gedenkfeier derNSDMB in
der Ostseehalle in Kiel statt . Ausschreibungen sind bei den
Gauen des Deutschen Automobil - Clubs erhältlich.

iSpcPtt i»t
Mittelstürmer Pörtge » wird im entscheidenden End-

rundenkampf gegen Polizei Chemnitz am Sonntag in
Dresden die Reihen der Schalker Meisterelf wieder ver¬
stärken . Die Knöchelverletzung PörtgenS ist ausgeheilt .

Die südd . Gewichtheber-Mannschaftsmeisterschaft wird
am Samstag , 23. Mai , in Stuttgart entschieden . Die
Meistermannschaften von Württemberg ( Georgit 'Allianz
Stuttgart ) , Baden ( Alemannia Lahr - Kuhbach ) und
Bayern ( 1860 München) sind teilnahmeberechtigt.

Die Gan -Langstrecken -Kannwettsahrt des Gaues Süd¬
west wird am kommenden Sonntag , 17 . Mai , auf der Saar
bei Mettlach durchgeführt. Die besten süddeutschen und
westdeutschen Kanufahrer aus Saarbrücken, Mainz , Mann¬
heim, Eßlingen , Frankfurt , Karlsruhe und Düsseldorf
werden am Start sein. Das Programm umfaßt 19
Nennen .

Zum „Großen Motorrad -Preis von Europa"
, der am

5. Juli auf der 8,6 Kilometer langen Rundstrecke bei
Hohenstein- Ernstthal in Sachsen durchgeführt wird, ist jetzt
die Ausschreibung erschienen. Gestartet wird in vier
Klaffen, wobei die 175er - Maschinen 30 Runden (258 Kilo¬
meter ) , die 250er-Maschinen 35 Runden (301 Kilometer )
und die 350er- und 500er- Maschinen je 40 Runden (344
Kilometer ) zurückzulegen haben.

Zu vermieten

2 - 3 Zimmer - ab 57 . 50 bezw . 62 .50 RM .
mit vollständig eingerichteten Bädern , Wohnmansarden und sonstigerreichlicher Ausstattung auf

1 . Juli 1936
in unseren Neubauten an der Sonnen-, Steuben-,Graben- und Feldstraße zu vermieten.

Kein Baukostenzuschuß I
Vermietung : Karlsruhe -MQhlburg , FeldstraBe
täglich , auch an Sonntagen , von 9 —12 und 2—6 Uhr .

NORDSTERN
Lcbensvereidierungsbank Aktlengesellsdmlt 5*970

Blobmiet
Laden

!*** Rebenräumen ,
ij » >t . Lag », »«" !« « *. Zuschr. u .

121 an d . Führer .

SchönerLaden
Alt Rebenraunr ,7°>Ierstr . 40, sofor»

y u>B lu bermieten .* * erfrag , daselbst.
(53379 )

fof- 1 -
f ‘a* « oetheftr . 25b

vermiet . (50066 )
Mozartstr . U ,

vtrnsdiecher 2805 .

Möbl .
Dlansarde

A gut . Hause , el.
«/u >t , zu bermieten .
Angebote unt . 2300n den Führer .

o? 16 . Mai schönes«'bbtiet an soliden
£ *1" zu bermtet .

102, III .
( 2309)

Möblierte » Zimmer
m. eig . Eing ., auf
4—6 Woch . zu bm.
Ostendstr . 4, 1 . St .

( 2306 )
Ab 15. 6 . möbliert .
Ztm . zu bm . lvro
Woche 3 .50 ) . Leo -
boldstr . 33. 3 . St .

(2250)
Gnt möbl . sonniges

Zimmer
zu bm. Aldsiedlnng ,
Boettgestratze 21 .

( 2270
Möblierte », sauber .

Zimmer
billig zu dm. Kai¬
serstrabe 122, IV .,
»Neger. ( 2278 )

Rüppurr .
Sonnige 2 Ziinm .-
Wohnung , grober
Ballon , Badr . und
Garlenant ., aus 1 .
Juli zu vermieten .
Dia lonissenstr.10,11 .

( 2308 )

2 leere Zimmer
zus .-lieg ., Bef. Eing .
Part ., Weltstadt , sof .
od . 1. 6 . s. 30.«
monatt . zu vermiet .
Anfrag , unter 2815
an den Führer .

3 Ztin .-Wohnung
sonn ., mit Zub ., im
4. 6t ., in Südw .-
Stadt , a . 15 . 6 od .
1. 7 . z. dm . Ang , n .
2284 an d . Führer .

M » b e x n t
3 Ziinmer -

Wohnung
mit Küche u . Bad ,
Loggia , auf 1 . Juli
zu vermieten .
Weltzirnstr . 6 , TI .,
bei Schäfer . ( 62742

Reu,riN . geräumige
33 .-Mnung
m . Parkettbd ., Etg .-
Heizg. , eingeb. Bad ,
2 Logg. , auf 1.
1936 zu verm . Zu
erfrag , Tchnchlerstr.
Rr . 2, Ecke Bahn -
hofftr., im Laden.

( 53573 )

Elektro -
Bohrer

Werkzeug -
Maschinen

Qualitäts -
Werkzeuge

großen Loger

Bboif Pfeiffer
KIIIIRUHI I. B .
Karl FrladrlchftraSalB
Talafoa 4018 und 4019

Tal . 22988 , 89 , SO

Tausche
schöne grobe und
billige
33 .-MM
in Rüppurr gegen
gleich günstige
2-3 Z .-Wohn.
in Karlsruhe oder
Vorort . Angeb . u.
2312 an d . Führer .

3Z .-Woljnung
dart. , mit Zubehör ,Karten, auf 1. Juli
,u bermiet . <2296
Rhetnstratze 82.

4Z .-WOlilina
s. grahe , b . Hahdnpl
Ztrh . ,eing .Bad,Die¬
le sof . an ruh . Fam .
« ng .u . 53121 Führer

4 Zimmer-
Wohnungen

mit Etagenheizung ,
einger . Bad . Man¬
sarde , im 1. und 4 .
Stock, im Neubau
Poststrahe 2 , auf 1 .
Juli od . später zu
vermieten . ( 52885

K . Mull ,
Baugeschäst,

Kriegs strafte 181.

4 Zimmer -
Wohnung

m . einger . Bad , Pt.
auf 1. 6 . od . spät ,
zu vermiet . Murg -
str. 5 . III , ( Wei-

Uetfelb ), 12271

Große
4 Zimmerwohnnng

Bad etc ., weg . Vers,
sofort od . spät , zu
vermieten . ( 2267
Vorholzstr . 31 , IV .

5 3 . - fflobn .
mit ai . Veranda u.
Bad . aut 1. Juli
zu vermiet . Zu erfr« isenlohrftr . 28. I .
_ ( 1114)
Moltkeftr . 11, xi .
53 .-

“
gr . Veranda , Ball .,Etagenheizg ., a . 1 .
« ug ., evtl . früh , zu
vermiete » . Anzuseh.
11— 4 Uhr . Näher,
im 3 . Stock . ( 2103

Schöne freundliche
5 Zimmer -

Wohnung
mit einger . Bad u .
Balkon , Westendstr. ,
auf 1. Juli zu vm.
Angebote unt . 1793
an den Führer .

Schöne ( 2283

KZ .-Wohnunn
mit Zubehör , weg.
roderfall sofort zu
vermieten .
Westendstr. 25. II .

6 Zimmer -
Wohnung

Friebrnstr . 5, III .,
mit Zubeh ., auf 1 .
8. 38 zu vermieten .
Anznsehen von 2 b .
5 Uhr . ( 1026)

Kleinnnzeinen
nehören in

den .Mrer"
Mietgesuche

Garage
für Personenwagen
Nähe Roggenbachstr .

gesucht .
Angebote » nt . 2044
an den Führer .

Zur Dauermiete ges .
f. gebtld . ält . Dame

ger . . unmöbl .Zimmer
mit od . ohne Pens ,
tn schönem Ort des
SchwarzwaldeS .
PreiSang . u . 2237
a» den Führer .

Sonniges , möbliert .

Zimmer
Nähe ' Mtiblbg . Tor
( Erdgeschoß od . 1 .
Stock) , sof. gesucht.
Ang . an SA - Stan
barte 109, Etefa
ntenstr . 90. ( 2310

Möbl.Zimmer
mit Kochgelegenh. b .
>g . Ehepaar gesucht .
Angeb . unter 52922
an den Führer .

Jg . Kausm . sucht
gut möbl .
Zimmer

zum 1. Juni . Ange¬
bote mit Preis ein-
schließl. Frühst . « .
2318 an d . Führer .
- " SJ "
' 1 Zimmer
und Küche

von jung . Ehepaar
gesucht. Preis bis
zu 303t . Angeb . u .
2288 an d. Führer .

1-2 Z .-WdhN.
sofort od . spät . ges .
Angeb . unter 2227
an den Führer .

Junges Ehepaar
( sich. Stellg .) sucht
für sofort od . spät .
2 Zimmerwohnnng

evtl , mit Bad . Gefl .
Zuschr. an E . Ket-
tinger , Karlsruhe ,
Gebhordstr . 33, bei
Weckesser . ( 2223

Jg . Brautpaar sucht
sofort od . auf 1. 6.
eine schöne
2Z .-WohNUNg
Angebote unt . 2301
an den Führer .

. t » '

Pens . Ehepaar
sucht p . Sept ./Okt.
sonnige
2-3 Z .-WvljN.
mit Tarten , aus d .
Lande od. Einzel
Haus . Ang . m . Pr .

Fr . Riederstabt ,
Pforzh . -Weiftenst«in
Steinberggutstr . 4 .

( 53187 )

2-3 Z .-Wohn.
auf 1. Juli oder
später , Südweststadl
bedz ., b . sich. Zahl ,
zu miet . ges . Ang .u.
2222 an b. Führer .
Aelt ., ruh . Dame s.
2—4 Zim . -Wohnung
auf sofort . Preis
Angebote unt . 53557
cm den Führer .

Suche Wohnung
2^4—3 Zimmer mit Zubeh ., evtl . Garten ,
ca . 60 Mart , per 1. Juli , Mich in Umgeb.
Angebote unter Nr . 2314 an den Führer .

Moderne 2-3 z. -Wohnung
Bad , Balkon , Et .-Hciz ., evtl . Garage , in
gut . Haus u . Wohnl . , v. Ehep . a . 1. 7 .
ges . PreiSang . u . 2298 an b . Führer .

Zu verkaufen
Eich . Doppelschlaf,

zimmer m. Schrank,
Waschkom ., Nachtt.,
a . einzeln, gt . erh . ,
bill vks. Näb . b .
Dunz , Robert -Wag-
ner -Allee 51, Part .

( 2170

kucke
bestehend auS :
Büsett14ücm. m.
Kühlf -hr .ITisch
2 Stühle . Hocker

K£ 115.-
FOrnlss

Kaiserftr . 235 .

EasbMerde
Junker & Ruh ,
von 78 .—
Mlenherde
von 70 - nn
Komb . Serbe
Koblenbobeöi .
Alter Herd w . in
Zahlung genomm .
E . Mr . jetzt
Zähringerstrabe 57.

(53236 )

1 Smoking , 1 Ent »
alvah f . mit « , schl.
Fig ., 1 Frack mit
Weste, 1 Wohlmut¬
apparat billig zu
Verl . Ostendstr . 10,
3. Stock , IkS. ( 2307

stllchendüfet« und
« reden», gut erh .,
ferner für Schneid ,
zum Probieren

grofteS Trumeau
bill . zu bl . 153572
Biktoriastr . 14 , II .

Gelegenheitskauf !
Gut erhalt . Piano
wegzugshalb , günst .
zu vk. Gartenftr .57 ,
II .. US . Anzuseh . t>.
18—21 Uhr . ( 2322

gebr .
Schreib-

maschinell
ab 35 -.

zu verkaufen
Wllh . MUller

Olympia-Laden
l Waldstraße

Liieil- Lchriiiike
n . »Tische m . Glas ,
anff . , .Wandschränk
chen , -Bilrine , bei
stellbare Ausstell .

Etagdren , Schafte f .
Laden u . Lager , gr .
24teil . Schaft für
Kolonialwaren , 2
dreiarmige Lüster,

Borlegekästen , drei
Glasplatlen -Schan -

fenstergestelle, 3tell .
Rollenpapier -Ab-

reiftapparat , Laben ,
nhr , « opierpreste m .
lisch , ferner kompl.Babe -Einrichtung ,
neuw . Gritzner -Rüh
Maschine äutzerst
billig . ( 53864

vaben -vaben ,
Adlerstrabe 4 , Pt.

KallenWailk
( mittelgr . ) zu Verl.
Graif-Eberstctnstr .81

( 2245 )

2 Federn -
pritschenwagen ,

40 u . 80 Zentner ,
2 steife Pritsche »,
wag ., 50 b . 70 gtr .
3 Pferdegeschirre
u . Fnttrrmaschtne ,

zu Verls . Mühlburg ,
Lameystratze 55.

( 2240

Anzug , gut erhalt . ,
f. l &M z» verkauf .
Zu erfrag , u . 2232
an den Führer .

MuziniM-
Büfett

Eiche mit Rnftbanm
Vol . u . Schnitzereien
180 cm br .. preis¬
wert für 190.* ,ebenso not .-Iof.Külve
billig , n »erkaufen .

W . Betz ,
Schreinerei ,

Humboldtstrafte 25b.
( 53238 )

komplett, umstünde,
halb , zu derlf . Nüh.
bet Gärtner , Dur -
lach , Auerstratze 27.

( 2190)

Gut erhaltener
Kinder -Kaftenwagen
( Elfenbein ) z» vks.
Radv , WIlhelmftr .10
3. Stock. ,( 2248

Neuer weiß . Küchen -
schrank u . Taselkla-
vter billig zu verkf .
Anzus. DouglaSstr .
20, Polst . Krieger .

(53558 )

Couch , aufgearb . ,
neu bezogen, 28 M,
bflt . Sofa 26 M , zu
verkf . Westendstr. 34,
Tapez.-Wkst. (53571

Herrenzimmer
mod., eich. , m . Ruft ,
bäum , Bücherschrank
1,80 breit , Diplom
Schreibt , m . Stuhl ,runder AuSzugtifch
mit 4 Polsterstühle ,wie neu , 260 M »u
verkaufen. Mein,er ,
Sedanstrafte I , Ecke
Rheinstr . (2321

Harmonika
rubinrot Prrloid m .
Steinen , 4chörig, 2
Register, Baftregist ,
fast neu , verkäufl
Rehme evtl. kl. In¬
strument in Zohlg .
Weinstein , Degen-
feldstr, 4a. ,2326

Bettstelle
sehr iauC m,
«loft ' .u . Mat « siii » .
zu verkaufen . ( 3269
Rankestr . 22 . II . l .

Motorrad
DKW . 300 ccm , gt .
erh ., u . « inderstnhl
sow Lanfstall billig
zu verk. Zähringer ,
str. 34, Mangel .

( 2281)

Kleines
Wohnzimmer

billig zu verkaufen .
Luisenstr . 71a , V .

( 2287)
Gut erhall . (2289

Damenrad
preiSw . zu verkauf .
Sofienstr . 47 , Bdh .,
Part ., Kriege.

Meiltergeige
und ein schwarze«

BerdUk-Piano
preiswert abzugeb .
Sofienstr . 188,11 .

( 2304)

NähmMine
versenkbar , wenig
gebr ., bek. Marke .
Nähmaschinenhaus
Jetter , » aiserftr .110

( 2299)

I Kaufgesuche

Gebr . Mödel
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht.
Meinzer , Sedanstr , 1

(41507)

lstcbraucht., Neinerrr
Akten -

schrank
, « laufen gesucht .
Angebote mit Preis ,
angabe unter 2258
an den Führer .

napo
tn Eiche, auch repa -
raturbedürst ., gegen
dar zu kf. gesucht.
PreiSang , u . 2253
an den Führer .

Mindell
gebraucht , nur sehr
gut erhallen , aus
gut . Hause zn kau¬
fen gesucht. Angeb.
unter Nr . 53575 an
den Führer .

^ . Bettstelle
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 2303
an den Führer .

Are Anzeigen
hoben

im ..Fillner
"

gtö&ten ertolg

Kralllahrzeuge
An- und verkauf

MBchtan 81 « nicht auch Ihr
Laban IO Jahra verlängern ?
Dann kaufen Sie sich auch eine 2fti
PS . > 81 ) gegen 15 Monatsraien
il eil. Mark 26.— und 1 Anzahlung
Benzinverbrauch 2 Lit . auf 100 bm ,
Höchstgeschwindigkeit 55 bm . Auch
als Damenrad lieferbar . (53729 )
Mechanikermeister A. R e u m a i e r,
Ettlingen , bi 8 I) - Fabrik -Bertreter ,

Auto. u . Motorrad -Reparatur .

10/50 rs Wanderer - um.
Illllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllll

.Baiijckht SO, mit Schnellgang , 6fach
bereist , mit Koffer u . sonst . Zubeh .
günstig abzugeben . (49064 )

Mark « ah ] er <& Barlh
Reureuter Strafte 4.

Motorrad
gut erhalten zu kf.
gesucht. ( 53728
Moser , Gutach 11

bei Wolfach.
Gebr . gut erhalt .

(nicht abgelöst ) zu
kaufen gesucht .

2 Motorräder
( gebr . ) Terrot (345
cm ») , BMW . ( 500
cm ») müss . in Zah .
lung genomm , wer
den . Angeb . unter
52357 an d. Führer
Baden -Babe».

Fiat
1000 ccm , 2 Rotsttze,
in gutem Zustand ,
für 350 Jl zu bei -
laufen . Durlach ,
Softeustr . 8 , 2 . St .

( 62723 )

Ford
4(21 , in gut ., Be.
triebsfähigen Zukt.,
sof . günst . zu verk .
Angeb . unter 2226
au den Führer .

t/14 P6 Lvel
offen , in gut . Zu
stand zu verkaufen .
Reue Anlage 40,

Trief . 7232.
( 2264)

Gepstegte
Merced.-Aenz

Limousine
8/38, motorisch ta¬
dellos , steuerfr ., für
800 RM . zu verkf.
Angeb . unter 2266
an den Führer .

R .S .U .D.
206 ccm , Hecker 550
ccm , steuerfrei , bill,
abzugeben , (53574
Waldhornstr , 19.

Viktoria
500 ccm , in tadell .
Zustand , billig zu
verkf. Albsiedlnng ,
Silcherstr .21 . ( 2290

Motorrad
500 ccm , zu^ el . u.
verft ., umst . -hialber
zu verkf. Luifenstr .
8v,Hths . III . 2292

300 ccm DKUJ
billig zu verkaufen .
Deschner, ( 2295
GotteSauerslr . 20,

mmobilien

Friseur -
Geschäft

zu kf, ges . Ang . u .
2221 an d . Führer

Hübsche kleine
Villa

gebäudesonder -
steuerfret , 6 Ztmm .
mit reicht . Neben¬
räumen , Garten u .
Garage , sehr preis ,
wert zu verkaufe»
durch Jmmobilien -
büro ( 2316 )
M . Kübler « . Sohn ,

Karls ». ,Kaiierstr .82a
Zu verlausen :

Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,
719 gm , Fronibreite
13 Meter ( 41012 )
Markstahler L Barth
Renrenter Str . 4.

Erlrilchungs-
hlllle

in verkehrsr . Lage
d . Stabt Karlsruhe
samt Inventar sof .
abzugeben . Erford .
Kapital ca . 800 M .
Angeb . unter 2313
an den Führer .

Eristenz !
Miel -

Waschküche
krankheitshalber zu
verkf. Zur Uebern .
stnd 8000 Jt erfor¬
derlich. 8 . Güntert ,
Jmmob ., Gaggenau
Nellenstr . 7 . T . 393

( 2291 )

Vorlsron

10 , 5 . 38. zwischen
17—18 Uhr b . Plät -
tig nach Geroldsau
1 br . Wollteppich,
1 gr . Kleppermantel
Nachricht geg. Be¬
lohnung unt , 1027
an d . Führer Ba¬
den -Baden .

Berlm
1 Photo -Apparat
in Lederetui , auf der Straft , Baden -Ba¬
den—Ossenburg . Abzugeben gegen gute
Belohnung bei (53556

« ehrt » , , Handelshos , Osfenburg .

7Vlr lacken ein rur Besiditigung
unser »

Schlepper-
Karawane

Vorführung in Karlsruhe am 14. Mai
9.30 Uhr vorm , am Alten Bahnhof

Deutzmotoren AG.
FranHTurt/m ., Adolf Hitler Anlage 2

Kapitalien

RM. 15000.-
ganz od . geteilt , sofort auSzahlb . auf

1. övvothek
u . städt . Anwesen aubzulethe ,
Gesuche au Juliu » Zimmer , Lenz¬
strafte 11, Karlsruhe , Delef, 2590 .

(536*9))

500-800RM .
b . Selbstgeb , gegen
Sicherh , b . monatl .
Rück», ges . An« , n ,
2305 an d . Führer

MsW '
MI

der G .d .F , Wüsten
rot , aus dem Jahre
1928. auf 12 000 XK
lautend , günstig zu
verkaufen . Einbe¬
zahlter Betrag 1800
WA. Schrift ! . Anträ¬
gen unter Rr . 53653
an den Führer ,

Gotort-Sntlel).
b . Selbstgeber dch
M , Becker , Bunfen
str. 2» , Tel . 6279 .
Rückporto 5 . Anfr .

( 49606 )

Tiermarkt
Blauer

Wellensittich
entflogen . Abzugeö .
gegen Belohnung .
lNorckstr . 29 , II , r .
Telef . 6410 . (5300L

Bienen¬
völker

starke t . bad . Dreie -
tager , mit Zubehör ,verk. oder tauscht
gegen Neuwert , 200,
ccm -Motorr , ( 63731

Fridolin Nicker ,
Kleinsleinbach.
Zu verlausen :

Meitzer, kleiner

tt - ÄUNd
9 Woch . all , nur in
gute Hände abzug ,
Waldstr . 2 , 1 Tr , h ,

(2311 )

fiAMticnpdit
m . Käfig , umstände ,
halber zu vks. Ang .
u .2224 a . d . Führer

Belgische
Riesenhüsin

u . Junge verschied.
Alters zu vkf. Dar -
landerstrabe 137.

( 2293 )

Kanarienvogel
entflogen . Abzugeb .
geg. Belohn . ( 2294
Sosiellstr . 64, II .

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein « bdenlbuch.

dag tn dte Hanl
iede» Deutschen ge
hört . In 130 Bild
dokumenten mt :
Leu die histortschei
Augenblicke d»S er
wachtenDeutschlandS

Füörer .Derlog
GmbH ., Abt . Buch-
Vertrieb . Karlsruhe ,

Vammstrabe Id .

Heirat
Wo finde ich eine» liebwerten

Lebenskameraden
für meine verwandte , 42 Jahre alt , große
ftaitl . Erscheinung , sparsam und tüchtig,
GeschSfiSiochter , rein schuldlos geschieden ,
mit Anhang ? Herrn mit bestem Charakter
» . besterer Position , die sich ein schönes
Familienleben ersehnen, wollen Zuschrift ,
mit Bild unter 53489 an den Führer ein¬
senden. Strengste Diskretion zugestchcrt.

Es ilt Zlineil
unmöglich

Ihre ganze IhMb»
fchall tn unserem

verbretMngSbezirl
monatlich zu besuchen
Der „Führer - kan »
Sie durch eine Emv»
kehlung täglich in Er¬
innerung bringen —
Sollte daraus für
Sie kein Vorteil
entstehouS

Familienanzeigengehören in den „Führer
"

Statt Karten
Nach langem schwerem Leiden verschied
unsere liebe Mutter » Schwester , Groß¬
mutter nnd Tante (2324 )

Emma Albrecht Wwe.
ged . Homnni

im Alter von 58 Jahren .
Karlsruhe , Friedrichstal , den TI . Mai 1936

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung findet am Donnerstag , den
14. Mai , 13.30 Uhr , in Karlsruhe statt .

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nnsar 'n lieben ,
unvergeßlichen und hoffnungsvollen Sohn , Bruder , Sohwa -
ger , Onkel , Neffe nnd Vetter

Ingenieur

Kurt Heitmann
im blühenden Alter von 25 Jahren zu »ich in die Ewig¬
keit abzurufen . Er fand den Fliegertod .

Karlsruhe , den 9. Mai 1936 . (53570)

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen : -
Paul Heitmann , Reichsbahnobersekretär

Beerdigung von der Friedhofkapelle aus : Donnerstag , den
14. Mai , 15.80 (M»4) Uhr . Es wird gebeten , von Beileids¬
besuchen abztisehen .

Danksagung
Herzlichen Dank für die vielen Beweise inniger Anteil¬
nahme und die schönen Blumenspenden bei dem Heim¬
gange unserer lieben Entschlafenen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Mathilde Weidemeier geb . Dietrich
Emma Weber geb . Dietrich
Wilhelm Dietrich

Karlsruhe , 13. Mai 1936 . (53553 )



Heute Mittwoch, 13 . Mai , 20 Uhr

10 .
Sinfonie-Konzert

Leitung : Joseph Keilberth

Solist : Edwin Fisdier

Beeiboven -Abend

Aklenschränke
Schreibfische

535» Karteischränke

nur Kaiser -Passage

Cafö Heute «
JSEUM ^ Tanzf

Das deutsche Spitzenorchester
Walter Kern mit seinen Solisten

Morgen Donnerstag : SONDERABEND

. mit Feuerwerk : «= »u
Serenadenkonzerte im Schlosshof : 14., 19., 26., 30. Mai 5«, 9 Juni .

lombinator - Damllen
100 °/o Erfolg I Jede

Dame Ist begeistert !
'Salon Jtdams
Damen - and Herrenfriseur
Douglasstr . 14, Fernruf 7109
Erstkl .Behandl . / Maß .Preise

Konditorei
Flcischpasteten„ ffn Sphuiar7iimintimmmmmimiii UHU UbllWÜU

an Pfingsten
7 Tage Weesen am Wallensee . . RM. 80.-
7 Tage Venedig, Mailand . . . . RM. 100.-
8 Tage Ital. Riviera . RM. 120.-
8i/j Tg. Pailanza, Lago Maggiore RM. 105.-
Im Preise enthalten : Fahrt, Koteiunterkunft

und Verpflegung incl. allem
Reisebüro Osc . Zimmermann
STUTTGART. Kanzleistr 1, Telefon 276 64

yerlobungsrinqe
in Gold , große Auswahl
das Faar von Mk. 1S . - an
Gold - u . Silber waren
Uhren , Bestecke .

Christ Frankie
Goldfehmied * Karlsruhe Kaiserpassage

Bequeme Monatsraten
*in ,ri HOBELN

Polsterwareu u . Einzelmöbeln . Ver¬
langen Sie kostenlos Vorlage des
Katalogs oder unLerbindl . Pertreter¬
besuch . (53733
mobeifiaus Hermann BecH

Tübingen Waldhörnle .

Badische«
Staotsibeatee

Mittwoch ,
de« 13. Mai >9R .

10 . Meine -

Konzert
Dirigent :

Joses Steiftet «).
Solist :

Edwin Fischer
(Klavier )

Beethoven-
Ahenh

Eoriolan -Ouvertüre ;
Klavier -Konzert

E-moll : 3. Sinfonie
(Erotca ) .

Ansang 20 Uhr .
Ende 22 Uhr.

Preise
1.30—4.50 RM .

Do. 14. Mai : Der
Wildschütz .

Für ein . Pollsschul -
schüler der 4 . Klasse
wird Schüler z.
Beaussicht, d . Haus¬
arbeiten gesucht.
Schäfer , Plktvria -

stratze 14 . ( 2243)

Führer-Leser
berücksichtigt

unsere
Inserenten !

J . B. Sonderausgabe Soeben erschienenl

MMilltt
Ein Mann und sein Volk

ümf an g : 100 Seiten einschließlich
Kartonumschlag

Beilage : 4 Farben Kunstblatt , der
Führer nach Gemälde von
Prof . Knirr . Dieses Gemälde
befindet sich im Besitz des
Führers .

Preis 1UM . 1 .50

Zu beziehen durch den Führer - Verlag
G. m . b . H.t Abteilung Buchhandlung
Karlsruhe , Lammstraße lb , sowie durch
unsere Geschäftsstellen in Baden -Baden
und Ottenburg .

Qualitäts -

lanen!
nur bei Hans Oicffcnbadict

Karlsruhe , Rheinhafen

_ _ ■ , Telet ° n
pall 2902

, M morgen .
I. tzt . r T«, >

von
IMlMM

4.00 8.1B 8

mit
Gustav

Fröhlich

Tüchtiger
Serrenlrileur

und Bubitopfschnei¬
der auf sof . gesucht.
Zu erfr . u . 53903
im Führer .

Fg . Architeht
oder Bautechniker

auf Architekturbüro
sofort gesucht .

EUbewerb , mit Ge-
haltsanspr . u . Nr .
1024 an d . Führer ,Baden -Baden .

Cafe Odeon
Jeden Mittwoch

Sonder - JCoftsart
ff . Fels Bier

Eis -Spezialitäten

Schone uriauhsrelsenl
27. Mat bis 7 Juni : 12 Tage

Riviera davon 7 volle Tage
in Aianftlo , nur RM . 138.—

31. Mai bis 5. Juni : 7 Tage
*, Q u er a 1 p enfahrt "
Ober Garmisch zum Kö¬
nig s s e e , nur RM . 75.—

28. Juni bin 5. Juli : 8 Tage
Borkum , nur RM . 92.—
und Wiederholungen sowie
unsere Übrigen Pfingsten
beginnenden schönen Reisen :

Harz , Bodensee , Hin¬
delang , Vierwald¬
stättersee . (53725)

Verlangen Sie Gratisprospekte !
Honmeister - Reisedienst

Ma nnbelm N 2. 7,
Gesrr . 1928 — Tel . 28 097.

Uersieiqerunqen
Zwangs¬

versteigerung.
Am Donnerstag ,

den >4 . Mai 103« ,
nachmittags 2 Uhr,
werde ich in .Karls¬
ruhe im Pfandlokal
Herrenstr . 45a , ge¬
gen bare Zahlung
im Pollstreckungs¬
weg« üssentlich ver¬
steigern :
2 Büsctt , 1 Kre¬
denz, 9 Oelgemülde ,
1 Couch , 1 Vertiko,
1 Sofa , 1 Satz Sil -
bcrbesteck , 1 Vitrine ,
2 Schweine , 2 Wa¬
renschränke, 1 Re¬
gulator . ( 53903
Karlsruhe , den 12 .

Mai 1936,
Mshrle ,

Gerichtsvollzieher .

Stellengesuche

Krastjahrer
Mechaniler .Iangiäh -
riger Reise - u . Lie-
serwagensahrer , m .
Inkasso , sucht ge¬
eigneten Wirkung »,
treis . Zuschrift , u .
1675 an d, Führer .

Tüchtiger

Möbel- und
Mtckreiner

mit gut , Zeugniss,,
selbständ , Arbeiter ,
sucht Stelle . Zu¬
schriften an ( 2362

Heinrich Hill ,
Schreiner ,

Weingarten (Bad . ) ,
Neitergass« 7 .

Nebenverdiknst
bei vertr .-weis. Ver¬
kauf von best. Auto -
Oelen , auch ausw .
Hohe Provision . An¬
gebote unter 2242
an den Führer .

Perfekte
Friseuse

auch für Laden und
Kasse , für sofort ge¬
sucht . 30—85 Mark
pro Woche . Angeb.
unter 50731 an den
Führer Lffrnburg .

| Der Film |
der das Gewissen der Zuschauer

wachrüttelt I

Ein
^ fyßmann;iNt4 Jonfilm

aufden
MUchen]
Jmifl

Pension sucht sung
Fräulein

zum Bedienen und
Zimmerarbeit . Zu
crsragen unt , 53961
im Führer .
Gesucht wird f . so¬
fort zu kleiner Fa¬
milie solides , fleiß .MiidchtN
da§ kochen kann u .
auch die and . Haus¬
arbeiten besorgt .
Zu erfrag , u . 2273
im Führer .

Matchen
für Hansbali und
Geschäft gesucht.
Kaiserallee 95 , pari .

(53454 )
Jünger - HUfe

für kleinen Haus¬
halt werktags von
9 bis 3 Uhr sofort
gesucht. Hecken ,

Georg -Friedrichstr .
Nr . 30, III . ( 1995

Offene stellen

Buwbebarf
Reisender mit solidem Auftreten und
gewissenhafter Arbeitsweise , gegen
Provision , Spesen und Fahrgeldver¬
gütung sofort gesucht . Geeigneter
Nlchtfachmann kann eingearbeifet
werden . Ausführliche schriftliche
Bewerbungen erbeten unter Nr . 2317
an den Führer .

Mmkk ffleiHilln
möglichst mit Kenntnissen der

frniilären Brantfie
für Büro und Lager zum baldigen Ein¬
tritt gesucht .
Angebote mit Lebenslauf . Zeugnissen und
GeholtSansprüchen erbeten (53730 )

JohS . Link, Eisengroßhandlung .
Schwenningen c . N .

Süddeutscher ,
für Dauerstellung , mit nur be¬
sten Kenntnissen in Baubeschlä-
gen und Werkzeugen

gesucht
Angebote erbeten u . M . H 4287,'
53665 an den Führer .

Durchaus tüchtige

f. einige Tage ges .
Liebigstr . 15 , 1 Tr .

( 53506 )
Jüngere F 'r n »

für tägl . 3 Std . , e-
sucht . Zu erfragen
Hirfchstr.. 144, III .
9—12 Uhr . ( 2251

Tücht. Friseuse
tu äugen . Dau -r»
ftellg . gesucht . . Aus
Wunsch » . u . W . i .
Hause . Angeb. unt .
2323 an d. Führer .

Junges Mädchen,
welches das Kochen
erlern , will , in Ho¬
tel-Restaurant nach
Baden -Baden ges .
Ebenso tüchtiges n.
freundl . Servierfrl
Angebote unt . 52327
an den Führerverl .
Baden -Baden .

\ftujikalil (he '
I Leitung :
tio!fgang\
Zellen ! x

Eine rontilm -äy mphonle
gegen die

Geißel der Menschheit
für gesundes Leben .
Aufgenommen in ln- und ausländischen

Kliniken , Ambulatorien und Beratungsstellen
im Auftrag der Gesellschaft zur Verhütung

von Geschlechtskrankheiten .

Überall der große Erfolg !
Der «V ö 1 k i s c h e Beobachter “

schreibt am 22. März 1936 über diesen Film :
„Der Film »Feind im Blut * spricht eine
deutliche Sprache und Jeder , der ihn ge¬
sehen hat , wird seine ernste Mahnungen
nicht so leicht vergessen können . Geschickt
aufgebaut , lebendig ln seinem flotten Wech¬
sel von Szenen und Gestalten und wirksam

musikalisch untermalt ,
stellt er alles auf dem Gebiete
der erwünschten AufklSrung bis¬
her Gezeigte in den Schatten ".

Nur Donnerstag , den 14 . Mal
Freitag , den IS . Mal
Sonnabend , den 16 . Mal

10.50 Uhr abends

Drei Besondere NsCHt 1
D®r Vorverkauf hat begonnen !

! Veranstalter : Friedr . Voß , Dresden -A .I

Achtung Selbstfahrer !
Hast Du keins dann leih Dir eins

Willst Du ein P4 sag ’ es rechtzeitig mir
Willst Du ein 1,2 hast die Wahl unter 2
Willst Du ein 1,3 hast die Wahl unter 3
Willst Du ein 5 oder 6 Sitzer Stromlinien
auch damit kann ich Dir dienen .
Waller ’s Auto - Verleih

Karlsruhe Kaiserallee 25 Tel . 4591

Bekannte und leistungsfähige Firma der
Metrünkebranche sucht

mehligen gewandtenHerrn
zum Besuch der Kundschaft.
Bewerbungen unter Angabe der Ver¬
hältnisse. Alter und bisherigen Tätigkeit
sind zu richten unt . 53663 au den Führer .“

nr für
‘

zum baldigen Eintritt

Bedingung : Gründl . Kenntn . ln Diesel-
Motoren , selbst . Ausführung von Repa¬
raturen . mehrjähr . Fahrpraxis in Omni -
busien. verkehrsgew . u . in jeder Bezie¬
hung absolut zuverlässig . Andere Bewer¬
ber kommen nicht in Frage . (53726 )
Angebote mit Zeugnisabschriften u . Bild ,
sowie Angabe von Lohnansprüchen an :

Josef Haas , Auto . Betrieb ,
Schrambcrg/Schwarzwald . Telefon 736 .

ein Memme»
pn sofort gesucht . (53235)
Darmstädter Hof , Karlsruhe , Kreuzstr. 4.

Jg . tücht., püuktl.

Frau
»der Mädchen

für Halbtags sofort
gesucht . Angeb . mit
näheren Angaben u.
53496 an d . Führ .

Zuverlässiger

nicht unt . 23 Jahr . ,
kochen erford . . mögt ,
etwa« Nähen , sofort
gesucht . Rur Mäd .
chen mit gut . Emp -
fehl. komm , in Fr .
Angebote unt . 2254
an den Führer .

Tüchtige

Friseuse
alsbald gesucht .

Wirstng -Karch,
Passage 34. ( 2268)

inseriert im Führer

Ia Fachtcnntnisse in Kletneisenwaren . Werkzeuge
und B .D .E .-Artikeln ,

zum baldigen Sinkst »
für Lagerverkauf und gelegen«! . Kundschaftsbesuch.
Angedote mit Lichtbild und Zeugnisabschriften unter
Rr . 48924 au den Führer .

Bekanntmachung .
Im Konkursver¬

fahren über d. Der.
mögen der Firma
Stanislaus SSmann
Rachf. G . m . b . H .,
in Karlsruhe , soll
m . Genehmigung d .
Amtsgerichts A 5
hier , di« Echlußder .
teilung erfolgen .

Hierzu find der.
fügbar RM .2154 .96
u . zu berücksichtigen
Forderungen mit
Vorrecht nach 8 61
Abs.1 . RM .1606 .61

Forderungen mit
Vorrecht nach 8 61
Abs.1. RMt.1264.43

Forderungen ohne
Vorrecht nach 8 61
Abs. 8 .

RM . 25 259 .87
Die Forderungen

mit Vorrecht nach 8
61 Stbs . 1 betrugen
RM . 3261 .22 , wo¬
von RM . 1606 .61
schon bezahlt sind.

Das Verzeichnis
der zu berücksichti¬
genden Forderungen
liegt auf der Ge-
schäflsst. des Amts¬
gerichts A . 5 hier
auf . ( 53727

Karlsruhe , den
11 . Mai 1936.

Ter
Konkursverwalter :
Wilhelm FrieS ,

Karlsruhe ,
Wirtschaftstreu ,

händer .

Amtliche Anzeigen

l Bühl

Das Eutschnldungsvcrfahre» für
MathäuS Müller Eheleute in Stoll-
bofru wurde beute nach Bestätigung
des Entfchuldungsplans aufge¬
hoben . (53718 )
JBüW, den 11 . Mas 1936.

Entschuldungsamt.

Brudifal
Giiterrcchtsregiitcreintraa . Bi >. nr .

Sette 271 : Hodecker Emil , Mevaer -
mctstcr und Bicbbändler in Cticu ’
heim und Martba ged . Halter in
Odeubeim . Ehevertrag vom 8. Ja -
nuar 1938 : Errunaenfchaitsaemeiii -
schaft mit Borbebaltsgut des Ehe¬
mannes und der Frau . sd-j/iv )

Bruchsal , den 6 . Mat 1936 .
Amtsgericht l .

Wasch Stoffe für
Frühjahr und Sommer

Dirndlstoffe , deutscher Kretonne , Cede -
line , Organdi , Voile , Leinen ,
Leinen -Imitate , Kunstseide , Vistra
und viele andere Stoffarten
in wirklich

I entzückender Auswahl

eipl
| M
eipheimer

1* 1ende

i

m

äiiiiiiiiiiniinniiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiniinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiimniininniiiiininniiiiniinniiinniiiiiiiiniiiiiiiHini^
bet der Allg. Ortskrankenkasie
Bruchsal für diese Kasie mit Wir
kung vom 1. 5 . 36 als Bollziebungs
beamter mit den Befugnissen eines
Amtsvollziehers für den Amtsbezirk
Bruchsal vorbehaltlich jederzettigen
Widerrufs bestellt. (53721 )

Brnchsal . den 7. Mai 1936 .
Bezirksamt

— BersichernngSamt —

Oefseutliche
Zahlungsaufforderung .

Auf 5 . Mat 1936 waren verfallen :
Umlage für Mai 1836 . Gebäudes »»
derfteuer für Avril 1936. Werden
die oben bezetchneten Steuern nicht
rechtzeitig an die Stadtkaffe bezahlt ,
so ist mit dem Ablauf des Fällig¬
keitstages ein Säumniszuschlag von
2,v . H . verwirkt , auhcrdem hat der
Steuerschuldner eine mit weiteren
Kosten verbundene Zwangsvollstrek
kung zu gewärtigen . (53718 )

Brnchsal . den 15. Mai 1936 .
Stadtkaffe .

Antrag ans Uebertragnu «
der AnSwanderuugSkou -
zession »an Herr » Mar
Bogel auf Herr » OSkar
Zawazal in Brnchsal .

Dem Kaufmann Oskar Z a w a
z a l , wohnhaft in Bruchsal . Wörth -
strahe 7. wurde an Stelle des bis
herigen Agenten Mar Bogel in
Bruchsal die Erlaubnis erteilt, bei
der Beförderung von Auswanderern
nach ausierdeutschen Ländern als
Agent der Hamburg-Süd -Amerika
»Ischen DampfschiffahrtSgesellschaft
und die Canadian Pacific Railwanin Hamburg durch Vorbereitung
von Bcförberungsverträgenaewerbs -
mäsiig mitzuwirkcn .Die Erlaubnis berechtigt zum Ge¬
schäftsbetrieb im Amtsbezirk Bruch¬
sal . (53722 )

Die für den Kaufmann Max Bogel
erteilten Erlaubniffe für die ge¬nannten Unternehmen wurden ge¬
löscht . Etwaige Ansprüche aus der
Geschäftsführung des Agenten Vo¬
gel an die von demselben gestellten
Sicherheiten sind binnen 8 Wochen
beim Bezirksamt anzumelden .

Bruchsal , den 29 . Avril 1936 .
Bezirksamt .

Bekanntmachung.
Die Einführung des
neue » Stromtarifs .

Am 1 . Juli 1936 treten die nack-
bezeichneten neue» Stromtarife für
das Bersorguiiasaebiet der Stadt
Brnchsal in Kraft :
Tarif ln : Haushaittartf .
Tarif lb : Tarif f . Heihwafferfpeicher .
Tarif 2n : Allgemeiner Tarif für

Lichtstrom.
Tarif 2d : Lichtstromtarif für Gast¬

stätten .
Tarif 3o : Tarif für Werbe - und

Schaufensterbeleuchtung . ^Tarif 26 : Tarif für Koch- , Heiz- und
Kühl,wecke. ,Tarif 2e : Allgemeiner Tarif für
Kraftstrom . . ,,Tarif 2k : Tarif für Kraftstromab -
nchmer mit einem
samtanschlustwert von 19
KW und mehr . .

Die näheren Bedingungen der
neuen Tarife können auf dem >»at -
haus , Zimmer Nr . 3 ( ^ tadtregi -
stratur ) und bet den Stadtwerkcn
eingesehen werden . Am 39 . Funt
1396 treten die bisherigen Strom -
tartfe ausier Kraft . (53717

Brnchsal . den 7. Mai 1936.
Der Bürgermeister .

Ettlingen

Heute , den 13 . Mai 20 Uhr, Colo » » eum « « aal

Meiereataheted
Im Rahmen der Verkehrs - Propagandawoche
»Seid gastliche .

Mitwirkende : Kapelle Th . Holllngar
GlottertBler Nachtigallen
Hauptlehrer Reinh. Ramm , Freiburg Uchtbitder -Vortrag

Die gesamte Bevölkerung wird hierzu
freundlich st eingeladen . Eintritt frei .
Kreisleitung der NSDAP. Der Oberbürgermeister
NS. Volksbildungswerk Verkehrsverein Karlsruhe

Reichsbahn -Kursbuch
Südwestdeutschland

Soeben erschienen
Preis nur RM. 1, —

Inhalt : Alle deutschen Fernverbindungen . Rhein -Main-Mosel -
Gebiet , Saar , Pfalz , Rheinhessen , Baden , Württemberg ,
Bagern , Österreich , Schweiz , Elsaß -Lothringen , Luxemburg .
Reisewege in der Schweiz , in Frankreich , Belgien , Holland .

Wer hat »
Ansprüche 5

gegen Zweckspartmter -
nehmungen ? Anmel¬
dungen mit näheren An¬
gaben zwecks Befrie¬
digung befördert unter

Nr . 4730 Dr. Alock ’t Ameifltn - ixpedltlon , Karlsruhe *

Amtliche
Versteigerungen

Durladi

Die Beitreibung von
Forderungen der An¬
stalten der Reichüoer-
ftchernng und der In¬
nungen .

Auf Grund des 8 404 RBO . und
des 8 8 der B .O . des Herrn Ar-
beitsmtnisters vom 21 . 8 . 15 , in der
Faffung der B .O . des Herrn Mini¬
sters des Innern vom 3 . 1. 25 wird
der Kassenaiigestellte August Sorg

Handelsregister A OZ . 205 . Firma
Johannes Setter in Ettlingen . Das
Geschäft nebst Firma , st auf Jo¬
hannes Selter Witwe Mathilde geb .
Febrenbach in Ettlingen als neue
Inhaberin iibergegangen . (53720

Ettlingen , den 9 . Mai 1938.
Amtsgericht .

Karlsruhe
Pferbevormnfternug 1936.

Die auf Mittwoch , den 20 . Mai
1936 für die Stadtteile Karlsruhe -
Weit , Karlsruhe - Südwest u . Karls¬
ruhe - Mitte und für den Stadtteil
Rüvvurr anberaumten Pferdevor -
musterungstermine werden auf

Samstag , den 23. Mai 1936
verlegt . Es finden statt :

Die Pierdevormusterungen für
die Stadtteile Karlsruhe - West . Süd -
weit und Mitte auf dem Schmieder -
vlatz um 7 Uhr .für den Stadtteil Rüppurr auf dem
Ostendorivlab um 9M> Uhr . (53738

Karlsruhe , den 9. Mai 1936 .
_ Der Polizeipräsident .

Ottenburg J
Das Entschnldnngsverfahre « für

die MilchhändlerS - Ebeleute Friedrich
Hummel und Luise geb . Rahäuser .
in Bodersmeier , wurde ansgebobeu .

Offenburg , den 8. Mai 1936.
Sntschuldnngsamt .

(53723)

Zwa»gs-Bersteiger««g.
r BT . 2135.

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

8 . Juli 1936, vorm . 19 Uhr .
in Gröhingeu dieGrund ,tucke des Philivv Böglle .Glasermeister in Gröbinge » , aufGemarkung Grötzingen .Die Berfteigerungs - Anordnungwurde an , 19 . August 1935 im

Grundbuch vermerkt .
die zur selben Zeit nochnicht im Grundbuch eingetragen wa¬ren , sind svätestcns in der Verstei¬

gerung vor der Aufforderung znmBieten anzumelden und bet Wider¬
spruch - es Gläubigers glaubhaft zu
machen: sie werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bei der Erlös -
verteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den üb¬
rigen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat ,
muß das Verfahren vor dem Zu¬
schlag aufheben oder einstweilen ein-
tellen lassen : sonst tritt für das

Recht der Vcrfteiacrungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben.

Grnudstücksbeschrieb :
Grundbuch Grötzingen , Band 32 ,

Heft 20 .
1. Lgb.-Nr . 2191 : 4,18 n Ackerland,

In Dammgrund , Schätzungswert
RM . 80 .— :

2. Lgb.- Nr . 3627 : 28,08 a Ackerland
und Grasrain . Auf dem Nothberg .
Schätzungswert RM . 200 .— ;

3. Lgb.- Nr . 4771 : 4 .90 a Ackerland,
Hofackcr, Schätzungsw . RM . 200 .—

4 . Lgb.-Nr . 6295a : 13,64 a Acker¬
land , Klingenäcker , Schätzungs¬
wert RM . 290 .—:

5. Lab .- Nr . 7028 : 14,54 a Wiese.
Krummwiesen , Schätzungswert
RM . 280 .— :

6 . Lab .- Nr . 7181 : 11,94 a Wiese,
Brunnenwiese , Schätzungswert
RM . 120 .— : . ^7 . Lab .- Nr . 4230 : 6,09 a Ackerland.
Im Wäldle , Schätzungswert RM .
100 .—. (53724 )
Durlach , den 14. Avril 1936 .

Notariat U
als Bollstreckilngügericht.

Beachten Sie die
amtlichen Anzeigen ,

es ist 3hr eigener
Dorteil !

Täglich frisches

Gemüse
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiRiiiiiiiiiiniiiiiiiui

Spinat (Sommer) 500 (3t. 12
RhaDarber »» o« 12
Rettich Bund 12, 10 a. 8
Kopfsalat Kopf ia- 6
BurKen .Spargel , Radieschen
Neue Zwiebeln «

neue Kartoffeln ^ 15
fflatjesheringes <c* l2
Kochapfel 500 Gr . 20

Orangen ^ 5000 . 22
Bananen . 500 Gr . 45
Citronen Stück 5 und 4

Gesucht : Sine

beliebig lang , ca . 30—40 cm Stammdnrch -
meffer.
Angebot» unter 53662 au den Führer.

. . . . UM « 53440

Essig und Oel
in Flaschen mit dem praktischen
Schraubenverschluß,hygien . masch .
Abfüllung , filtriert . Inhalt

Doppelessig ^ 40
Uleinessig 48
Tafei-Oel * ^ 40
Tafel- oei H “ SS ; 80

PfannHudi

/ i
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